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Koover greift ein.
überraschende Einberufung des Genfer Kauplausschusfes. / Vor einer Erklärung Soovers .

TU . Kens , 22. 3 «im . Der Hauptausschuß der Ab -^
iistungskonferenz ist völlig unerwartet auf Antrag des

amerikanischen Botschafters G i b s o n auf heute nachmittag 15 .30 Uhr
Unberufen worden , obwohl der Präsident der Abrüstungskonferenz
Anderson noch gestern abend den Zusammentritt des Haupt -
Ausschusses für Anfang Juli in Aussicht stellte . Aus der Tages -° ' dnung dieser Sitzung steht die Abgabe einer Erklärung' er amerikanischen Regierung . Die Einberusung geht"" f einen unmittelbaren Wunsch des Präsidenten Hoover^» riick und wird zur Verlesung einer Hoover - Erklärung vor der Ab -^ Itungskonferenz führen . Diese neue überraschende Initiative der
amerikanischen Regierung hat hier großes Aufsehen erregt und stimmt
?°*tig mit den Schritten Lberein . die der amerikanische Botschafter,n den letzten Tagen gegenüber Herriot und Macdonald unternahm .

Was enthüll die Bolfchaf! Soovers?
k Wie man in amerikanischen Kreisen erklärt , ist der Schritt? >bso„ s auf die Absicht Hoovers zurückzuführen . sich in den nächsten— wahrscheinlich noch vor dem 1 . Juli — in einer Botschaftdas amerikanische Volk und die Welt zu wenden . In dieser
^ otschaft soll die Notwendigkeit einer energischen Anstren -
i u n g zur Herbeiführung einer Abrüstung , besonders auf dem Ee -° ' tte der stehenden Heere und der Rüstungsausgaben , betont^ rden .

Die Botschaft soll weiter darauf hinweisen , das, Amerika sich°«n sämtlichen europäischen Angelegenheiten zurückziehen werde ,wenn Europa sich nicht zur Abrüstung bereit findet .
An erklärt , das; Eibson vor dem Allgemeinen Ausschuß der Ab -
^ ungskonferenz eine ähnliche Erklärung abgeben wird . Eibson5 im Laufe des Vormittags den Führer der italienischen Dele -

Grandi . und eine Reihe weiterer ~
»alt seiner Erklärung in Kenntnis gesetzt.
Nr . , Grandi . und eine Reihe weiterer Delegationen über den

. ..njen . vur» cuiti - Ii uiiu , uut ).tiyivtuniu ;
j
'jijen Lage gegenüber . In '(Senf erwartet man eine Art ultima -' lve Erklärung der Vereinigten Staaten im Sinne der Hal -

Zug , die der Senator Swanson schon in den angelsächsisch- fran -
Mischen Abrüstungsverhandlungen der letzten Tage eingenommenDort soll Swanson energisch Schluß mit den rein theo -
^ tischen Auseinandersetzungen über die Abrüstung und>ne„ Abschlug der Abrüstungskonferenz mit einem wirksamen Er -
S
'tf verlangt haben . Die Engländer , die bisher in den Lau -'
^ ner Reparätionsverhandlungen für die These „Schwamm drüber "
^

"getreten sind, haben sich in der Abrüstung wieder mehr den
in l r ' *Qnern angenähert . Die Franzosen haben es bisher weder
Hat - $ ra 0e der Militärluftfahrt , noch hinsichtlich der Jnter -
^ onalisterüng der ^Zivilluftfahrt , noch in der Frage der schwerenrtillerl ^

un ?

^ nvjetzung der Rüstungsausgaben festgehalten,
'
wiebereits m ihrer Budgetgebarung vorgesehen ist

^
- " uerie ^

zu einer Einigung kommen lassen und haben an ihremc »Ndpunkt einer höchstens fünf - bis ^ ehnprozentigen

Die Franzosen sind entschlossen, bis aufs äußerste an
ihren Rüstungssorderungen festzuhalten , treiben jedoch,um ein Handelsobjekt zu haben , ihre Reparationssorde -

rungen nunmehr so hoch wie möglich .
Sie haben mit den Belgiern eine sogenannte „gemeinsame Front "
in den Reparationsverhandlungen gebildet , und die belgischen und
französischen Sachverständigen sind dabei , die endgültige Höhe der
Reparationsschlußziffer zu berechnen ; angeblich bewegen
sich ihre Berechnungen zwischen 7 und 8 Milliarden .

Papen und Herriot .
Die Auseinandersetzungen über die Reparationen dürften heuteeinen besonderen Höhepunkt in dem Zusammentreffen zwischen den

Vertretern der beiden extremen Auffassungen , dem französischen Mi -
nisterpräsidenten Herriot und dem deutschen Reichskanzler von
Papen sinden . Die Haltung der deutschen Delegation den fran -
zösischen Forderungen gegenüber ist klar . Sie ergibt sich aus der
grundsätzlichen Einstellung Deutschlands , wie sie in der Rede des
Reichskanzlers zum Ausdruck gekommen ist. Ebenso dürfte sich ihreHaltung in der Ab r ü st u n g s f r a g e demnächst schärfer ergeben ,wenn sie in die Genfer Besprechungen eingeschaltet wird und dabeidie Frage der Gleichberechtigung , der Sicherungsforderungen , des
Konsultativpaktes und der übrigen politischen Probleme angeschnit -ten wird .

Die Gesamtlage , die so zwischen den Hauptmächten durchaus un -übersichtlich ist, wird weiter kompliziert durch die Tatsache , daßbisher Italien weder in der Reparationsfrage ,noch in den Abrüstungsverhandlungen zu Wort g e-kommen ist . In italienischen Kreisen erklärt man , dag Italien
auf beiden Gebieten strikte an den Forderungen Mussolinis sest-halten wird , die auf eine Streichung der Reparationenund auf eine weitgehende qualitative Abrüstunghinauslaufen .

Keine deutschen Vorschläge.
Der deutsche Reichsaußenminister Baron von Neurath hatteam Mittwoch vormittag eine Besprechung mit dem Präsidenten der

Reparationskonferenz Macdonald , dem er deutsche Auf -
Zeichnungen zu dem gesamten Neparationsproblemübergab . In diesen Aufzeichnungen wird zum Ausdruck gebracht ,daß Deutschland bereit sei , nach seinen Kräften an einem europä¬ischen Wiederaufbau teilzunehmen . Sie folgen in ihrer großenLinie den Darlegungen des Reichskanzlers in seiner Eröffnungsredevor der Konferenz . Sie schildern die gesamte Wirtschaft ? * und
Finanzlage Deutschlands sehr eingehend und weisen dar -auf hin , daß die ungeheure Notlage , in der Deutschland sich befindet ,zu außerordentlich scharfen Maßnahmen gezwungen haben , wie siein den Notverordnungen enthalten seien , die nach Ansicht der BaslerSachverständigen das Aeußerste an Belastungen darstellen .Aus der gesamten Situation Deutschlands heraus wird in der
Aufzeichnung auch bewiesen , dag Möglichkeiten für weitere
Reparationszahlungen nicht mehr bestehen , auchnicht in einer indirekten Form der Belastung der Deutschen Reichs -
bahn oder der deutschen Industrie . Die Auszeichnungen betonen zumSchilift , daft Deutschland weitgehend bereit sei, nach seinen Kräftenan einer wirtschaftlichen Wiederaufrichtung Europas mitzuarbeiten .Irgendwelche Vorschläge im Sinne weiterer Reparationszahlungenenthält die deutsche Aufzeichnung nicht .

Die Liinderkonserenz beginnt.
Der Zieichsinnenmlnisler hvssl aus Entgegenkommen der Länderminisler.

Spannung im Preutzenparlamenl
If .

(
• Berlin , 22. Juni - lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift .

^ |t
ün8-) Heute vormittag hat unter dem Vorsitz des Reichsinnen -

^ ^ Iters v. Cayl die Länderkonferenz begonnen . Die Eingela -
|0

ert Aaren vollzählig erschienen , zum Teil hatten sie sich be-
x„ t

Cte Referenten mitgebracht . Das Hauptinteresse konzentrier sich
auf den Vertreter der bayerischen Regierung , auf den

^
" Minister Stützet , dem nachgesagt worden ist , dag er in dieser

^
"

iterbesprechung etwa die gleiche Rolle spielen würde , wie sein
^ ct Ministerpräsident Held , auf der vor einigen Tagen^Mltenen Länderkonferenz im Beisein des Kanzlers .

Stützel tatsächlich mit der Faust aus den Tisch schlagen wird ,«s j abzuwarten . Man ist sich aber vollkommen klar darüber , daßS( Ug dieser Konferenz recht lebhaft zugehen und zu schärfstenit e t
^ ' nandersetzungen zwischen dem Jnnenmini -

Si ni
Un *) den Vertretern der süddeutschen Staaten'»> wird . Was am Ende der Konferenz steht , läßt sich natürlich8®nbltef nicht übersehen . Die Reichsregierung ist nach wie vor

H ^ Mch - Sie glaubt , daß sie sich durchsetzt und schließlich#
ojien

u >
, eine entgegenkommende Haltung der Länderregierungen'" ittg ? ^ d . Die Jnnenministerkonferenz dürste erst in den Nach-

^
8sltunden ihren Abschluß finden .

jj
1 Bayern den Slaalsgerichlshof anrufen?

München , 22. Juni . Vor der Abreise des bayerischen In -
Slelsto 5 Dr . Stütz I nach Berlin zur Länderkonserenz fand am
£°" se3 abend ein Ministerrat statt , in dem über die bei der

einzuhaltenden Richtlinien Beschluß gefaßt wurde . Wiewird Bayern unbedingt daran festhalten , ein Uni -
u «Vr 0t 0US eigener Machtbefugnis zu erlas -

üt ' lauf ' e ' nc Dauer selbst zu bestimmen . Gegen zu-'j
'
ichtsh ; ^e Bestimmungen würde Bayern das Urteil des Staats -

H>N Sei in Leipzig anrufen . Rur auf dieser Rechtsgrundlage^ er Aufassung nach ein unabsehbarer Konflikt vermieden

m . Berlin , 22. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung . ) Am Mittwoch sollte der preußische Landtag zum ersten Malden Versuch machen , einen Ministerpräsidenten zu wühlen . Er bliebaber nach den Vereinbarungen zwischen Nationalsozialisten und Zen -trum , wonach die Entscheidung bis über die Reichstagswahlen hin -
ausgeschoben wird , in den ersten Anfängen stecken . Statt dessen wird
lediglich die endgültige Wahl des Präsidiums voll -
zogen werden . Das war früher eigentlich eine Foriitjache , diesmalaber gewinn : die Wahl eine politische Bedeutung . Wohl selten hatman einer Parlameulssitzung mit größerer Spannung entgegenge -sehen , als der heutigen Sitzung des Preußischen Landtages , derenBeginn mit einstündiger Verspätung auf 14 Uhr verschoben wurde .

In der Fraktionssitzung des Zentrums am Dienstagabendsoll eine sehr starke Mißstimmung gegen die Nationalsozialisten , vor -
nehmlich wegen der letzten Landtagsrede ihres FraklionsvovsitzendenKube zum Ausdruck gekommen sein , so daß ein Beschluß über dieendgültige Bestätigung des Landtagspräsidenten K e r r l in jeiitemAmt durch das Zentrum nicht gefaßt wurde . Andererseits ist mansich im Zenrrum darüber klar , daß sich ein Präsident der Linken ge-genüber der starken nationalsozialistischen Fraktion kaum durchsetzenwurde . Dazu kommt , daß eine Einigung über den Kandidaten derLinken nicht Zustandekommen dürste , die Wahl Kerrls also nur durchgemeinsame Obstruktion des Zentrums , der Sozialdemokraten undder Kommunisten oerhindert werden könnte .

Die Zentrumssraktion hat übrigens in ihrer heutigen Sitzungbeschlossen, im Aeltestenrat die Absetzung der endgültigenWahl des Landtagspräsidiums von der Tagesordnung der heuti -gen Vollsitzung zu erstreben . Es wurde beschlossen, daß die Fraktionein Schreiben an die Nationalsozialisten richten soll, wodurch dieseGelegenheit hätten , ihre Haltung gegenüber dem Zentrum zurevidieren . Die Zentrumssraktion , die nach der Sitzung des Aelte -stenrates wieder zusammengetreten war , beschloß, bei der endgültigenWahl des preußischen Landtagspräsidenten weiße Zettel abz .:geben , das heißt , sich der Stimme zu enthalten . Damit ist die t n dgültige Wahl Kerrls gesichert .

Die „ offene" Diplomatie ist
eine Gefahr .

Von
») ulv » Cambon ,

Präsident der B o t s ch a s t e r k o n f e r e n z.
Die Aufgabe des Diplomaten ist sehr vielseitig , steine Mission

kann weniger in Regeln und Schablonen gefaßt werden als die des
Diplomaten . Der Beruf des Botschafters erfordert eine Kombina -

Hon von Takt , Zurückhaltung und psychologischer Einsühlungssähig -
feit , die nicht jedes Mannes Sache ist. Ueber alles aber erfordert
dieser Berus Diskretion , also das wirkliche Gegenteil von
dem , was man „offene " Diplomatie nennt .. Um was handelt es sichbei der Diplomatie ? Doch um Verhandlungen , bei denen die Kon -
versation solcher Natur ist, daß keiner der Teilnehmer die Freiheit
hat , sich auch nur im leisesten aufzuschließen , soll er sich nicht einer
schweren Pflichtverletzung schuldig machen . Das heißt aber nicht soviel , daß die Intrige ein Grundprinzip der Diplomatie ist. Aber
wie Ehoiseul sagt : „Die wahre Subtilität besteht darin , die Wahr -
heit zu sagen , manchmal gebändigt , doch immer mit Grazie "

. Und
wie Burke sagt : „Jede Regierung ist auf ein Kompromiß gegründet ,und die Regierungen gleichen in diesem Gesichtspunkt der Diploma -
tie , während offene Diplomatie überhaupt keine Diplomatie ist . Und
wenn sie praktisch angewendet würde , wäre sie die größte Gefahrsür die Welt .

"
Ich will meine Meinung klar darlegen , indem ich meine An -

sicht über die Diplomatie ausspreche :
Wer sich jemals mit der Vertretung seines Landes im Aus -

lande beschäftigt hat , wird erkennen , daß der Tag , an dem die
Geheimhaltung von Verhandlungen ganz aufhören soll, nimmerkommen wird . In der Politik hängt die Kalkulierung der Kräftevon der Kalkulierung des Widerstandes ab . Die Unterhändler sindoft ^unbewußt beeinflußt von einer Menge verschiedenster Umständedes privaten Interesses , ihrer eigenen amour propre undtraditioneller Vorurteile , und das kann nur hinter geschlossenenTüren bewältigt werden , fern von den Leidenschaften der Menge .Ich glaube , daß es die Rolle der Diplomatie ist, den Frieden zusichern. Mit der Entwicklung der Demokratie wird jedenfalls dienationale amour propre erwachen . Bei allen Versuchen der Diplo -matie , deren Zeuge ich gewesen war , mußte ich aber erkennen , daßzur Erzielung eines Kompromisses die Geheimhaltung uner -läßlich erschien . Schon allein der Umstand , daß die Verhandlungenin öffentlichen Angelegenheiten stattfinden , trägt zu den Schwierig -leiten der Verhandlungen an sich noch bei , denn Nationen undöffentliche Meinungen sind schon an sich weniger zum Kompromißmit ihren Gegnern bereit als Individuen . Bismarck hat impreußischen Abgeordnetenhaus im Jahre 1873 das Wort gesprochen :

„Wenn Sie ausgehen , um ein Pferd zu kaufen , werden Sie nichtjedermann erzählen , welchen Höchstpreis Sie dafür zahlen wollen .Und wenn Sie ein Pferd verkaufen wollen , werden Sie nicht dentiefsten Preis verkünden , zu dem Sie es veräußern wollen " . Die
Diplomaten Häven in gleicher Weise mit der öffentlichen Meinungzu rechnen . Es ist meine Ueberzeugung , dag eine der Haupt -
Ursachen der politischen Weltkrise in jenem Miß -
brauch der Publizität zu suchen i st , die z . B . in einerso schwierigen Verhandlung , wie die über die Abrüstung , Platzgreifen konnte .

Im allgemeinen wird es in der Bereinigung der internationalenProbleme als ein Vorzug angesehen , daß die Regierungchess sich jetztöfter >ehen und einer mit dem anderen in mehr unmittelbarer Weiseüber die Geschäfte verhandelt . Es wäre noch viel besser, wennsolche Versuche nur den berufsmäßig kompetenten Leuten über -lassen blieben und wenn die Häupter der Delegation allein dieAufgabe der Verhandlungen hätten , ohne Verantwortungen mitzu übernehmen , die sie nicht tragen sollen .Gewiß , wir leben in einer Zeit , in der es sehr schwer ist dieMethoden der Vergangenheit anzuwenden . Die Diplomatie vonheule gleicht nur entfernt ihren Vorläufern auf dem Wiener Kon -greß . Nichtsdestoweniger glaube ich , daß es im Interesse des Fm >dtns ist, den Diplomaten eine gewisse Freiheit zu wahren und dieErfahrungen der Vergangenheit diesbezüglich zur Anwendung zubringen . Wie können die Diplomaten zum besten Vorteil ihrer An -
gelegenheiten wirken , wenn sie wissen , daß jede ihrer Bemerkungensofort durch Radio in die Welt hinaus geblasen wird und nunmehrder Kritik von Tom , Dick und Harry unterliegt ?

Die Publizität kann angepaßt werden . Und ich glaube nicht ,daß die gegenwärtigen modernen Methoden die Eignung hätten ,die Ausgabe unserer Diplomaten in Genf zu erleichtern . Es wäreweit besser, wenn diese Diplomaten eine gewisse Bewegungsfreiheithätten und nicht immer so beeinflußt wären , wie sie es gegenwärtigsind. Beeinflußt von der Frage , was die Leute denken w e r>den . Die Demokratie ist in der Diplomatie durchaus ungünstig .Warum soll der kluge Mann damit rechnen müssen , was der Igno -rant meint , oder gezwungen sein daraus zu hören , was uninformier -tes Publikum denkt ?
Dieser große Wechsel in der Diplomatie ist zweifellos ein Ergeb -nis des Krieges , und der ntoderne Diplomat ist im Handeln nichtmehr so frei , wie er es in den guten alten Zeiten gewesen ist. Mansoll nicht sagen , daß diese Freiheit verflossenen Einflüssen unterlag .Gerade das Gegenteil ist der Fall , gerade die automatischsten Herr -

scher der Vergangenheit bestanden darauf , ihren Unterhändlern dieFreiheit zu wahren . Hat es jemals einen Herrscher gegeben , der soaktiv in die Maschinerie der Regierungsgeschäste eingegriffen hätte ,wie Napoleon ? Und doch hatte Talleyrand weit mehr Be -
wegungsfreiheit als irgend ein Diplomat von heute .Vor dem Kriege — ich wiederhole es — lief die Diplomatienoch auf der alten Linie . Sie hatte wenig mit der ÖffentlichkeitZu tun . Die großen Erfolge der Diplomatie wurden nicht in dieWelt hinaus telegraphiert , und ebenso blieben ihre Fehlschläge im
Hintergrund . Das Leben bot den Diplomaten jener Zeit seltenden ganzen Ruhm , den er sich verdiente . Und die Genugtuung , Sicihm beschieden war . war das rein persönliche Gefühl der wohlerfüll ,ten Pflicht . Nur wenig Eoldstrahlen des Rubmes umalän ^ t -n tu«
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diplomatische Laufbahn . Ein guter Diplomat war überhaupt be-
strebt , die Herabsetzung des Gegners zu vermeiden .

Je mehr ich über die „offene " Diplomatie nachdenke , umso mehr
neige ich zu der Auffassung , daß sie die Welt schädigt . Man
bedenke , was im Jahre 1911, im Falle Agadir zum Beispiel ,
geschehen wäre ? Damals war eine sehr häßliche Gelegenheit für
Krieg gegeben . Aber es ist der alten Diplomatie damals gelungen ,
den Krieg drei Jahre lang abzuwenden . Ich bin überzeugt , bei den
modernen Methoden hätten die nationalen Leidenschaften aufflam -
mend eingewirkt und die Unterhändler hätten die Katastrophe nicht
abwenden können .

Die offene Diplomatie ist eine Richtung , bei der die Akteure un -
mögliche Konzessionen machen müssen und in das Problem Faktoren
der Diskussion hineinführen , die die Materie noch mehr komplizieren .
Ich bin auch überzeugt , daß früher oder später die Völker einsehen
werden , wie sehr die Rückkehr zu den alten Methoden ihrem Vor -
teil dienen würde . Das muß gesagt werden und hat Geltung , solange
der menschliche Fortschritt nicht aufhört , von diplomatischen Kom -
binationen und Kompromissen abzuhängen , mehr als von anderen
Imponderabilien .

Trotz der gegenwärtigen Richtung der Entwicklung , lehne ich den
Pessimismus ab . Denn ich bin überzeugt , daß die neue Diplomatie
ihre Vorgänger nicht ganz in die Rumpelkammer werfen wird .

Die Sozialisten warnen Kerriot .
R . Paris , 22 . Zuni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .1

Die Beharrlichkeit , mit der Herriot dem Schatten der Reparationen
nachläuft , nachdem die Forderungen Frankreichs durch die Lausanner
Füns - Mächte -Erklärung jedes Inhalts beraubt worden find , beginnt
nun auch in den Kreisen der französischen Sozialisten , auf deren
Stimme Herriot in der Kammer angewiesen ist, Bedenken und Be -
fremden zu erregen . In einflußreichen Kreisen der sozialistischen Par -
tei bezeichnet man Herriots Hartnäckigkeit und Starrsinn als unbe -
preislich und geradezu gefährlich . Die Haltung Herriots sei umso
bedenklicher , als Frankreich im Falle eines Scheiterns der Konferenz
durchaus nichts zu gewinnen hätte . Mit der Lausanner Fünf -Mächte -
Erklärung — und trotz der platonischen Vorbehalte , die sie enthält
— habe man das juristische Terrain des Poungplans endgültig »er -
lassen , was schon aus dem Umstand klar hervorgehe , daß jede Unter -
Scheidung zwischen bedingten und unbedingten Zahlungen aufgehoben
worden sei . Wenn nun die Lausanner Konserenz infolge der Un -
Nachgiebigkeit der französischen Delegation scheitern sollte , gäbe es
keinerlei juristisches oder anderes Mittel , um Deutschland zur Wie -
deraufnahme seiner Zahlungen zu zwingen , während Frankreichs
Schuldverpflichtungen gegenüber den Vereinigten Staaten von Ame -
rika weiter zu Recht bestehen würden . Von Amerika aber sei ein
Entgegenkommen in der Kriegsschuldenfrage füglich nur zu erwar -
ten , wenn vorher in Lausanne die Reparationssrage endgültig ge -
klärt worden sei, und wenn Frankreich den amerikanischen Ab -
rüftungsvorschlägen zustimme . Aber selbst wenn Washington auch
nach den amerikanischen Wahlen seinen Standpunkt in der Kriegs -
schuldenfrage nicht revidieren werde , habe Frankreich das größte In -
teresse daran , auf die Reparationen zu verzichten , weil es fönst
diplomatisch und moralisch vollständig isoliert werde und jede Aus -
ficht verlieren würde , eine englisch - französische Einheitsfront in der
Kriegsschuldensrage zustande zu bringen .

Schließlich wird nicht nur von maßgebenden Führern der sozia-
lis tischen Partei , sondern auch von einflußreichen französischen Wirt -
schaftsführern betont , daß die durch die Liquidierung der po-
Mischen Schulden ausgelöste Belebung der Weltwirt schalt
und des internationalen Kredits auch Frankreich ent -
schieden größere und greifbarere Vorteile bringen würde als irgend
«in hypothetischer Anspruch auf Pauschalentschädigung .

Französische Lustmanöver.
B. Paris , 22. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

? n der Umgebung von A r r a s und im ganzen Departement Pas
5t Calais haben gestern unter dem Oberbefehl des französischen
Marschalls Petain die größten französischen Luftmanö -
v e r begonnen , die je in Frankreich stattgefunden haben . Im Mittel -
punkt der Manöver stehen verschiedene Versuche , die den Schutz der
Zivilbevölkerung gegen Fliegerangriffe zum Gegenstand haben und
zu denen die gesamte Zivilbevölkerung des Departements heran -
gezogen worden ist.

Schweres Unwetter über Troppau.
TU . Troppau , 22. Juni . In den Abendstunden des Dienstag

ging über Troppau und Umgebung ein schweres Unwetter nieder ,
bei dem sich in der Gemeinde Milostowitz eine Windhose bildete .
Fünf Häuser und Scheunen fielen dem Sturm zum
Opfer .

'
Drei Personen , die sich zur Zeit des Unwetters auf der

Landstraße befanden , wurden zu Boden geworfen und schwer ver -
letzt . 14 andere Personen erlitten leichtere Verletzungen .

Geueralstreik und Kriegszusland in Chile.
% Santiago de Chile , 22. Juni . Von den Anhängern des bis -

herigen Junta -Mitgliedes G r o v e wurde am Montag der G e -
neralstreik erklärt , der aber nur teilweise erfolgreich zur Durch -
führung kam . Die jetzigen Machthaber beantworten ihn mit der
Erklärung des Kriegszustandes . Der Eisenbahnverkehr
vollziebt sich unter militärischem Schutz. Die Straßenbahnen in San -
tiago fahren unter polizeilicher Bedeckung . Die Sicherheitsorgane
haben Anweisung , nachts ohne weiteres scharf zu schießen.

In der vergangenen Rächt haben heftige , aber erfolglose
Augriffe von Zivilisten auf die Polizei stattgefun -
den . Die Straßen sind mit Toten und Verwun -
deten bedeckt . Zehn Polizisten wurden getötet . Ueber die Höhe
der Verluste der Zivilisten sind keine Angaben veröffentlicht worden .
Am Tage wurde die Ruhe wieder hergestellt .

Eine Kaiserattentäterin in der Irrenanstalt f
DD . Kattowitz , 22. Juni . In der Rybniker Irrenanstalt ist Frau

Selma S ch a n p k a im Alter von 73 Jahren gestorben . Die Ver -
storbene verübte am 16. Juni 1900 in Breslau einen Anschlag auf
Kaiser Wilhelm II. Sie schleuderte eine Axt nach dem vorbei -
fahrenden Wagen des Kaisers , in dem neben dem Kaiser der Erb -
prinz von Sachsen - Meiningen saß, ohne jedoch jemanden zu treffen .
Sie wurde damals sofort verhaftet . Es stellte sich heraus , daß die
Frau geisteskrank war . Sie wurde in die Irrenanstalt nach
Rybnik gebracht , wo sie dieser Tage starb .

Auch ein Weltrekord.
VQ . Neumiinster , 22. Juni . Nachdem der Artist Wilhelm

R i ck e r t am Sonntag 50 Tage und 3 Stunden auf dem Fahnenmast
16 Meter über dem „Tivoli " ausgehalten und damit den Welt -
r e k o r d erreicht hat , stieg er am Abend gegen 19 Uhr von seinem
hohen Sitz herunter . Eine vieltausendköpfige Menschenmenge brachte
dem Daüersitzer bei seinem Abstieg große Ovationen dar . Rik -
kert war von dieser Dauersitzung anscheinend sehr erschöpft er konnte
nicht mehr die Leitern herünterklettern , sondern mußte später vom
Dach aus durch eine Luke heruntergelassen werden .

Eigene Listen der Wirtschaftspakte!.
TU . Berlin , 22 . Juni . Der Reichsausschuß der Wirt «

schaftspartei beschäftigte sich in einer Tagung am Dlensla »
mit den bevorstehenden Reichstagswahlen . Der ReichsausjchuN °
dauerte einmütig , daß die von der Wirtschaftspartei mit allen Ätoi
ten erstrebte Sammlung des freiheitlich - nationalen Bürgertum
nicht zustande gekommen ist . Die Wirtschaftspartei wird mit elg
n e n Listen vorgehen , sobald Sicherungen dafür getroffen seie >
daß keine Stimme verloren geht . Sie wird darüber hinaus ao
den Gedanken der Sammlung des nationalen freiheitlich bewuk!»

Bürgertums auch weiterhin vertreten und jede Maßnahme unie
stützen, die geeignet erscheint , dieses Ziel zu erreichen .

Die Vrotgetreideversorgung gesichert.
TU . Berlin , 31 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Auf Grund der

gegenwärtigen Marktlage muß die Versorgung mit Brotgetreide vis

zum Schluß des Erntejahres als gesichert gelten . Die Reim
regierung hält es deshalb nicht für erforderlich , die bis zum ■
Juni d . I . geltende Regelung für die zollverbilligte Einfuhr
Weizen zu verlängern . Auch beim Roggen ist die Verw -

gungsanlage so günstig , daß die Einfuhr weiterer zusätzlicher RM
genmengen nicht notwendig erscheint . Eine Vrotverteu c
rung wird nach wie vor nicht eintreten . Die getroste
nen Maßnahmen sind jedoch von dem entschlossenen Willen diktier -
alle Voraussetzungen zu schaffen , die im Interesse einer ange
messenen Verwertung der neuen Ernte unerläßlich sind.

40 ovo RM. mit falschem Scheck.
Berlin , 22. Juni . Die Kriminalpolizei ist tiner mit einem

fälschten Scheck verübten Unterschlagung bei einer Berliner
Bank auf die Spur gekommen . Ein noch unbekannter Täter hat e»
verstanden , sich in den Besitz eines Scheckformulars der Bank J *
setzen . Der Betrüger fälschte die Unterschrift des zeich

'
nungsberechtigten Direktors und ergaunerte bei der Reichsbank , d«
der er den «scheck präsentierte , 40 000 Reichsmark .

Immer wieder AebersAle.
Komunislische Ausschreitungen

in Berlin .
TU . Berlin , 22. Juni . Gegen Mitternacht kam es in verschiede -

nen Stadtteilen Berlins zu kommunistischen Ansammlungen und zu
schweren politischen Zusammenstößen . In Moabit bildeten sich in der
Rostocker-, Turm - und Huttenstraße starke kommunistische Demon -
strationszllge , die von der Polizei mit dem Gummiknüppel aufgelöst
wurden . In der Schliemannstraße und auf dem Helmholtzplatz wur -
den von den Demonstranten sämtliche S t r a ß e n la m p e n
ausgelöscht . In der Rostockerstraße versuchten Kommunisten
nach Zertrümmerung der Straßenlampen Barrikaden zu bauen ,
flüchteten aber beim Erscheinen der Polizei . Im Südosten in der
Schleiermacherstraße , wurde der 23 jährige Nationalsozialist KL -
st er von Kommunisten überfallen . Er erhielt einen schweren
Schläfenschuß und starb kurz« Zeit nach der Einlieferung in
das Urban -Krankenhaus .

Schüsse in Allona .
« Altona , 22. Juni . In Altona wurden am Dienstagabend

zehn SA .-Leute von Kommunisten aus einem Torweg heraus be -
schössen . Drei SA .-Leute wurden schwer verletzt .

In Wandsbeck hielten die Nationalsozialisten eine Sonn -
wendfeier ab . Aus dem Anmarsch dahin , der in kleineren Trupps
erfolgte , wurden die Nationalsozialisten von Kommunisten über -
fallen . Dabei wurden fünf Nationalsozialisten schwer und sieben
leicht verletzt .

Zusammenstöße im Oldenburgischen .
TU . Barel , 22. Juni . Der Stadtrat hatte in seiner Montags -

fitzung beschlossen, anläßlich der Regierungsllbernahme
durch die RSDAP am Dienstag auf dem städtischen Rathaus
die Hakenkreuzflagge für 14 Tage zu hissen . Eine mehrhundert -
köpfige Menge , bestehend aus Kommunisten und Sozialdemo -
kraten , hatte sich am Dienstag schon lange vor Beginn des Flaggen -

Hissens eingefunden . Als gegen 18 Uhr eine etwa 50 Mann sta ^
e

Abteilung SA . und SS . aufmarschierte , wurde sie an der AuW '
lung behindert . Die Polizei , die die Menge zurückdrängen wollte,
wurde tätlich angegriffen , woraus sie mit dem Gummikn ^
pel die Straße räumte . Einige SA .-Leute wurden durch Werfen
mit Flaschen verletzt . Ein SA .- Mann erhielt einen Messerstich'
Nach der Flaggenhissung kam es in der Stadt an mehreren Stelle »
zu Ueberfallen auf SA .-Leute . Dabei wurden 10 Personen ,
vier davon schwer, oerletzt .

Von unbekannten Tätern erstochen.
X Essen , 22 . Juni . Am Frohnhauser Markt im Stadtteil EsskN '

West wurde am Dienstag spät abends ein 19jähriger Mann namens
Heinrich Mertens von unbekannten Tätern durch mehrere
Messerstiche so schwer verletzt , daß er auf dem Wege in das Kranke »'
haus verstarb . Bei dem Toten wurde ein Mitgliedsbuch des
Kampfbundes gegen den Faschismus gefunden . Nähere Einzelheiten
über die polizeilichen Nachforschungen nach den Tätern sind now
nicht bekannt .

Kommunistischer Kurierdienst
Verlin- Moskau— Bukarest.

am . Bukarest , 21. Juni . (Eigener Bericht .) Die rumänW
Polizei hat in Bukarest wieder eine große Kommunisten '
Organisation ausgehoben , deren Leiter der Berliner Kam
mann Gustav Arnold war . Die Polizei entdeckte eine Geheim '
d r u ck e r e i mit 200 000 Flugschriften und antimilitaristischen
pagandaaufrufen . Arnold erhielt aus Berlin laufend GeldfeN
düngen und versah einen Kurierdien st zwischen Berlin
u n d B u k a r e st. Im Zusammenhang mit dieser Affäre wurden
bereits 30 Personen in Bukarest und 20 in Kischinew verhaftet ,
der Wohnung Arnolds wurden 18 000 Dollar Bargeld un°
Schmuckgegenstände in hohem Wert aufgefunden und beschlagnahm ' '
Bei Verhören stellte sich heraus , daß die Flugzettel in den Mil ' M '
kafernen von Jassv , Czernovic und Temesvar verteilt werdep faß ' ! *Arnold ist einer der Hauptführer der kommunistischen Propagan ?
in Deutschland , der vornehmlich den Kurierdienst zwischen Ben '"
und Moskau versorgte .

Badisches Landestheater :

Schnitzler-Abend / Drei Einakter.
Arthur S ch n i tz l e r . der im letzten Herbst verstorbene Wiener

Dichter , wäre im vergangenen Mai 70 Jahre alt geworden . Mit
einer knappen Verspätung bezeugt das Badische Landestheater diese
Erinnerung durch die Aufnahme dreier Einakter in den Spielplan .

Dreimal Arthur Schnitzler , der aber , wie in seiner ganzen
novellistischen und dramatischen Produktion , auch in diesem Aus -
schnitt immer derselbe ist ! der von der Medizin herkommende Pessi -
mist und Skeptiker , der der absonderlichen Gattung Mensch scharf-
äugige und herbe Diagnosen stellt , der mit dem Seziermesser gleich-
sam ihr seelisches Wirrsal vor sich ausbreitet , kritisch und schonungs -
los ableuchtet . Nur Diagnosen stellt er , nur analytisch stößt er in
das Dickicht der menschlichen Seele vor , die er in ihren Schwingun -
gen zuin Gegenpol , in den Spannungen Mann — Frau , reagieren
sie c So bleiben , kurz gesagt . Liebe und Erotik im Zentrum , mit
ihi . n „pathologischen " Nuancen und Wertzeichen . Schnitzler würde
sich gegen das Attribut „pathologisch " verwahren , weil er Wirklich -
keit geben will und weil das , was weltläufig vorkommt , nicht
krankhaft genannt wird . Mit dem gleichen Recht übrigens , wie
etwa sein Landsmann Freud , der den psychischen Knacks in j e d°
w e d e m Menschen , dessen Verkrampsungen und Komplexe , zur
Theorie der Psychoanalyse erhoben hat . Die Analogie zwischen
Freud und Schnitzler ist nicht ganz zu verwerfen : beide relativieren
ja und . wenn man will , verkleinern unser angeblich so gesichertes
und stabiles Sein auf das Unterbewußtsein , aus dessen geheime
Strömungen und Verstrickungen . Es bleibt nichts Festes mehr ,
keine Wegweisung . Bei Schnitzler nur eine versonnene Betroffen -
heit , eine Melancholie des Todes , dem nahen Weggenossen der
Liebe . Aber da . an diesem Schluß , glaubt Schnitzler sich selbst nicht
mehr ernst nehmen zu dürfen und läßt ironisch eine Flöte blasen
wie im „tapferen Cassian ".

„Der tapfere Cafsian "
,

voin Dichter „Puppenspiel " genannt , bringt in Possenmanier die
berühmte Dreiecksgeschichte : das Mädchen zwischen den zwei Män -
nern . Die ziemlich unschuldige Sophie liebt den Studenten Martin ,
der sie seinerseits „ganz gern hat "

. Im Busen insgeheim trägt der
Heuchler nämlich die Sehnsuchtsrose nach seiner wahren Geliebten ,
der großen Maitresse des Herzogs , der Prima Ballerina am Hofe
zu Homburg . Roch heute will er die Post nehmen , um in ihre
Nähe zu kommen . Sophie , die ihn vergeblich zu halten versucht ,
wird er noch einen herzlichen Abschiedskuß geben und sie dann in
die Ecke stellen . s „So sind die Männer . . . " ) . Da kommt der
tapfere Vetter Cassian . Soldat mit schweren Schaftstiefeln , Zwir »

bel - Schnurrbart . Aufschneider von hohen Graden . Er lechzt nachSpeis und Trank und nach einem bißchen Liebe zum Nachtisch . Da
wäre Sophie nicht übel . Erster Anlauf zur Nebenbuhlerspannung
zwischen den beiden Vettern , die sich im Würfelspiel entlädt . Der
Cassian ist tapfer fürwahr . In Windeseile fliegt ihm . der feinHeldentum und feine Robustheit in die Waagschale wirft , das schöneKind zu . Martin , bei dem die Reisephantasie wie Nebel verdampftist. versucht den Gegner nochmals im Würfelspiel zu treffen Aber
Martin unterliegt , er unterliegt auch im Zweikampf , der unaus -
bleiblich folgt . Ein übler Spaß dieses Leben . Martin bläst aufder letzten Flöte seinen Geist aus , derweil das Trara der abfahren -
den Post über Cassian und Sophie das Fähnchen einer neuen
Lebensepisode schwingt . Cassian , der tapfere , wird der harmlosen
Sophie die stürmische Liebe nicht lange danken .

Diese Skizze , Bühnenfeuilleton gewissermaßen , da und dort mit
witzigen Pointen ausgestattet , regt immerhin zum Schmunzeln an .
Elisabeth Bertram kokettiert in Liebesgezwitscher . Paul Hierl
macht als Cassian herrlich gespreitzte Bocksprünge , und Joachim
Ernst wird dem Launenwechsel seines Martin bestens gerecht .

„Große Szene "
heißt das folgende Stück . Es gibt Menschen , die immerfort Komödie
spielen . Zu ihnen gehört der Schauspieler Konrad H e r b o t . Seine
Rede ist nicht Ja und Nein , sondern ein Wasserfall von Lüge . Symp -
tom dieses Charakters ist die Notwendigkeit , vor Empfang eines
wichtiges Besuches am Schreibtisch gravitätische Haltung einzuneh -
men Das Leben solcher Menschen ist auf Komödie und Lüge aufge -
baut und die Menschen ihres Umkreises sagen dann , die Welr sei
eine Lügenwelt . Wie ist bei solchen Menschen Sein und Schein zu
entwirren ? Wo hört die Komödie auf . wo fängt die Wahrheit an ?

Frau Herbot ist ihrem Manne davongelaufen , weil er sie mit
einer Andern schnöde belogen und betrogen hat . Aber sie ist zurück-
gekehrt , weil sie fühlt , daß im Grunde etwas Gutes . Bleibendes in
ihm steckt. Beweis dessen : Herbot konnte ohne seine Frau nicht spie-
len , nicht arbeiten . Spazieren und bummeln ist schön . Aber nur
dann , wenn man weiß , „daß wer daheim auf einen wartet " . Nun
soll alles wieder gut werden zwischen den Beiden . Aber eine Aus -
einandersetzung zwischen Herbot und dem Bräutiqam des von ihm
verführten Mädchens macht alle Hoffnungen wieder zunichte . D e
Frau hört hinter der Türe , wie mächtig ichr Mann lügt . Er mischt
Wahres und Falsches , er täuscht Reue und Mannhaftigkeit vor . er
spielt seine „Große Szene " . Die Frau kann heute abend nicht zur

Hamlet - Aufführung ihres Mannes ins Theater kommen . Sie
abreisen . Endgültig . „Brechen Sie nicht alle Brücken hinter
ad "

, sagt ihr ein Freund . „Man kann nie wissen . - Und siehe ^
jetzt kommt die Schnitzlersche Pointe . Herbot . der sich in der Thea ^

r
garderobe zur Aufführung vorbereitet hat , stürmt in voller &arn, „Maske nach Hause . Er kann nicht spielen und wird nicht spicl*; i
wenn seine Frau nicht mit ins Theater kommt . Und sie geht H1'

jSie wird ewig an diesen Komödianten gefesselt sein , den sie llC
und haßt . . .

Im Dialog etwas breit und umständlich , mit manchem ut
j»flüssigen Beiwerk , in den Charakteren nicht eindeutig profiliert . '

diese Komödie . Umso bemerkenswerter ist die Leistung , die hier ~
fons Kloeble als Komödiant bietet . Er erhält die Spannung
und treibt sie vorwärts . Lola E r w i g ist seine „zu anstand ^
Frau ; sie stellt der Ausgelockertheit ihres Mannes eine kühle Reier
entgegen . Ulrich von der Trenk hat als Theaterdirektor w
humoristische Einlagen zu sorgen . Großer Beifall am Schlüsse.

„Der grüne Kakadu "

führt den Gedanken ,^Oas Leben eine Komödie " und istWas
schein, ^ was ist Wirklichkeit ? " wesentlich stärker und .eindringl '

^vor . Mit dieser „Groteske "
, die mehr als dreißig Jahre — , ff,

ist Schnitzler ein sehr bühnenwirksamer dramatischer
'
Wurf gelung

Dieser Einakter , der die Menschen nicht als solche beschreibt , I . c
dern vor einen gesellschaftlichen Hintergrund — die Tranä ° ' ,l |6>
Revolution — stellt , ist in der Charakterisierung klarer und
haltiger . Originell das Milieu der Pariser Kaschemme „3

^
grünen Kakadu "

, in der sich Schauspieler als Verbrecher geben , {
die Sensationslust der Zuschauer zu kitjeln . Sie spielen nW 1

c jl
den ^vierten Stand, ^sondern sie repräsentieren ihn auch ,

ueoen nocy ais epiei neymen . yenri , oer ^ lar l̂yau p̂icir », « - ■
und spielt visionär sein eigenes Leben . Der Herzon von t ;g
Geliebter von Henris Frau , ist im Spiel wie im Leben v
Dolch verfallen . . . . . . an»

Bunt und spannend ist dieses Sensationsstück , vortreffucy
die Leistungen unserer Schauspieler in eindrucksvollem Kollektiv . t

Stt - A
'

Prosper «) , Paul Hierl lCadignan ) , Hermann Brand
Melanie E r m a r t h, Nellij Rademacher und Elisabeth jfl
r a m hervorgehoben . Felix B a u m b a ch, der diesen . <

'
-stuNZ

Szene gesetzt hat , kommt hier mit seiner bündigen Regiete i
voll zur Geltung . Torsten Hechts Bühnenbilder sind eine 0 e la
volle Unterstützung . -^ eruNADreimal Schnitzler . Im Ganzen zweifellos « in « ,

Bere «a> ^
des Spielplans . Das Publikum geht in bester Stimmung ^
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Im Donner der Mowren / Von

Rolf Warben.
Im vonner 6er Motoren sausen die Helden unserer Zeit im Tempo von über 200 Stundenkilometern über dieinternationalen Automobilrennstrecken . Eins mit ihren Maschinen setzen sie in jedem Rennen erneut ihr Lebenaufs Spiel - Ein Jeder kennt die Rennfahrer dem Namen nach , kennt ihr Bild , ohne persönliches von ihnen zuwissen . Die Sportbegeisterten verfolgen mit fieberhafter Aufmerksamkeit die Einzelheiten jeden Rennens , dasgefahren wird . Hier sollen nun Caracciola und K a p p 1 e r nicht nur von ihren Rennen , sondern auch in lau¬niger

"Weise über ihren Werdegang sprechen . Hanni Köhler kommt zu Wort und nicht zuletzt die inzwischenverstorbenen Rennfahrer von Morgen und Werner . Dazwischen geistern die Gestalten der bekanntenausländischen Rennfahrer von Rang und Namen . Alles zusammen ergibt in den hellsten und leuchtendstenFarben ein Bild des Rennbetriebs . Wir freuen uns , unseren Lesern einen so fesselnden Lesestoff bieten zu können .

Ahnengalerie des Automobils .
Als das Automobil das Voll - Eummi seiner Kinderschuhe aus -

$ ple
--l n begann man darüber nachzudenken , wie man seinen

^ muhungen um den Stundenkilometer ein Denkmal setzen könnte .war noch die Zeit der Album - Blätter und Stammbuch -Verse . Da
jij ? Wj aber mit der literarischen Verewigung und den photogra «Wen Abziehbildern einer epochemachenden Aktualität nicht be-» 'ugen wollte , fing man kurzerhand an . Automobile zu — sam -
in - Prachtexemplare autotechnischer Entwicklung wurdenRS Museum gesteckt .
Un . Museum der Automobile und Motoren liegt in
Ken «" Dürkheim bei Stuttgart . Und bevor man mit den gro -
« ". Rennfahrern unserer Tage spricht , mit jenen Hexenmeistern der
»^ wmdigkeit . die am laufenden Band der Kilometer durch Zeit0 -Kaum jagen , bevor man sich überhaupt ein Rennen auf der

Nürburg -Ring ansieht , sollte man eigentlich die Be -
[tat. dieses Museums suchen . Mit wohlwollendem und zugleich
^ ^ eudem Lächeln wird man hier der Vergangenheit auf die
Siie , • und den Vorfahren des Rennwagens auss Polster klopfen ,
ans . ^ a ^re Automobil . Wirklich nur vier Jahrzehnte ? Es siehtals ob es sich um zwei Jahrhunderte handelte ,
ten a» Museum findet sich im obersten Stockwerk des langgestreck -
»rnvVerwaltungsgebäudes der D a i m l e r - B e n z - W e r k e . Eine

in der es nicht mehr nach Venzin . aber immer noch nach
Sensationen der automobilistischen Historie riecht .

Unh - den Fenstern hat man den Blick auf das gewaltige Werk
,x. °uf die Reckar -Höhen , die einstmals ihre milden grünen Häup -
^ lchüttelten , als das erste Automobil mit zwanzig Stundenkilo -
Ps ;

' n über die Landstrahe rasselte und mit seinem Zuckeltrab
ätoe h

Un ^ Gendarmen scheu machte . Heute , da Caracciola mit
^ ^ undertundzwanzig Sundenkilometern über die Chausseen heult
v>un >. Kompressoren mit ihrem Donern das ganze Tal füllen .unoern sich die Neckar-Berge über gar nichts mehr .
Flu Fensterscheiben klirren von dem Toben eines 1000 PS .-
^ fiäeugmotors , der auf dem Bremsstand — ein paar hundert
hol , en*fern t — fünfzig Stunden lang mit Vollgas läuft . Und die
i<f)iet lnen Deckenträger biegen sich leicht , wenn sie durchs Fenster
$ ,i len und sehen, wie Lautenschlager , der alte Erand - Prix -•» et von Anno 1608 und 1914, um die Ecken der Werkstraßen fegt .
"^lührohrziindung ".
ks,

3n Parade haben sie Front gemacht : das erste Motor - Rad aus
n e? ^ « hre 1885, die vorsintflutlichen Kettenantriebs - Wagen aus den
Et Mer Jahren und der erste „Alpenwagen " aus dem Jahre 1892.
W 8t eine silberne Plakette ; wie einen Orden . Mit der Be -

J n̂ ett des Alters haben sich die Wagen , deren Lebenselement
die Bewegung war , zur Ruhe gesetzt. Wenn nicht gerade

j ! gesaugt oder gewischt wird , machen sie keinen Schritt mehr .
ZlH jr et Techniker fällt tn eine tiefe Fundgrube des Amüsanten .^' eber Himel , wie sehen Erfindungen aus , wenn sie noch alle

»nit i, . ale des Experimentes und der Bastelei tragen ! Automobile
dlj^ MUten liegendem Molor und Elührohr -Zllndung ( welches Ee -
)>j ." lpiel für den Fahrer !) , Lastwagen mit Wechselräderwerk und
w Mantrieb , Kühlwasser im Rahmengestell , Droschkenlaternen und^ dachin — das alles hats wirklich gegeben ? !
U Und die Motoren ! Nichts da von Bonnern und Heulen . Man
C 1 froh , wenn sie halbwegs gleichmäßig husteten und fauchten .

ganze genial -primitive Apparatur trugen die Wagen sozu -
fj 1̂

huckepack . Da hatte man ihnen Gewicht aufgehalst , das in'Nem Verhältnis zu der Zierlichkeit überhoher Räder stand ,
ten Lme wandert durch die Reihen der fahrbaren und stationä -
W Motoren und sagt : „Ja , ja . . Dabei dämmert ihm die Er -

s ' brtß er der Schule bei dem Kapitel Physik gewisse Er -
Ünd ? 8serscheinungen seiner Aufmerksamkeit gezeigt haben muh .oon dem technischen Inhalt dieser ruhigsten Motoren -
io

' U" S deutscher Industrie nicht eben viel versteht , freut er sich um"ehr an der Form und ihrer Variation .^ngsam, aber fesch !
ttt£ ^ ao °n , daß man per Auto im Chausseegraben oder in der Cha -
* kann , hatte man vor der Jahrhundertwende noch keine
N

« 9- Motto : die Straße dient dem Verkehr , das Automobil der
jes Spielerei . Wer einen großen Namen und ein gutfundier -
? !ode ?" hatte , mußte ein Auto haben . Zunächst sorgte die —

den Vertrieb , nicht der Sport ; ganz zu schweigen
3\ j Auto -Fahren war noch nicht praktisch , aber fesch .

, Erfinder und Konstrukteure dachten sich ihr Teil und arbei¬
te j r̂ ^^ ^müdlich weiter . Bis sie in knapp zwanzig Jahren die'«U! 3? n 0 en des Aotomobils verzwanzigfacht hat -
>»ar luhr man Rennen . Aus einer Spielerei der Großen Weltund Zweck, aus einem anscheinend idyllischen Vehikel ein

Verkehrsmittel geworden .
' •Vis" ? sich nicht mehr munter plaudernd beim Fahren „vis -ven Steuer -H e b e l prätentiös in der Hand , man stieg nicht

mehr mit Zylinder und Sonntags -Pleureuse in den offenen Wagen ,man l̂ieß sich nicht mehr alle zwei Kilometer photographieren : „Herrund Frau von Sowieso zu Sowieso auf ihrem Victoria . — die Sen -
sation der diesjährigen Saison " . Die Sportwagen kriegten Tempound — Gefahr .

Als die Deutschen 1908 zum Grand -Prix starteten und in phan -
tastischen Staubwolken durch die Kurven rasten , hielt die Welt denAtem an . Das waren die leibhaftigen „Teufel "

, die da in schwar-
zen Sweatern ohne Windschutzscheibe über FrankreichsStraßen jagten . Mit weit über hundert Stundenkilo -
metern . Damals schon !

Bismarck 's Wolvrbool.
Das Museum , das erst vor rund zehn Jahren richtig ausgebautwurde , zeigt solche Väter und Großväter des Rennwagens . Und wennman sie ansieht , weiß man , daß die Geschwindigkeit plötzlich nichtnur auf Rekorde , sondern auch auf Leben und Tod gesteigert wurde .Viel friedlicher steht ein Motor - Straßenbahn - Wagenvon ano 1893 aus , — noch ganz ohne „Fahrgeld abgezählt bereithal¬ten !" — und das brave Motorboot „Marie " . Man hatte es mit

reichlicher und prächtiger Lackfarbe angepinselt und 1888 dem Für¬sten Bismarck zum Präsent gemacht . Der Reichskanzler zeigte
Vergnügen an dem Ding , setzte es in seinen Friedrichsruher Seeund fuhr häufig feine Gäste spazieren . In damaliger Zeit war esein Ereignis .

Von den Wänden des Museums blicken Bilder herab . Deralte Daimler schaut nachdenklich auf sein Werk . Viel hat er ge-
hofft , so viel hat er nicht geahnt . Daß die photographische Linseeines Tages das Tempo eines Caracciola oder Werner oder Merzkaum mehr fassen würde , — wer will sich das ausdenken , wenn ereinen Ein - Zylinder - Motor mit Elührohr -Zündung konstruiert und
wenn er eben feststellen kann , daß die Räder eines Automobils sich
tatsächlich eine Kleinigkeit schneller zu drehen vermögen als dieErde .

Der Aulomobil-Diklalor .
Und dann hängt da das Bild einer etwas statiösen , sehr netten

und mit dem ganzen Schick der Jahrhundertwende angezogenenDame . Es ist die Tochter des Wiener Generalkonsuls Jellinek ,der damals Jahr um Jahr die gesamte Automobil - Produktion der
Daimler -Werke aufkaufte . So kam Fräulein Mercedes Jellinek
zu der Ehre , dem Fabrikant der Daimler - Werke den Namen zu
geben .

Der Herr Papa wurde ein steinreicher Mann und diktierte die
Produktion der Automobile . Hatte er in einem Jahr zweihundert
Wagen bestellt , so gab er im nächsten vierhundert Stück in Auftrag .Er zog sich bald in sein Palais in Monte Carlo zurück und ließ
sämtliche Fürstlichkeiten , die von ihm einen Wagen kaufen wollten ,
seelenruhig antichambrieren . Er war und spielte : Caesar des Auto -
mobil - Sports . „Der Schah von Persien will einen Wagen haben ?
Soll warten , bis ich gegessen habe !"

Jellinek schüttelte Millionen aus dem Motor - Zylinder . Bis
der Krieg kam, bis er der Spionage verdächtig wurde , bis die Fran
zosen sein Vermögen und seine Güter konfiszierten und er als
armer Mann starb . Das Leben eines Mannes , der den Automobil
Sport indirekt vorwärtsbrachte .

Das sind kleine Erinnerungen , von denen das Museum in
Untertürkheim spricht . Aber ohne sie wären die Abenteuer der mo -
deinen Rennfahrer , diese in Sekunden gepreßten und über Kilo
meter gespannten Dramen , von denen hier berichtet werden soll ,nicht denkbar .

Caracciolas „Tausend Meilen ".
Rudolf Caracciola aus Remagen am Rhein hat unge -

zählte Rennen gewonnen . Aber dieses war das schwerste Rennen ,an dem er je auf seinem Mercedes - SSK . teilgenommen hat : die
italienischen „Tausend Meilen "

, die berühmten „Mille Miglia " .
Vor dem Kriege war der französische „ Grand Prix " die größte

internationale Prüfung des automobilistischen Rennsports , heute
sind es die „Tausend Meilen "

. Kreuz und quer durch Italien , durch
32 Provinzen des Landes geht die Fahrt . Von Vrescia über Bo -
logna , Florenz , Siena nach Rom und dann über Perugia , Ancona
und Bologna zurück nach Brescia , 1648 Kilometer !

In diesem Rennen startet die beste Klasse der ganzen Welt .
Weit über hundert Fahrer werden mit einer Minute Abstand am
Samstag mittag in Vrescia auf die Reise geschickt . Mit phanta -
stischer Fahrt jagen sie dann 10 Stunden lang durch halb Italien ,vorbei an den klassischen Stätten und Städten , ohne irgendetwas
anderes zu sehen , als Kurven , Straßen und Bahnübergänge . Wahr -
haftig etwas anderes als eine Spazierfahrt durch italienische Ro -
mantik !

Nirgends wird eine Absperrung vorgenommen , nirgends hältdie Polizei die Straßen für dieses Rennen frei . Da kann jedermann
der will , mit einem alten , klapprigen Eselkarren über die Chausseen
kutschieren , da kann jeder seelenruhig mit seinen Freunden oder

seiner Braut auf der Strecke Promenade fahren . Aber die Italiener
sind ungeheuer diszipliniert . Dieses Rennen , ihre „Mille Miglia "

.bedeutet eine der allergrößten Sensationen für sie . Und so wachen
sie selbst ängstlich darüber , daß den Rennfahrern kein verkehrstech -
nischer Stein in den Weg gelegt wird .

Schon im Jahre 1930 hat Caracciola an dem Rennen teilge -
nommen . Aber er konnte nur als Sechster durchs Ziel gehen . Er
hatte die unglücklich späte Start - Nummer 128 erhalten , mußte
aus fremden Straßen den größten Teil des Rennens in der Nacht'
ahren und hatte dazu noch das Pech , daß seine Scheinwerfer nicht
funktionierten . Trotzdem überholte er 122 Wagen .

Vor dem Start.
Caracciola gilt als der ruhigste Mann im ganzen Automobil »

Sport . Aber es läßt sich begreifen , daß er , als er im Jahre 1931
wieder nach Brescia zu deN „Mille Miglia " fuhr , doch zunächst leichtnervös war . Es hing für ihn und die deutsche Automobil - Jndustrie
u viel davon ab , dieses Mal das Rennen zu gewinnen . Trotz der
Erfahrungen , die von den Deutschen im Vorjahre bei dem Rennen

gesammelt worden waren , gab es nie ein offeneres Rennen als diese
„Tausend Meilen 1931".

S e b a st i a n . Caracciolas treuer Mechaniker und Mitfahrer ,kratzte sich bedenklich den Kopf . Die Chancen , das hatte man ja ge-
sehen , standen nicht viel über 50 :50 . Es war eine verteufelte Sache .Im Hauptquartier in Brescia hält Oberingenieur Neu -
b a u e r , der feit rund acht Jahren alle Rennen für die Daimler -
Benz - Werke organisiert , den Optimismus hoch . In der Unterhal -
tung , die sich tagelang nur um das bevorstehende Rennen dreht ,spielt er Schach gegen Frau Caracciola , die prinzipiell keine über -
triebenen Hoffnungen hegte .

Je näher der Tag des Startes rückt , desto ruhiger wird Ca »
racciola . Dafür werden die andern mit jeder Stunde nervöser .
Noch immer ist Caracciolas Wagen nicht da . Der SSK . steht in
Untertürkheim und wird für das Rennen fertig gemacht . Herrgott ,dauert das ! Telegramme und Telephongespräche hin und her .
„Wann kommt der Wagen ? "

„Morgen !" Der Wagenkommt nicht . Weder morgen noch übermorgen . Obschon in Unter -
türkheim mit fieberhafter Hast gearbeitet wird .

Die Konkurrenten , besonders die Italiener , liegen schon seit
Wochen auf der Strecke im Training . Fahren die „Tausend Meilen "
dreimal , viermal , fünfmal ab . Jede einzelne Etappe . Bis sie alle
Kurven „ auswendig können "

, wie Vokabeln .
Es hilft nichts : Caracciola muß auf irgendein Vehikel von Er -

satzwagen steigen . Drei Tage vor dem Start kommt er endlich zur
Trainingsfahrt . Einmal rum , 1648 Kilometer . So schnell und so
gut , wie s geht .

Ab !
Als er wieder in Brescia landet , ist endlich der Wagen aus

Untertürkheim gekommen . Caracciola sieht ihn sich an , fährt ein
paar Kilometer und überläßt ihn dann Sebastian zum letzten Schliff .Ein letzter Ruhetag für Caracciola . Früher Schlaf . Ein paar
leichte Sachen für den Magen und die unvermeidliche Zigarette .Neubauer ist sanft und milde wie ein gütiger Onkel und erzähltbis zum Abend Bände von lustigen Anekdoten . Niemand kann das
so gut wie er , und niemand weiß so genau , daß es in solchen Augen »
blicken aufs Stimmung - Machen ankommt .

Am andern Mittag geht es zum Start . In Brescia sieht es aus .als ob fünf Erdteile sich hier ein Stelldichein geben . Ein unHeim -
licher Lärm weht durch die Stadt . Die Italiener toben in ihrer
Aufregung und Begeisterung , in ihrer Siegesgewißheit noch lauterals die Motoren .

Caracciola hat dieses Mal eine bessere Startnum »
m e r . Aber das ist keine Garantie für das Rennen . Sebastiandenkt an tausend Zwischenfälle . Frau Caracciola denkt an tausend
Gefahren , Neubauer und Caracciola denken nur an „TausendMeilen " .

Letzte Ratschläge , letzte kurze Anweisungen . Caracciola beugt
sich mitten in dem Start - Lärm aus dem Wagen und küßt seineFrau . Sebastian winkt mit seiner schon öligen Pranke , die bis zumletzten Moment gearbeitet hat . Die Gesichter sind ernst .Der Vordermann donnert ab . Noch sechzig Sekunden . Man
sieht nach der Stopp - Uhr .

Dann kommt das Start -Zeichen : ab !
Ungezählte Hoffnungen gehen mit auf die Fahrt . An jedemBaum , an jedem Stein , an jeder Reifenpanne können sie scheitern . .

Kumor .
Andere Ursache. Frau K . ( zu einer Freundin , deren Mann

Pilot ist) : „Dein Mann muß aber sehr mutig sein , daß er so langein der Luft bleibt "
. — „Der und Mut ? Angst hat er herunter -

zukomm« n , weil er weiß , daß ich noch ein Hühnchen mit ihm zu
rupfen habe "

. (Haag '
jche Courant .)

-SS-

Peinliche Wahl . Mutter (zum Cöhnchen) : „Warum hast Du
Deinem Schwesterchen den kleineren Apsel gegeben ? Ich hatte Dir
doch gesagt , sie wählen zu lassen . : — „Das habe ich auch getan . Ich
sagte ihr , sie sollte wählen zwischen dem kleinen oder gar k e i-
n e n Und da hat sie den kleinen genommen .

" (Jdeas .)

Kein Hindernis . Junges , brünettes Mädchen (zu einem
Herrn ) : „Was hat Ihnen die Wahrsagerin prophezeit ? " — Daß
ich mich in drei Monaten mit einer blonden Dame verloben
würde .

" — Brünette : „Bis dahin kann ich ja auch schon blond
sein ." — — (Haag '

sche Courant .)

Im Ahnensaal . Hausherr (zum Gast) : „Dieses Bild stellteinen meiner Vorfahren aus dem 16 . Jahrhundert vor ..
" — „So ?

Beinahe wäre es einer meiner Ahnen geworden , denn ich hatte
in der Auktion bis 2000 Franken dafür geboten .

" — —
(Charivari .)

ImmobilienHypotheken c
Kapitalien

$u5lGBSciiäTte
rtauf besorgt^ -2i!5Jtatferftr . l9

^ wranl
% ,MarS ettcn ' erb-
lii um den
'■JlrtlZ v . 27 000. «

Anzahl .
% „et toirh .9ute Hy'
^fernen A?, äam -
Ä2n Gunter

Ein Holzhaus
alß Wochenend « oder Wohnhaus geeignet ,
transvortabel , doppelwandia . mit 4 Zimmern ,sofort zu verkaufen . iA8184 >

Baubüro Robert Herr « , Mannheim .Telefon 51142 . Alter Erercierplatz .
Rentables

Zigarren-,
Rgdio- oderReformgesdtäft

zu lausen , evtl . ent-
fprechendez Lokal zu
mieten gesucht. Ange -
böte unter 3 10890 an
die Badische Presse .

Kleine
Melkerei

zu verlaufen in Karls -
ruhe . Cfferten unter
Nr . » 6812 an die Ba¬
disch« Presse .

öv ? — ~J !- Bd . Pr .

> « Cfflni!
gSeftfläff» ■SU
ö leiten ofecn Ge -

verlau .
«« •

^ Vl «ll«,

Berka « ?« meineBäckerei
mit neuem Damvf -
ofen , Jndnftrieort bei
Bruchsal , Preis 15000
Anz . ea . 5000 .U. Off .
unter T108 » ! an die
Badische Presse .

Pachi -Räckerei
gesucht, möal . Damvf -
backvfen. Angebote u.
H. M . 4508 an die
Badische Press « >KU.
Haupipyi «.

Borsicht
bei GeldgeschSften .

Gelver in jeder Hvde
und zu jedem Zweck.
Wollen Sie reell bc -
dient sein , so wenden
Sie stch vertrauensvoll
an mich. Auskunft lo -
stenlos durch

Karl MÄhleifen .
Karlsruhe , Frieden -
Itr . 13, I . , in Bruchsal
« dolf Vlitsch. Orbin -
KM* ia «8l«40W

Teilhaber gesucht.
AuSbauf . , ftoaft . ge¬

nehm . Unternehmen f.
als Mitarb . ein . Teil¬
haber m . Int .-Einlage
1000- 1500 Angeb .
v . nur Pens. Gerichtsb .,w . m . Gesetzgeb. vertr .
ist , u . « 6800 a . B . Pr .

Rm . 15 000 .—
aus l . Hyboth . auSz » -
leih , wenn flicht. jung .
Kaufmann Position ge-
boten wird . Offert . u .
H.G .4L88 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

15 000 RMK .
sofort gesucht von
einer guten landwirt¬
schaftlichen und indu -
striellen Gemeinde
gegen gut« Sicherheit ,
nur von Selbstgcberu .

Angebote sind zu rich .
ten unter » 15796a an
die Badische Presse .

I» jeder Höbe vermw
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik fto .
Vitalien . Mit ihrer
hoben Abonnenten,ahl
von 152787 bürgt die
Badifche Presse für den
Erfolg aller Kleinen
« wtta »«.

MIIMWW «Iii « M
werden tafelt und preiswert angefertigt tn der
Druckerei ff . Thiergarten iBadiicke vrelle ».

An - und Verkäufe von
Kräftwagen und Motorrädern

SeleMellsW.
» Ilom klndm -Mm :

8 Winden -K ivver
8 Rollkipver
:t Winden -Kivver
8 lÄetriebetivver
8 Nollkivver

7,5 To . ä RM . 1600. -
7.5 To . ä RM . 1600.—

STo . ä RM . l 800.—
5 To . ä RM . 1800.—
5 To ä RM . 1900.—

einschl . netter Elastik - Bereifung ab Werk
Ammendorf . (10298)

Liiidner -Anhänger -Bertricb
Friti Werner . Karlsruhe i. B . .Sofienftraste 168.

2—4 ©Ufer

AUTO
goschloss. od . offen , »u
günst . Beding , sofort
zu kaufen gesucht.

Angeb . u . S .E .4580
an die Badische Press «
BMU>k Haupipoft .

Sportaen
Rimlca 3/1S PS.
D . K. W . Motorrad ,
Luxus . 300 ccnt, bill .
I» ML gkuCJtt . U , V» l

Lpel-LimilMe
4/20 3) 6 .

neues Modell in sebr
gutem Zustande preis ?
wert zu verkauf . Näh .
bei Friedrich Kleiber ,
Durlach . Auerftrafte !>.

(10*58)

Opel
4 PS ., Lim au f . 200 M
B/40 PS ., off . b. Zu « .,
f . Metzger od . Händler

ii Verls. Sostenstr . 49.Ktefon 4279 . <FH1SÄ

Woinag * leimm,B '
2 Sitz ., neuw ., f . 280
Mark abzug . vieibelftr .
Nr . « . Mühl bürg.

lSHISW)

Hlotorrad SOöccm
mit el . Licht iu Horn ,gut bereift , für den
Spottvreis v . 290 NU.
?u verkaufen . •

Hiimboldtftrafte 8.
Motorrad

200 ccm . DKW , in
gutem Znstand billig
zu vk. Schützenftr . OR

Werkstätte . *

Neue
Autobatterien

v. St . 85.— solangVorrat bei Karl
am« . .

solange
»ort H. Mik Goldmundstück und Ohne fTlundstück «
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Die künftige Arbeitslosenhilfe.
Von «nserm volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .

Der Eingriff , den die neue Reichsregierung an dem Körper der
Sozialversicherung vornehmen mußte , war eine Operation im letzten
Augenblick . Er war die einzige Möglichkeit , den Kranken zu retten .
Solche verspätete Operationen pflegen besonders tiefgehend und
lebensgefährdend zu sein . Schon vor einiger Zeit hatte der da -
malige Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald erklärt , daß die bis -
herigen Leistungen der Sozialversicherung während einer Wirtschaft -
lichen Scheinblüte festgesetzt worden seien , und daß sie daher , nach-
dem die erwarteten Einnahmen ausgeblieben sind , nicht über die
gewaltige Krise der Gegenwart hinweggerettet werden könnten .
Leider hat die Regierung Brüning aus dieser wichtigen Erkenntnis
ihres führenden Sozialpolitikers nicht die erforderlichen praktischen
Konsequenzen gezogen . So kam die neue Notverordnung viel zu
lpät , als daß durch milde und schonende Maßnahmen noch hätte
Rettung gebracht werden können . Sie mußte scharf zupacken und mit
einer gewissen Rücksichtslosigkeit die Sozialversicherung auf eine
neue , wesentlich verkleinerte finanzielle Basis stellen .

Wie leicht begreiflich , waren die Schwierigkeiten am größten
bei der Arbeitslosenfürsorge , dem jüngsten und finanziell am schlech-
testen sundamentierten Zweige der deutschen Sozialversicherung . Das
Ergebnis ist, daß von der „Versicherung " tatsächlich nur noch ein
Torso übrig geblieben ist. In den ersten sechs Wochen der Arbeits -
losigkeit erhalten Versicherte künftig ohne Bedürftigkeitsprühmg
eine Unterstützung nach den höheren Sätzen der Arbeitslosenversiche -
rung . Von da ab können auch sie nur bei nachgewiesener Bedürf -
tigkeit gleich den in der Krisenfürsorge und in der Wohlfahrts -
pflege Unterstützten laufende Bezüge erhalten .

Die Unterstützungssätze werden gegenüber den bisherigen in der
Arbeitslosenversicherung um 23 Proz . , in der Krisenfürsorge um 10
Prozent und in der Wohlfahrtspflege um 15 Prozent gesenkt . Tat -
sächlich werden in allen drei Fürsorgezweigen die
Unterstützungen künftig vielfach nicht ausreichen ,
um den Familien der Erwerbslosen ein Existenz -
Minimum zu sichern .

Das Ergebnis der Reform ist also neben der Herabsetzung der
Unterstützungen eine weitgehende praktische Vereinheitlichung der
gesamten Arbeitslosenhilfe , auch wenn formell die von den Gemein -
den geforderte Einheitsfürsorge nicht geschaffen worden ist. Man hat

zwar die drei getrennten Organisationen bestehen lassen . Aber m

hat ihnen im wesentlichen den gleichen Inhalt gegeben , und man; «

vor allem eine finanzielle Gemeinbürgschaft zwischen ihnen « e »

stellt . Die Überschüsse , die die Versicherung künftig aus den ^
tragsleiftungen der Erwerbstätigen und der Arbeitgeber ew *
wird , fließen der Krisenfürsorge zu . Dadurch wird diese , die »
her nur von den Zuschüssen des Reichs und der Gemeinden
wurde , voraussichtlich vollkommen saniert werden . Die Gemein ,
endlich erhalten zur Durchführung der Wohlfahrtserwerbslosem
sorge neben einem festen Zuschuß des Reichs die Erträge der neu»

schaffenen „Abgabe zur Arbeitslosenhilfe "
, die man auf 40» All»

nen Mark jährlich veranschlagt hat . ^
Der Haushalt der drei Fürsorgezweige wird also im lausen »

Rechnungsjahr folgendermaßen aussehen :
Die Arbeitslosenversicherung wird aus ihren # '

1083 Millionen Mark berechneten Einnahmen nur noch 796 Ml » ,
nen Mark für die Versicherten verbrauchen und 287 Millionen J» ® ,
an die Krisenfürsorge abführen . Diese erhält außerdem noch •>
Millionen Mark Reichs - und 210 Millionen Mark GemeindezusaW , -

so daß ihr Bedarf von 1092 Millionen Mark gedeckt sein wird .
Gemeinden endlich werden von den 1142 Millionen Mark , die
Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge erfordern wird , 470 Million
Mark selbst aufbringen müssen , während sie 672 Millionen v"

Reich — und zwar hiervon 400 Millionen aus dem Aufkommen 0

Arbeitslosenhilfe — erhalten sollen . Alles das sind natürlich K ,
Sollbeträge . Der endgültige Sanierungserfolg wird davon a

hängen , ob sich die Zahl der Arbeitslosen im laufenden Rechnung
-

jähre innerhalb der den Etatanschlägen zugrunde liegenden Zu "

halten wird . M
Es wäre hiernach sicherlich ungerecht , wenn man behau ?»

wollte , daß die Arbeitslosenfürsorge allein auf Kosten der Erwerb -

losen reformiert worden sei. Alle Beteiligten , insbesondere a
die noch Erwerbstätigen müssen nach ihren Kräften zur Erhalt »
der Fürsorgeleistungen in erhöhtem Maße beitragen . So bedaue
lich es ist, daß die Reform zu spät vorgenommen worden ist.
daß daher so außerordentlich scharfe Kürzungen der Unterstützung
sätze kommen mußten , so ist doch zweifellos alles geschehen, was ?
tan werden konnte , um die Arbeitslosenfürsorge als Ganzes aua>
der gegenwärtigen Notzeit intakt und leistungsfähig zu erhalten -

Was bringt Sie Karlsruher Turn- u . Sportschau '
Presse — Lafuda am Samslag nachmittag 41/2 Ahr im Kochfchul-Sladion .

Die Karlsruher Turn - und Sportschau , die der Verein
Karlsruher Presse gemeinsam mit der Fußballmannschaft
des Karlsruher Landestheaters (Lafuba ) zu Gunsten
der Unterstützungskasse des Vereins am S a m s t a g , 2 S . I u n i,
nachmittags 4H Uhr im Karlsruher Hochschulstadion veranstal¬
tet wird der Karlsruher Bevölkerung einen vielseitigen Uberblick
auf turnerischem und sportlichem Gebiet vermitteln . Neben dem
Fußballkampf zwischen der Fußballmannschaft des Badischen Landes -
theaters und einer Pressemannschaft , sowie dem Handballspiel zwi -
schen einer Karlsruher Aerztemannschaft und einer Mannschaft
Karlsruher Polizeioffiziere , dürften besonders die gymnasti -
schen Vorführungen des Karlsruher Polizeifport -
Vereins erhöhtem Interesse begegnen .

Die badische Polizei hat am letzten Sonntag auf dem KFD .-
Platz als Abschluß der badischen Polizeimeisterjchaften bei einem
Sportfest so hervorragende Leistungen auf turnerischem Gebiet ge-
zeigt , daß die tausende von Zuschauern begeistert von diejen Darbie -
tungen waren . Erfreulicherweise hat sich , der Karlsruher Polizei -
sportverein bereit erklärt , einen Teil dieser Darbietungen bei der
Veranstaltung des Vereins Karlsruher Presse am kommenden
Samstag im Hochschulstadion zu wiederholen , um dadurch weiteren
Kreisen der Bevölkerung zu zeigen , in welch ausgezeichneter Weise
bei der badischen Polizei die Körperschule gepflegt wird . Unter Lei -
tung von Polizeihauptwachtmeister Mäule werden zunächst Mas -
senfreiübungen vorgeführt , begleitet von der Polizeikapelle unter
Leitung von Herrn Polensky . Ganz besonders wirkungsvoll
werden die Ring - und Langstabübungen unter Leitung von Strei -
fenmeister MeckesHeimer sein , die beweisen , daß die Gymnastik
bei der Polizei auf einer sehr hohen Stufe steht .

Für alle Motorsportfreunde dürfte das MotorradgesH '
lichkeitsfahren eine ganz besondere Anziehungskrast ausubv
Auf diesem Gebiete sind bei der Veranstaltung am Samstag w >
lich erstklassige , fast unübertreffliche Leistungen der Karlsruher £
lizisten zu sehen . Da diese Akrobatik auf dem Motorrad erst in
späten Abendstunden als Abschluß der Darbietungen gezeigt w" ;
können auch Interessenten noch nach Geschästsschluß die Verans "
tung besuchen.

Einen äußerst spannenden Kampf dürfte die 10 mal 200
terstaffel bringen , an der sich vier Mannschaften , nämlich
Mannschaft der Deutschen Turnerjchast ( KTV 46 und MTV ) . ? ,
Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik (KFV . und Phönix ) , c"

j(
Polizeimannschaft und eine Mannschaft der Techn . Hochschule bett
ligen . Schon der Großstaffellauf Karlsruhe -Rappenwört am "

j,
letzten Sonntag hat interessante Kämpfe gebracht . Auch dieser
fellauf im Hochschulstadion wird besonders die Leichtathletikkrc '

stark interessieren . Eine imposante Darbietung dürfte das Si "
(

senspeerwerfen , ausgeführt von Mitgliedern der DT . ,
ü

DSV ., der Techn . Hochschule und des Polizeisportvereins darstellt
Der Vorverkauf zu dieser wohltätigen Veranstaltung hat H '

reite recht rege eingesetzt . Der Eingang in das Hochschulstadion
die Besucher befindet sich nur in der Kaiserstraße . Der Parkplatz t
Autos wird durch den Prrkring beim Siudentenhaus erreicht . Kal ^
im Vorverkauf — Tribüne 1 M , Stehplatz 50 P t « •. L »
denten , Schüler und Erwerbslose 30 Pfg . — sino in . ,
Sporthäusern Müller und Freundlieb , in der Musikaln .
Handlung Fritz Müller und im Zigarrengeschäft B e k i r (* a
straße ) erhältlich .

Aus der Lanveshauptilasl .
Karlsruhe , den 22. Juni 1932.

Schmeling-Nachl im Radio.
Wieder sitzen in der Nacht auf Mittwoch Millionen in der gan -

zent Welt am Lautsprecher , um auf kürzestem Weg Kunde von dem
Verlauf des Weltmeisterschafts - Boxkampses Schme -
l i n g—S h a r k e y zu erhalten . Schallplattenmusik füllt die Zeit bis
zum Beginn der Übertragung aus , vis dann plötzlich 3 Uhr nachts
die Stimme des Ansagers ertönt . Laut und deutlich , als ob die
Übertragung aus Berlin stattfinden würde . In drei Sprachen er -
folgt die Übertragung im Radio : englisch , deutsch und spanisch für
Südamerika . Uber die deutschen Sender spricht der deutsch- amerika -
nische Sportjournalist Sperber , während in den Pausen zwischen
den einzelnen Runden der Deutsche Reichmann ein Stimmungsbild
über den Rundenverlauf gibt .

Fiebernd sitzt man am Radio und erlebt gleich den 70 000 Zu -
schauern im Newyorker Stadion diesen spannenden Boxkampf . Das
Deutschlandlied ertönt , als Schmeling im Ring erscheint , von den
Zuschauern lebhaft geseiert . Dann kommt Sharkey , der Heraus -
forderer , springt auf Schmeling zu und reicht ihm die Hand . Die
Menge rast . Photoaraphen stürzten sich im Ring auf die beiden
Kämpfer , and man hört deutlich von ienjeits des Ozeans den Ansager
die beiden Boxer den Zuschauern vorstellen .

Dann ertönt der Gongschlag , im Radio deutlich hörbar , zur
ersten Runde . Runde um Runde erhält man eine Schilderung des
Kampfes , der in seinem Endausgang doch eine Überraschung be¬
deutet . Die ersten Runden gehören zweifellos dem Amerikaner , der
möglichst rasch eine Entscheidung herbeizuführen versucht . Zynisch
die Bemerkung des Ansagers nach der neunten Runde , daß Sharkey
ja vor dem Kampf ausposaunt habe , den Deutschen in der fünften
Runde knock out zu schlagen . Da müße sich der Amerikaner aber be-
eilen . Ausgezeichnet die fachliche Erläuterung jeder Runde durch
Heinz R e i ch m a n n , der die zehnte Runde als die beste Schme -
lings bezeichnet .

Die Spannung am Radio erreicht ihren Höhepunkt , als in der
15 . Runde noch keine Entscheidung gefallen ist . Beide Kämpfer gehen
jetzt noch einmal aus sich heraus . Der Kampf ist ausgeglichen , be¬
tont der Ansager , und dann ertönt auf einmal das Schlußzeichen .
Man spürt am Radio die Aufregung mit , die nunmehr drüben im
Newyorker Stadion herrscht . Wer hat gewonnen ? Wir sitzen hierin Deutschland und halten den Daumen sür Schmeling . Es ist sehr
schwer, zu sagen , erklärt der Ansager , für wen sich die Ringrichter
entscheiden . Und dann wie ein Blitz aus heiterem Himmel teilt der
Sprecher am Mikrophon mit , daß der Amerikaner Jogues Sbarkey
zum Weltmeister erklärt wird .

Die deutschen Hörer sind deprimiert , denn nach all den Voraus -
sagen und nach dem Verlauf des Kampfes hat man den Sieg des
Deutschen erwartet . Der Sieger Jack Sharkey wird zuerst ans
Mikrophon des englischen Sprechers geschleppt , während Max
Schmeling ans deutsche Mikrophon kommt , und sagt : „Es ist
schade , daß ich den Kampf verloren habe ". Dann spricht Sharkey
auf englisch in die deutschen Sender und erklärt , daß Max einen
fabelhaften Kampf geliefert habe . Der Deutsche sei ein
hervorragender Kämpfer und ein würdiger Welt -
meister gewesen . Auch Newyorks Bürgermeister Jimmy
Walker spricht zu den deutschen Hörern und gibt seiner Meinung
Ausdruck , daß Schmeling den Kampf hätte gewinnen müssen .

Der Ansager erklärt noch einmal , daß das Publikum keinesfalls
mit der Entscheidung zufrieden ist , und daß es bemerkenswert sei ,
daß selbst ein Amerikaner , wie Walker , hier am Mikrophon den Mut
aufbringt , zu erklären , daß das Urteil für Schmeling hätte lauten
müssen . Dann wird die Übertragung dieses Boxkampfes abge¬
brochen , der den deutschen Hörern einen interessanten Bericht diese -
interrutionalen Boxkampfereignisses vermittelte .

Ausführlicher Bericht über den Boxkampf Sharkey —
Schmeling siehe im Sportteil .

Die Aolland -Anleihe der Sladt Karlsruhe .
Arn 19. Februar bezw . 1 . März fanden in Amsterdam Ver -

sammlungen der Besitzer von Zertifikaten der 7prozentigen Anleihe
der Siadt Münster , der 8prozentigen Anleihe der Stadt Karlsruhe
und der 8prozentigen Anleihe der Stadt Köln statt , in denen die
Treuhänderin , die Hollandsche Garantie - en Trust Compagnie , be-
auftragt wurde , Schritte gegen die durch die Notverordnung herbei -
gesührte Zinssenkung zu unternehmen . Der Rechtsvertreter der
Treuhändern , ist nunmehr nach Verhandlungen mit den Verwal -
tungen oieser drei Städte zu dem Schluß gekommen , daß die
Rechtsgrundlage der Anleihe Karlsruhe sich von der
der Anleihen Münster und Köln unterscheide , weshalb er in
den bcidcn letzten Fällen dem Verhandlungswege vor dem Prozeß -
wege den Vorzug gebe . Die Verhandlungen mit Münster seien noch
nicht beendet . Was jedoch Köln angehe , so habe die Stadtverwal -
tung einen Vermittlungsvorschlag gemacht . Dieser Vorschlag sehe
vor . daß die Laufzeit der Anleihe um 5 auf 10 Jahre verlängert
werde , wogegen die Stadt Köln zur Zahlung von 7 anstatt 6 Proz .
Zinsen , rückwirkend ab 1 . Januar 1932. bereit sei . Dieser Vorschlag
wird Gegenstand einer Beratung der Obligationäre am 4 . Juli sein .

*
Friedrich Silcher -Gediichtnisfeier . Am kommenden Sonntag ,

den 26 . Juni , mittags 12 Uhr , veranstaltet im Schloßgarten am
Schloßturm der Männergesangverein „Silcherbund " im Rahmen des
diesjährigen deutschen Liedertages zu Ehren des am 27. Juni 1789
zu Schnait im Remstal geborenen größten deutschen Volkslieder -
komponisten Friedrich Silcher wiederum eine schlichte Gedächtnis -
feier , bei der der stattliche Chorkörper des Vereins eine Reihe der
volkstümlichen , unvergänglichen Lieder des Meisters zu Gehör brin -
gen und Hauptlehrer und Schriftsteller R . G . Haebler über Leben
und Wirken von Silcher sprechen wird . Zu den zum Vortrag ge-
langenden gemütssinnigen und heiteren Chorliedern „Vom Früh -
johr "

, „Süß Liebe liebt den Mai "
, „Aennchen von Tharau "

, „Das
Gedenken "

, „Mei Maidle " und „Juchhei , dich muß ich haben !" hat
mit einer einzigen Ausnahme Silcher sowohl die Melodie als auch
den Männerchorsatz geschaffen. Es sei dies besonders deshalb er -
wähnt , weil man vielfach der Ansicht begegnet , Silcher habe sich nur
mit dem Sammeln und der Bearbeitung alter Volksweisen beschäf-
tigt , während er in Wirklichkeit eine beträchtliche Anzahl von Volks ?
liedern selbst komponiert hat , und zwar in der Erfindung der Me -
lodie derart glücklich, daß sie in kurzer Frist Allgemeingut des deut -
schen Volkes geworden sind . Man denke z . B . nur an die berühmte
„Loreley "

, an „Nun leb ' wohl du kleine Gasse"
, „Morgen muß ich

fort von hier "
, „O wie herbe ist das Scheiden " u . a . m . Zu der

Gedächtnisfeier , die im Hinblick auf ihre kulturelle Bedeutung vom
Süddeutschen Rundfunk übertragen wird , ist die gesamte hiesige Ein -
wohnerschaft freundlichst eingeladen . - Bei dem Ansehen , dessen sich
der „Silcherbund " in hiesiger Stadt und weit über deren Mauern
hinaus als Pfleger und Hüter eines unserer edelsten Kulturgüter ,
des deutschen Volksliedes , seit einer langen Reihe von Jahren er -
freuen darf , ist zu erwarten , daß wieder viele der Herz und Gemüt
erhebenden Feier in unserm in herrlichstem Frühlingsschmuck pran -
genden Schloßgarten anwohnen werden . Besonders sei darauf auf -
merksam gemacht , daß der Rundfunkübertragung wegen die Veran -
staltung pünktlich 12 Uhr beginnen mutz.

— Naturtheater Durlach . Einen ganz großen Erfolg hatte am
Sonntag der „Trompeter von S ä ck i n g e n " zu verzeichnen .
Das volkstümliche Werk , das schon unzählige Aufführungen erlebte ,
hat auch hier seine Anziehungskraft bewiesen und das so schön ge-
legene Naturtheater gefüllt . Die Aufführung selbst war wie aus
einem Guß . Man fühlte , daß hier wirklich ernstlich gearbeitet
wird . Die Kostüme sind stilecht und boten in dem für das Stück
so gut passenden Gelände ein ganz prächtiges , farbenfrohes Bild .
Um zahlreichen Wünschen entgegenzukommen , findet am nächsten
Sonntag eine Wiederholung statt .

8 Schlägerei . Bei einer Schlägerei wurden Dienstag abend in
Daxlanden ein 46jähriger Maurer leicht und ein 17jähriger Blech -
nerlehrling , der in das Städt . Krankenhaus eingeliefert wurde , am
Kopf erheblich verletzt .

Die erste Wahlversammlung.
Im überfüllten großen Festhallesaal sprach am Dienstag abend

vor den Karlsruher Nationalsozialisten der Gauleiter Wagner
über die Bedeutung der kommenden Reichstagswahlen . Der Sturz
des Kabinetts Brüning sei das Verdienst des Nationalsozialismus .
Der Nationalsozialismus trage jedoch keine Verantwortung für die
Taten der Nachfolger Brünings . Wohl stimme das Verhalten der
neuen Regierung in manchem mit den Forderungen der Bewegung
überein . die neue wirtschaftliche Notverordnung werde aber auf das
schärfste mißbilligt . Außerdem seien viele Forderungen der Partei
noch nicht erfüllt , und man werde nicht ruhen , bis das Ziel restlos
erreicht sei . Die kommenden Wahlen müßten ein Volksgericht wer -
den über Marxismus , Zentrum und ihr System . Den Sieg des
Nationalsozialismus könne niemand abschwächen . Das Ziel sei die
Übernahme der Macht durch Adolf Hitler . Nur ein von einer
höheren Macht zugedachter Erretter könne Deutschland au ? dem
Elend führen . Man werde nicht ruhen , bis der nationalsozialistische
Staat der sozialen Gerechtigkeit und der nationalen Freiheit aufge -
richtet sei . Was in Italien begonnen wurde und in Deutschland
fortgeführt werde , sei der Aufbruch der arischen Völker . Diese Um -
wälzung sei das Resultat und die Folge der Schaffung eines neuen
Lcbenssinnes . Der Glaube an die eigene Kraft müsse dem deutschen
Volke wiedergegeben werden . Diese ungeheure Ausgabe könne aber
nur einer lösen : Adolf Hitler .

Grünwinkel -Albsiedlung . Am vergangenen Sonntag beging die
Evg . Gemeinde das Gustav - Adolf - Fest . — In froher Stimmung ,
wozu das herrliche Wetter beitrug , sah man die Bewohner von
Daxlanden und der Albsiedlung zum traulichen Gotteshaus pilgern ,
das bis auf den letzten Platz besetzt war . Der Festpredigt , umrahmt
von erhebenden Chorgesängen des Kirchenchors , die Herr Pfarrer
K loser - Durmersheim hielt , lag der Text zugrunde : „Lasset uns
Gutes tun an jedermann , allermeist an des Glaubensgenossen "

. —
Er führte unter anderem aus : „Wie der Herr für sein Reich die
Menschen ruft " und wie damals König Gustav - Adolf von Schweden
das evangelische Deutschland in Zeiten tiefster Not und Unter -
drückung befreite und sein Leben gab . — In zu Herzen gehenden
Worten schilderte er die jetzige Bedrängnis und Notlage der evan -
gelischen Glaubensgenossen in der Diaspora , die der damaligen Zeit
ähnlich sei . Das Werk Gustav - Adolfs gehe weiter , so betonte er ,
in dem wohltätigen und in allen evang . Volksteilen helfenden
Gustav - Adolf -Vereins . — Doch lasset auch uns mithelsen und treue
Glieder uns rer evang . Kirche sein , die auch in schweren Stunden
Bekenntnis ablegen und fest bleiben .

" — Nach Gebet und Segen
schloß der mit erhebenden Chorgesänge umrahmt feierliche Fest -
Gottesdienst mit dem Lied : „Großer Gott wir loben dich !" — Daran
anschließend fand eine Taufe statt und Kinderlehre , die ebenfalls
der Festredner hielt . In begeisterten Worten führte er die Kinder
in die Zeit des dreißigjährigen Krieges und schilderte ihnen das
Leben König Gustav - Adolf und sein großes Werk .

Unfall- u. Invalidenversicherung im Jahres '
Das Reichsversicherungsamt hat soeben die vorläufigen GeschO

und Rechnungsergebnisse der Träger der Unfall - und Jnval .den»

sicherung für das Jahr 1931 veröffentlicht :
Die gesamten Ausgaben in der Unfallversicherung im <i

1931 belaufen sich hiernach auf 418,3 Mill . RM . Das sind etwa
Millionen weniger als im Jahre 1930. Das von den Betriebsun ^
nehmern aufzubringende Umwgesoll beträgt für das Jahr
den g»werblichen Berufsgenossenschrften 258 231500 RM .
291855 000 RM .) . Bei den landwirtschaftlichen Berussgeno »
schaften 86105 000 RM . ( 1930 : 88 817 600 RM .) . . ac

Die Zahl der versicherten Personen (teilweip
schätzt ) ist bei den gewerblichen Berufsgenossznschaften auf 94
festgestellt worden gegen 11238 700 im Vorjahr . Die Zahl der ;Uj
arbeitet (ebenfalls teilweise geschätzt) belauft sich für
8 345 700 . gegen 9 984100 im Jahre 1930. Für die landwirtl «

^
liche Unfallversicherung sind neue Feststellungen über die ZaA . ggl>
Versicherten nicht getroffen worden . Es kommen daher 14 ^
Versicherte wie bisher in Betracht .

Die bei den gewerblichen Berufsgenossensch ® Ujjj .
der Umlrge zugrunde gelegten Löhne sind auf 16 673 204 400
festgestellt worden gegen 21602 223 400 RM . im Jahre 1930-

In der Invalidenversicherung wird eine GW m
gjgjl.

nähme von 921,9 Mill . RM . nachgewissen , wovon 819,2 ®oU - („t*
auf Beiträge und 88,6 Mill . RM . auf Zinsen und Nutzungen
fallen . Die Ausgaben mit 1109,5 Mill . RM . übersteigen
nahmen um 187.6 , die dem Vermögen entnommen werden w ^ ,
In den Ausg ben sind die Rentenle stungen mit 969,9
die Verwaltungsausgaben ( einschließlich der Vergütungen
Deut '

che Re !chspost) mir 64,4 Mill . RM . vertreten . Für f* 1® -

Leistungen , insbesondere Heilverfahren , sind 69,9 Mill - RM -
wendet worden .

Wenn man keine Jeilung liest
und die Devisen -Verordnung nicht kennt . ^

Ein hier ansässiger Kaufmann , der Verpackungsmaterial
Tabakindustrie importiert und sich mit dem Vertrieo

^ fl„#

Tabakmaschinen befaßt , war wegen Devisenvergehe ffon tef
geklagt . Der Beschuldigte , der in Brüssel und Amsterdam *

; a,iöeJ '
unterhielt und viel im Ausland weilte , will die rasch auset
folgenden Devisenverordnungen nicht in ihrem volle
fanggekannkhaben . hie>>

Das Gericht erkannte auf 3 0 0 M a r k G e l d st r a T e -
eine Reihe von Anklagepunkten für nicht nachweisbar uno
den Angeklagten nur der fahrlässigen , nicht aber der vor ! ■
Zuwiderhandlung schuldig . In der Urteilsbegründung ®

ßt \ef
tont , daß der Angeklagte sich über die Bestimmungen *>a Vafl * 0'
tieren müssen , es wäre seine Pflicht gewesen , die
zeitungen zu lesen .



IKauft Jetzt Mobilen
zu Sornam er

T)ie Voczüqe des {Bezuges mu ,
ftcennstoMen in dm Sammecmanaten !

^ ie kluge Hausfrau sollte daran denken , wie in früheren
Jähren auch jetzt wieder die Sommermonate zur Deckung
des Winterbedarfes zu benützen , weil die Belieferung im
" Ommer ohne besondere Schwierigkeiten und vor allem zu
Wesentlich niedrigeren Preisen ausgeführt werden kann . Sie
^ zieht jetzt schon und evtl . den ganzen Sommer hindurch !

laufend für ihren Winterbedarf die Brennstoffe , um dann im
Herbst das Einmachen der Gemüse , das Einkellern der
Kartoffeln und die Anschaffung warmer Winterkleidung
vorzunehmen . Die Annehmlichkeit , nicht bei den vielen Aus¬
gaben im Winter auch noch mit denjenigen für Kohlen
rechnen zu müssen , wird sich später in jedem Haushalt
vorteilhaft bemerkbar machen . Für die Erhaltung der Ge¬
sundheit ist es von großer Wichtigkeit , rechtzeitig für eine
ausreichende Erwärmung der Wohnung zu sorgen , weil da¬
durch Krankheiten vermieden werden und in den ersten für

die Gesundheit so gefährlichen kalten Tagen die Wohn¬
räume gleich gut durchgeheizt werden können . Kann man
zu den in den Sommermonaten herabgesetzten Brennstoff¬
preisen nicht den ganzen Wintervorrat einkaufen , dann
sollte wenigstens ein Teil bei Zeiten beschafft werden .

Eine Erleichterung der Lebenshaltung und die Gewißheit ,
daß die Schrecken des Winters mit seiner Kälte und Urn

behaglichkeit nicht drohen können , sind die Belohnung für
eine rechtzeitige Vorsorge .

WINSCHERMANN G . M . B . H .
KOHLEN - GROSS - UND KLEINHANDLUNG

vV Büro : Stefanienstraße 94 , am Kaiserplatz • Fernsprechanschlüsse Nummer815 , 816 , 817

ß
.

Blaul
Inh : Hermann Nägele

Sofien Straße 45 » Telefon 2572

w -ui -giEns

GASKOKS
OER GUTE

BRENNSTOFF

Der wirtschaftlichste Brennstoff für Zentralheizungen ,
Zimmeröfen und Herdfeuerungen ist der erstklassige

JfCamtnerofen - tBrech/colcs
des Gaswerks Karlsruhe
Benutzen Sie unser Abonnenten -Abkommen , es erleich¬
tert die Beschaffung Ihres Brennstoffbedarfs

Bestellungen : Amalienstr . 83,parterre , am Kaiserpl , Tel . 5350 -5358
und 3343 • Schlachthausstrasse 3, Telefon 6560 - 6562

X Rheinische
Kohlen - und
Brikett - Ges .

MÜLBERGER
M . B . H.

Kontor :
AmalienstraBe 2 5
Ecke Waldstraße

Telef . 244 , 245,1572

KOHLEN • KOKS • BRIKETTS • GRUDE • BRENNHOLZ
Der Beamtenbank angeschlossen

Carl ououst nieten &Go.
KOHLEN - HANDELSGESELLSCHAF T

Kaiserstraße 154 • Telefon Nr . 5164 , 5165 , 5506

PROMPTE LIEFERUNG
FREI HAUS

ZELNDER & KRAU SS BESTE BEDIENUNG
Kaiserstraße 247 « KOHLENHANDELSGESELLSCHAFT * Fernruf 4777 -78 ZU N1EDRISSTEN PREISEN

^ «UIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIUIUIUUIIIIIIIIIII

Kohlen . Koks « Briketts
illlllllllUlllllllllllllllllllllllliflllllllllllllllllllllllM

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiniiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiin^
Speditionen jeder Art
Sofienstr . 136 — Fernruf : 4687

um
Holz y ? J . Schühle ^

« er-
ist in allen Verteilungsstellen erhält¬
lich . Wir bitten , die Bestellungen
recht bald in den Verteilungsstellen
oder im Hauptbüro , Roonstraße 28 ,
abzugeben . Kohlengutscheine der
Bad . Beamtenbank werden in Zah¬

lung genommen

Abgabe nur an Mitglieder

Lebenshedunnisvereln
Kohlen Koks BriKeffs Brennholz

Anthrazit Koftlen von Kohlscheld .
Baumeisferslr . 48 » Fernspt - 61

Karlsruhe a. Rh.

tnzinger- FendG!
Transport - Gesellschaft m . b . H .
Spedition • Schiffahrt • Lagerung

Versicherung

KARLSRUHE - RHEIN HAFEN
Tel . 4667 , 4668 , 553 , 554 , 7870

KOHLENABTEILUNG
Telefon 5883 , 5884 , 4327

PS
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWiitschafts-Zeitung
Berliner Börse .

it . N ii ch t> ü r » I i ch ivar Ate Halt « » « unverändert . Man
Vörie Karben 89% , AEG . 20% . Sternen « 115, Reichsbank 124 , Gelsen »

Berlin . 32 . Amii . (Funkspruchs ? as Kursniveau bröckelte
beute weiter ab . Die Spekulation verbielt sich angesichts der un -
geklärten außen - und innenpolitischen Lage weiter abwartend .Das Publikum trat beute überwiegend als Abgeber auf . Angesichts der
Reisezeit will man kleine Entlastungsverkäufe beobachten , aber auch die
Unrubeu der letzten Tage haben Nervosität erzeugt . Verstimmend wirkte
beute der weitere Rückgang der G e l s e n k i r ch e n - Aktien , die mit
MinuS - Minus - Zeichen erschienen und ernent 2% Prozent verloren . AuchPhönix waren erneut angeboten und gaben um 1 Prozent nach , währendRhein . Stahl ebenfalls sast 2 Punkte einbüsiten . Tie übrigen Montan -
werte waren bis 1 Prozent schwächer , lialiaktien lagen v.' llkommeu ge-
iaiästslos . Farben bröckelten ab . Elektrowerte waren bis 1 Prozentschwächer . Ätur Ebade konnten sich anfangs etwas erholen . ThüringerGas zogen nm 3 Prozent an . Auffallend schwach lagen wieder Tchultbeih ,die mit 16 einsetzten und in wenigen Tagen t> Punkte verlöre » haben .Alt - und Nenbenbanleihen bröckelten ab . Reichsbahn Vorzugsaktien ver -
lorer . 1 Prozent . Auch Jndnstrieobligationen lagen zu den ersten Kursen
schwächer ,Verlaus verstimmte der Kursrückgang der Gelsenkirchen - Aktien auf
S.'>/a (41 % ) weiter . Auch Gerüchte über Unruhen im Norden Berlind
sunden schnell Glauben . Montanwerte lagen matt . Ver . Stahl UVa— 18 %
( lö ), Rhein . Stahl 4ll %—8ö '/4 (42V4) , Phönix 16—16% (18% ) , Mannes¬
man « 38%—36% (38% ), Klockner 23Vj—a2% (z8 ) . Kaliweite kamen 1—3%nie » riaer zur Notiz . Karben gingen auf 89% (90% ) zurück . Am Elektro »
uiartt gingen Sie Verluste bis »n 3 Prozent . Hekula verloren 2 % . Schult -
veih gaben mit' 45% nach . Am Rentenmarkt waren die Umsätze ge-
ring und die Tendenz schwächer . Nur Pvstschatzanwetiunaen koun -
ien sich behaupten . Lblizationeu und lawdsch . Pfandbriese verwren % —% .
Engelhardt wurde « 3 Prozent niedriger gerechnet , ohne datz ein Kurs zu
Stande kam . Von Goldpiandbriesen verloren 28er und 2l>er Koueiers je
Vi. Deutsche Hypotbekenbanlk -Liauidattoits -pfandbriese ebenfalls % schwächer .
Verkehrsaiileihe ermätzigten sich um 2.

Ter P r i v a t d i s k o n t blieb unverändert 4 % Prozent .
Die Börse fchlos, lustlos und etwas über den niedrigsten Tages -

knrsen . Gut gehalten waren Reichsbantanteile . Schultheiß konnten sich
nm % erholen , ^
vorte Karben »mts . jicvk . 2ws>. « ich
kirchen 35% , Altbesitz 37, Neubelitz 3 % .

ReichSschuldbuchsorderungen notierten wie folgt : 1933er
90%, 1940er 55.37, 1945—1948er 50—51 .37.

Frankfurter Börse .
Krankfurt . 22 . Juni . (Eigenbericht . ) Die Börse lag ziemlich matt

bei weiterhin kleinem Geschäft . Die Zurückhaltung wird täglich größer .
In wirtichaftlicher Beziehung überwog die Dtskunion um die Gelieu -
lircheuer Transaktion , die umso mehr verstimmte , als die ganze Ange -
legenveit noch nicht reitlos geklärt ist , obwohl das Reich etwa 100 Mil¬
lionen aufwenden müßte . Gelsenkirchen selbst lagen in .neaktion ans
die legten Steigerungen um fast 3 Prozent schwächer , da die Börse b<-
fürchtet , daß nach Uebernahme des Großpakets der Kurs umso rascher
wieder zurückstlleu werde , als die bisherigen Ergänzungskäufe i »i Kvrt -
fall komme » . Karbenindustrie lagen um 'A , Rütgers um 1 Prozent
schwächer . Bon Bänke » lagen Reichsbankanteile eine Kleinigkeit niedri -
aer . Ziemlich gut gehalten waren Kunftfetdewerte , während am Zellstosf -
markt Ascherslebeu bei 17 Prozent angeboten blieben . Schiffahrtslinien
fowie die übrigen Transportwerte lagen eine Kleinigkeit schwächer . Am
Elektromarkt bröckelten die Kurse bis 1 Prozent ab . Nur Gesfürel be-
hauptet . AEG . %, Lahmeoer U . schuckert und Siemens je 1 Prozent
ilt»vächer . Am Montanmarkt war der Kursrückgang von Gelsenktrchen
verstimmend ES verloren Rheinstahl 2 , Stahlverein 1 % . Kaliwerte
waren über 1 Prozent schwächer . Ziemlich still lag der große Markt sür
Einzelwerte , wo auch keine wesentliche KurSverändernngen eintraten ,
ieooch geringere Kursabichwächnugeu überwogen . Auch der Rentenmarkt
lag wieder unsicher und schwach. Hier verstimmten neuerliche Diskus -
siouen und Presseerörterur .gen über die Möglichkeit einer weiteren Zins -
senknng . Altbesitz um % , Neubesitz % Prozent schwächer . Schuldbücher
Vz Prozent abgeschwächt .

Im weiteren Verlauf hielt die schwäche Börsenstimmung an . Dabei
maa das Bekanntwerden von Unruhen an der Frankfurter Universität
zwischen den radikalen Studeuteuflügel » mitgesvrochen haben . Besonders
l^ elienkirchen verloren nochmals Va Prozent . Auch J .- G . Farbenindustrie
um weitere % Prozent abgeschwächt . In ähnlichem Ausmaße gaben die
Hauvtwerte an de» übrigen Märkten nach .
Humibeimer Börse .

H . Mannheiin . 22 . Juni . (Eigenbericht .) Tendenz für Aktien weiter
schwach, für Renten knapp behauptet Vremen -Besigheiiner Oel 51, Farben
89, Rheinelektra 64 , Salzwerk Heilbrotin 150, Süddeutsche Zucker 95 ,
Westereaeln 99, Zellstoss Waldhos 25 und ' 8 prozentiger Rhein . Hypotheken -
bankpsandbriefe 66%.

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 22. Juni . (Funkspruch . ) T a g e s g e l J> war mit 5 Prozent

\ JuM ' v P -? u n d konnte nch etwas erholen . Mau uaunte Lon -don - Kabel mit 3 .62 % Der Dollar lag weiter fest.
Berliner Devisennotierungen vom 22. Juni 1932,

Suen .Wt ,
Canada
Istanbul
Ctalmn
Kairo
London
Newhor ,
Rio de I .
llruguai ,
Amsterd.
Athen
Br . ,Antl»
Bukarest
Budapest
Danzig
Helstngf.

21 . Juni
Geld Brief
0948
3 .616
2 .018
1 .269
15 .56
15 .16
4 .209
0 . 325
1 .778

170 .08 170 .42
2 .747 2 .753
58 .54
2 .520

0 .952
3 .624
2 .022
1 .271
15 .60
15 .20
4 .217
0 . 327
1 .782

82 .22
7 .033

58 .66
2 .526

82738
7 .047

22. Juni
Geld Brief
0 .948
3 .636
2 .018
1 .259
15 .64
15 .24
4 .209
0 .325
1 .778

170 .13 170 .47
2 .747 2 .753
58 .54
2 .518

0 .952
3 .644
2 .022
1 .261
15 68
15 .28
4 .217
0 .327
1 .782

Italien
Iugoslaw
» ottmo

82 .22
7 .053

58 .66
2 .524

82 .38
7 .067

21 . Juni
Geld Brief

21 .50
6 .943
42 01

Kopenhag. 82 .92
Lissabon
Oslo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

13 .84
74 .83

21 .54
6 .957
42 .09
83 .08
13 86
74 .97

16 .535 16 .575
12 .465 12 .485

68 .43 68 .57
79 .72
81 .89
3 .057
14.67

'.88
85 .05
3 .063
34 .73
77 .9377 .77

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

22.
Geld
21 .50
6 .893
42 .01
83 .27
13 .89
75 .07
16 .54

Juni
Brief
21 -54
6 .907
42 .09
83 .43
13 .91
75 .23
16 .58

12 .465 12 .485
68 .43 6857
79 .72
81 .89
3 .057
34 .67
78 . 12

79 .88
82 .05
3 .063
34 .73
78 .2s

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Lslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :

109 :39 109i61
51 .95 52 .05

21 . 6.
3 .60

91 .64
25 .89
8 .921

Ab
°

18 .315
20 .29

22 . 6.
3 .62 *14

92 25
26 .08

8 .98
71 .00
44 .00
18 .31
20 . 31

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

21 . (j .
514

2 .478
8 .923
4 .213

22 . 6.
5 .13 %

2 .475 >i
8 .923
4 .213

Pari »
London
Rewyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld

Tagt . Geld 5%
Pribatdlslont 4 su°/o
Reichsbankdiskont : 5 %

Züricher Devisennotierungen vom 22. Juni 1982.

5%
4V/ .

21 . 6.
20 .18 -1.
18 .54

513 .87
71 .47 '/°
26 .26
42 .40

207 -30
121 .90

22 . 6 .
20 .19 "
18 .63 ',

513 .50
71 .45
26 .24
42 .35

207 .50
122 .00

21 . 6.
Stock» . 9475
Oslo 91 .00
Kopen ». 101 .00
Sosi» 3 .72
Prag 15 .20
Marsch. 57 .50
Bndap.

22. 6.
95 .50
91 .75

101 .75
3 .72

15 .20
57 .60

21 . 6. 22 . 6.
Belgrad 9 .00 9 .00
Athen 3 .35 3 .32
Konstan 2 .48 c .46

3 .05Bukarest 3 .07
Helstng, 8 .70 8 .70
Pr .Disl 11'/, a4 il 1,sa4
Buenos 1 .16 1 .1 /
Japan 1 .57 1 .54
O«I.Dl» 2 2

Prozent . Monatsgeld — s Monatsgeld 194 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
^Funkspruch . ) Die gestrige Erklärung der Reichs «

®e der Getreidevolitik Vorsorge sür eine glatt « Ernte -

V,-. svf" >;'r ; \ vmiviu » in vuv-i vci cruen -Viino tn oer Provinz v ienach
f£ ^ datz daö zur Zeit an der Berliner Getreidebörse 110-n Öf ri 8 selten könne , was wiederum veraulahle ,^ o ' in e "it nj e i 3 € ti wie mlch in Nvurogig ^n f<tft ans -

nrt,
' l
, nfen Niir einige zweithäudige Partien waren heute

ine „ n,, ? Cm>Vt^ ViV,„ ' ' J ' l Zusaniuieuh -ang mit den vorer -waynten amtlichen Mitteilungen und öer Tatsache von einer Nitütver «laiigermig zollverbilligter Einsuhreu über de» 30. Juni hinaus anderer -
gestellt werben .

» beim Weizen nur ans erhöhter Basis glatt
Roggen war im Zeikhandel eHer als schwächer , u bezeichnen Tuliwicht irotteit . eeptetirbcr eröffneten um den Bruchteil einer Marküber Bortag >?>chlutz, spatere Monate setzten bis 1 NM . niedriger ein Tasprompte Angebot in beiden Getreibearten blieb klein . Mühlen zeigten®W e-„ ŝt seit gestern wieber gegangen , Roggenniehlbehalt ruhiges Geich «? Forderungen der Müller lauteten durchweg un -vermindert Hafer in Sersola der besseren Mtarktlage . sür Gerste und auchsonst auk Meinung mehr gesucht un » einzeln bis 2 NM , höher bewertetLieferung konnte ähnliche Stetgerungen aufzeigen .

werte «.
l ^ nukfpruch . i Amtliche Produktenu - tierungen(für Getreide und Oeliaaten ie 1000 Kilo , sonst je 10» Kilo ab Station )

™
Weuen : Mark . 75—76 Kg 252—254 (251—253 ) , Juli 263 .50 (262—261 50)September 228 .50 (228—227 ) , Oktober 22« (228 .25—227 .50 ) Dezember232 .50 (232- 281 .50) , fester : Roggen : Mark . 72—73 Kg . iSs -^ sA ( 185

bis 187) , Juli — bis 18-t f— ) , September 179 .50—180 Gelb ( M ^ Ä
Geld ) , Oktober 180—181 Geld (181.50— 181 ), Dezember 183.50—184 M
(183.75 ) , stetig : Gerste : Futter - und Iudiistriegerste 162—172 ( 1<MI—
fetter : Hafer : Mürk . 157—161 ( 156—100) , Juli 165—166 .50 (163.50—1»'"
September 148 .50—149 Geld (147 ), Oktober — (— ) , Dezember — .v
fester : Weizenmehl 30.75 —34.75 (30.75—34,75 ) , still : Noggeumehl 2 ';i .
bis 27 .10 (25 .15—27.15 ) , ruhig : Weizenkleie 9 .90—10.50 (9 .90—10 .50) , 1" u '
Roggenkleie 10.10—10 .50 (10.10—10.50 ) behauptet .
Allsäuer Butter - und Kftsebörse .

Kempten . 22. Juni . (Eigener Drahtbcricht .) Molkereibutter 2. OuA !
lität 86 (88 ). 1 . Qualität 98 (100) , Tendenz sehr ruhig . Rahmeinkaul \

u
bei 43 Fetteinheiteu Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fettgeb »u-
grüne Ware 21 —24 (20—23 ) . Marktlage gnte Nachfrage . Allsau /
Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 80—86, 2 . Sorte TO- "

, . '
3. « orte 62—66 , Marktlage normal . Die Preise sind ErzengerverkaW
preise ab Lokal oder ab Station des Erzengers ohne Perpackung
l Pfund .
Zucker .

Magdeburg , 22. Juni . Weih,ucker (einschliehl . Sack und Verbrau -b»'
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magbeburg ) innechal
10 Tagen 32 .40 NM . Juni 32.35—32.40 NM . , Juli 32.55 RM Ten !«.» '
ruhig . Termiuvreiie für « einzuaer , ii»U H J
für 50 Kilo netto ) Juni 5.50 B . 5.20 G . Juli 5.50 B 5.25 G . Aug . 5 .55 *?'
5.45 G . Sept . 5.60 B , 5 .55 G . Okt . 5 .80 B . 5.65 G . Nov . 5 .95 B . 5 .95 » «
Dez . 6,15 B , 6,00 G . Mai 6 .75 B . 6 .60 G . Tenidenz ruhig .
Baumnulle .

* Bremen , 22. Juni . Baumwolle . Zchluhkurs . Anieriean Midöl . llni "'
Standard 28 , min loeo per engl . Pfund 6,45 (6,42 ) , Dollarcents .
Aletalle .

Berlin . 22 - Juni . (Funkspruch . ) Melalluotierunaen fiir je 10»
Elektroliitkupser 5l (51 ) . Origiiialhüttenalumtliium . 98 bis 99 Prozent
Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 164.Nickel, !»8 bis 99 Prozent 350, Antimou - Regulus 35— 38 (35—38), 8*
Nlber (1 Kg . fein ) 38 .25 —41.50 (38.25—41 .50) RM . . , „1

Berlin , 22. Juni . ( Funkspruch . ) Meialluotierunge » . Kupfer : .
41 .50 G . 42 .50 B . Juli 41 .75 G . 42 B . Aua , 42 .25 G . 42 .50 B . Sept . 42 .75 Z

'
43.— B . Okt . 43,25 G . 43.50 B . Nov . 43.75 G . 44 B . Dez . 44.25 G . 44.o0
Zau . 44 .75 G . 45 B . Febr . 45.25 G . 45,50 B . Starz 45 .75 G . 46

W _ —_ . l. 18 iy V . « -CUX. i-ö .u" si
19 B . CK . 18 .75 G . 19,50 B . Nov . 10 G . 20 B . Dez . 19 .25 G . 20 .50
Ian .-Febr . 19 .50 G . 21 B . März 20,75 G . 21.25 B . April -Mai 20.50 t3)'
2ü B . Tendenz lustlos .

Loudou , 22. Juni . Kupfer (£ ver Tonn «) Tendenz ruhig , Standa ^
v . « alle 27 S/16—11/16 . z Monate 27 5/l <>—^ >. « ettl . Preis 27 ^k. Elekiro >°
31 >,4—32liest selectcid 80U— « 19i . Elektroivirebars 82',a , Zinn >k •?,Tonne ) Tendenz fest , Standard p . Kasse m >4 — Vi, 3 Monate 118' *-7,,i
Settl . Preis 116Ü , » aufm 126% , Stroits 121Vi, Blei : (f per T °« n"
Tendenz ruhig , ausländ , prompt 9 11/16 , entst . Sichten 915/16 . Settl . Pre »
9% , 3 i n k (£ per Tonne ) Tendenz ruhig , gewöchnl . prompt 11% , «»" '
Sicht « r 11;>4, Settl . Preis 11%.

Deutschlands Versorgung mit

Brotgetreide .
Keine Verlängerung der Zollverbilligung .

MTB . Berlin , 22. Juni .
Auf Erund der gegenwärtigen Marktlage muß die Versorgung

mit Brotgetreide bis ^um Schluß des Erntejahres als gestchr ^
gelten . Die Reichsregterung hält es deshalb nicht für erfordern ^
die bis zum 3 (1. Juni cr . geltende Regelung für die zollverbill >S
Einfuhr von Weizen zu verlängern . Auch beim Roggen ist J >'
Versorgungslage so günstig , dag die Einfuhr weiterer zusätzlich ^
Roggenmengen nicht notwendig erscheint . Eine VrotverteueruW
wird nach wie vor nicht eintreten . Die getroffenen Maßnahme
sind jedoch von dem entschlossenen Willen diktiert , alle Borau -
setzungen zu schaffen , die im Interesse einer angemessenenen Berwe '
tung der neuen Ernte unerläßlich sind .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich und Staaten

21 . 6 . 22 . 6 .
37 .5

3 .7
37 .12

3 .5

80
105

Altbcflq
Neubesitz
6 Wertb . 23
6 „ b. 1000
6 „ 1- 5 $
6(7)9»cid>«29 58 .5
fi Reich « 27 54
5 SilmtiK
Noungaiil .
6 Preuß . 28
6 ',i (7% ) 29
6 (7) Echaq
6 Baden 27
6 iBnt). 27
6 Sachsen 27 47 .S
7 Thlir . 26 - -
6 Reichsp. I —
6 . . II 87 .5 87 .62
Schutzgeb. 2 .55 2 .55

ü RH .M .G. 64 .3 64 .25
n (7) siofiim 38 .62 38
6 Zuckerlred.
6 » artend . 90 .75 89 .62

Ausländsanleihen

80 J 7

59 ?5
53 .75

. 75
60 60
74 .25 7i .5
94 .8 / 94 .87
84 83 .75
51 515
59 .87 59 .8 /" 47 .7o

6 Mex . abg . 5 _
4 flies , abg . 2 .8 —
4teC (I.®t. 9 .5 9 .37
4 , , Gold
4 Oft . fttonet

8 .75
414 „ Silb . 1 .15 1 .12
4 Türt . Ad . 2 .2 2 .2
4 „ Bagd . I 2 .75
4 .. . . II 24
4 Zoll 24
Türlenlose
4Vi Ung . 13
4Vi Ung . 14 545 5 .6

47 4 .7
5 „ Krön . 0 .2 0 .2
bSosiaSIadt 3 .9
SInalol . I25e >

„ In . IIZer 15 .6 15.6
.. lu . Iiier 15 .6 15 .6

5 Tehuaut . — —
1 4%

Verkehrswerte
« ©.Bericht 26 .5 26
Slllq .Votalb. 57 .5 57 .5
Baltimore — —
Kanada — —

vom 22 . Juni 1932 .
21 . 6 . 22 . 6.

D.EIsenb.B . 24 .25 24
7Reichsb.Vz 73 72
Hapag 10 .6210 .5
Hamb.Sochb 41 .75 41 .25
Hamb. -Süd 41 41 .8 /
Hansa 20 .5 20 .5
Rord .Ll,»,» 11 .62 11 .5
SUd.Eisenb. — —

Bankaktien
« dca 23 .25 23 .25
Bad . Bant — 86
Bant El .W. 37 37 25
Braubanl b6 25 66 .25
Barm . Blv . 49 -25 49 .5
Bayr . Hq >>. —
„ Vereinsb . 80

Bert . Hdlg. 87 .5
Commerzbt. 16
DaazigPriv . 4 ^.5
Danalbt . 18 .5
Dt . Asiat.
DD .BanI 30
DtCeatrBod 40
Golddistoal
Dt .Hyp.Bl . 40
„ Uebersee 2S

Dresdner 18 .5
Lur .Aittei . 1 .3
Mcin .Hyv«. 40
Mi » . Boden 4-
Cst . Credit - -
Reichsbant 125 V« 124 ' /.
Rh . H»potl>. — 4ö
RhWBod 64
Süchs .BdCr . 45 .5
Slid .Boden 51
WeftdBod
Wien. Sbto,

80
87 .5
16
42 .5
18 .5

30
41 .5

40
27 .5
18 .5

1 .25
40

+

63
43
50

- 4 .25

Indnstrieaktien
Accuinulat . 116 ' !« 117
Alu . 33 .25 32 .5
« .E .G. 20 . 12 20
« Isen -Aem . —
AmmendPa 44 .75 44 .5
« nh .Solile 41 .5 42 .75
AschassBräu -

ScUfloff 16 .5 16 .75
Äuasb .RM . 21 -
BachmLaoeil — —
Basalt 11 .5 -
B,M .W . 32 .37 —
B -mberg 31 30
Berge« 2 (6. 116 "« li6

21 . 6. 22 . 6 .
Berqm . El . 18 .3718 .5
Bl .Gub .Httt —
„ Holz - 9 .5

„ KarlsrJnd — -
„ Sinöl -
.. Masch. 12 .25 12 -25
„ .Reurode 28 5 28 .25
« " «I.Mcss . - 8 .37
Bet .Mo,lie » 23 .5 22
Bösv .Walz -
BrauNllrnb 98 95 .5
Bubian 126V. 126 ',.
BrschwegAG

s.Industri 59 58 .5
BremBeslllh 52 52
Brem .WoUe
BrownBov . — —
Budcru » 25 -75 25
Busch opt. — —
Bql -Gulden — 23
Charl .Wass. 57 56
Chart .Hütte 4" +
A.G .Chemie 128 - » 125 .5
„ 50% bes . lül 118

CH.BuiIau — 50
„ Gruna « 35 —

Heyden 26 25 75^ 44 45
25
22
27 .5
172

21 .75
27 .5
171 .5

„ Gelsenl.
„ Alben
„ Schufte»

Chillingw .
Chade
Conc.Bceg
„ Chemie — «

Cpinnere -
ContGnmmI 72 .25 72 '
„ Linoleum 27 24 .25

Daimler — —
St .atl .2el . 76 76 .25
„ Babcock
„ Baumw . ^ 40 .25
„ ConlGas 80 .75 78 .75
„ Erdöl 63 .62 62 / 5

39
18 .25 18 .25

Linoleum 28 .5 28
.. P °«
„ Schacht 71 .5 72 .5

Svicucl - —
„ Strinz . - —" 2 -leson 22 .25 21 .5
„ Dons,ein 23 23
„ Eisen». 13 .5 13 .5

Dortm . « lt . — —
„ Unionbr . 150 —

Ä

TSdChromo
Gardine

„ LVz.SchneV
Düren Met.
DUssHösel

Masch .
Dhrlh.Wdm.
Dyn.Nobel
Egeft. Salz
Eilend .» alt .
Eintr . Brk,
Eis.Svrott .
Eisenb.Verl .
Elettr .DreSd
EI.Liefer.
ElSchlefien
EI.LichtKr.
EngelhBräu
Enz.Union
Erdmannsd .
Erlang .Brg .
EschweilBg.
» ahlb .Lift
»allenslei»
» aradit
A.G .Karben
Kclrmiihlc
» eltenGuill .
» ordMotor
GeUingCo.
Bellenberg
Genschow
Germ .Cem
Gercsh .TIa
Nessürel
Gildemeifter
GirmeSCo.
Gladb .Wolle
GlasSchalte
» lauz .Zuck.
GlückalllBr.
Aoedhardt
Goldschmidt
Görl .Wagg.
Grihner
GroßhWeb«
Grotzmann
Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Haberm.G.
Sackethal
Haueda
HallcMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Harpener
HebwigSh.
HeidenauPa

21 . 6. 22 . 6.

17? 25 16̂ 75

19 19 .5
40 .87 41

_
5

- 15
118 117 .5
0 .625 -

89
~~

90
56 54 .62
47 .25 45 . ^
66 .87 65 .71

- 70 -12

14 .5 14 .87
46 46
173 173

6 -5 6 .5
47

_
46

_
90 75 89 .25
42 .75 4li .62
36^5 35 .25

+
40 .5 35 .12

2125 2L25

51 .87 50 .5- 26- 7

51 -5 51 .25

16 .1216 .5
17 .5 16 .5
16

41 .75 41
- 13

46 .5 -
31 30
46 43 -25

80
_

48
~

15
~

79 .5

45T5

15

HeilmLittin .
HeineCo.
Hemm.Zem.
Hilpert

SindrAufserirsch Kups.
Hirschbg .Lcd
Hoesch
Hosfm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Holelbelr.
tnIaBresl .

.Huischenr.
Lorenz „
Hüttriiapser
Alse Berg
»0. Genuß
Iud .Plauen
JülichZucker
Auiighans
KahlaPorz .
KaliChemie

« scherst .
Glöckner
C .H.Snorr
Köhlm.Strk .
KolbSchMe
KollmJourd
Köln.Gas
Körting
KötitzLeder
Kronprinz
KunzDreibr .
Küppersb .
KqsshSuser
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
LindeS Eis
Lindström
LingSchuh
Lingneew.
Magd .Bcrg
Magien »
Mannesm .
Mansseld
MarieCons .
MarllKühlh .
Maschb .Unt.
Luckau-W.
Max .Hütte
Mech .Linde»

Sora »

21 . 6 . 22. 6.
8 8

40 .75 40
65 6 .5

257 5 25

15 .5 155
32 32
39 39

- 24 .5

35
_

+

89 .75 88 ?5
39 36 »),t

159

+
11

7

+
11

7
54
82 82
22 .87 23 .25

— +

2 .25 2
- 47 .5

76 .25 76 .25
- 9

33 .5 33 .5
16 .5 -
65 64 .5

- 39 .12

39 .5 37
"

13 .5

49 .25 49 .37
21 . 12 21 .5
43 -

2 .12 1 .87

50 .5 -
21 .5
54

+
20
98

32 .62
25
21 .62
16 .62
48 .62

21 . 6.
Mech .Aittau —
Mert .Wolle —
Metallges. 2575
Mch.Kaussm —
Mez A. .G. -
Miag
Mimos»
Minimax
Mittelftahl
Monleealinl —
Mülh .Berg 54
MülleeGum . ^
Rate .Zellft. —
« eckaewerte —
« » au,Kohle 118
Rord .Eis —
. . Trikot +
llordsee.H. 20
NoedwKrast 99 .75
RüenbHerk. —
LBayUeberl —
Oberbedars
Lblols
dlo .Genuß
Leenftein
PhönixBg .
„ Bräunt .

Pintsch
PlauenGard —

Tüll
Polyphon
PoppeWirth
Prenßeng ».
Radeb.Eip .
Rasquin
RathgebeeW
RanchWalt.
Reichelbeiu
Reichel IMet.
Reinerler
» »cinielden
lih .Braunl .
„ Eleklra
.. Metall
.. Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W .Kall
RHStahl —
RichterDa». —
Nicki.Moni . —
RiedelHaen —
Roddergrube —
Rosenthal 28
RositzZniler 21 .5

22. 6.
20 .5

25 .75
9 .5

1875
159

32 .25
25 .5
21 .25
15 .12

26
1

32I

124

123 .5

45

159
653 ?

39 .25

32 .25
23

124
16

122 .5

160V»
64

343
41 .75
47

28
21 .75

21 . 6.
Riickforth 25
RütgerS 32
Sachsenw. 33
.. Thür .PIl -
„ Webstuhl —

Sachlleben ^
Salzdetfurth 145
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Tack Sharkey ^s zweifelhafterPunktsieg
Ehrenvolle Niederlage Schmeling's im Wellmeislerkampf. — 70000 Zuschauer.

Nr . 286. Seite 7 .

l ,

Der Aufmarsch der Massen .
iU . Newyork , 22. Juli . Der Boxweltmeisterschafts -

pf im Schwergewicht , der am Dienstag abend im New -
Madisonsquare Garden zwischen dem deutschen Titelinhaber

Schmeling und dem amerikanischen Herausforderer Jack
^ arkey ausgetragen wurde , endete mit einem knappen

" itsieg des Amerikaners Chartey , der somit zum
^ »en Weltmeister ausgerufen wurde .

*
„ Heber den Verlauf des Kampfes erhielten wir folgenden eige -

n Drahtbericht aus Newyork :
.. . Die Entscheidung des Richterkollegiums hat nicht
k, , auf die Zuschauer und den unmittelbar Beteiligten selbst, son-
uj

1* darüber hinaus in der gesamten internationalen Sportwelt

,
n *> sechs Runden zugunsten Sharkeys und hieben

j Sunsten Schmelings verbucht worden sind . Trotz -
haben sich von dem oreiköpfigen Richterkollegium der Ring -

.^ ter Cunboat Schmith und der Punktrichter Kelley für Charte
^ gesprochen. Die Entscheidung hat sowohl bei Sharkey als auch
§! Schmeling allergrößtes Erstaunen oervorgerusen .ei « cymellng allergrößte■Ameling hielt sich jedoch gut . Er

r. während Sharkey , der nach '
Ukang nicht gerechnet hatte .

beglückwünschte sofort seinen (Seg*
Verlauf des Kampfes mit diesem

sich in seiner Kabme vor Freude^' fallen könnte .
5u* 5 Publikum nahm den Punktsieg Sharkeys sehr geteilt auf.
k, ®) die amerikanischen Sportreporter sind mit

Entscheidung der Schiedsrichter
Selbst die Freunde Sharkeys , die Schmelin

nicht zufrie -
s Kampfstil rüh -

. . . rbaupt
^ . tzanzen Welt in den nächsten Wochen und Monaten noch be>

litt steht noch nicht fest , ob Schmeling einen Revanchekampf for»
b,j ? wird . Die Fachleute haben ihm dieses Recht im ersten Augen«
^ . ^ abgesprochen . Im Verlauf der erregten Debatten , die sich in den
C ?l*e" en an den Ausgang des Kampfes anschlössen, setzte sich je -
S 7 oie Ansicht immer mehr durch , dag Schmelina auf einen

che kämpf Anspruch hat . Offenbar hat er auch die" It , Sharkey eine Herausforderung zu schicken.
Ii* .*1« Kampf selbst stellte für die Vereinigten Staaten ^ ein fport-
g ßrptrttttc nftororxiort hfti * Trrrtfr

Nfn
den

"
i.V^ hbaren Mengen vor oen Eingängen siauren uno oie vrra -

ha, . blockierten. Die Polizei , die in grotzem Aufgebot erschienen war ,' 16 l>TT* V.. V . .. - ff . . . i . . u .. S\ SAV -V» .

den Eingängen stauten und die Stra -
«ltte
">u°. Hände voll zu tun . um den Verkauf der Karten einiger ,

W aufrecht zu erhalten .
Kampf hatte aber auch zahllose fliegende Händler und

oii«
°?Mitzei angelockt , die die Massenansammlungen benutzten, um

' 0ta2te Kosten zu kommen . Man hat herausgerechnet , daß ungefähr
Zuschauer erschienen waren . Die Veranstalter dürften etwa

° r,j halbe Million Dollar an Eintrittspreisen
haben . Das beste Geschäft haben aber wohl die wilden

%a tt gemacht , die sich rechtzeitig eindeckten und für ihre
bis zu 80 Dollars forderten und auch erhielten .

'' Itaf "1 ^ ampf Schmeling-Sharkey gingen einige kleinere Vox -
»Is voraus , die aber kein sonderliches Interesse auslösten . Erst
^ . Echmeling und S b a r t e y erschienen , kam Bewegung in

-Nassen, die die beiden Kämpfer mit brausenden Zurufen begrüß-
Pressephotographen eilten in den Ring und machten die letzten '

^ 'Nahmen . Dann trat der Ringrichter in die Aktion. Er ließ die
h^ sfläche räumen und forderte mit einer Handbewegung Ruhe ,

ann augenblicklich eintrat . Ein Gong ertönte und der Kampf' »atin.
H^ ach der 15 . Runde herrschte einen Augenblick vollkommene

Die Ringrichter warfen sich einige Worte zu . Joe
' ft j,?

ie Ringrichter warfen sich einige
tritt auf den Amerikaner zu , hebt

zu .
seinen Arm

H u m
hoch und

die Zuschauermassen: Sharkey ist der neue Welt -
' I* e i im Schwergewicht .

Rund um den Grohkampf .
Stadion von Long Island schien bis auf den letzten Platz

» e !^ ' ..als der Großkampf begann . Die auf 70 000 Personen
"We i? Zte Menge nahm das unvermeidliche Rahmenprogramm» - sonderliches Interesse hin . Alles fieberte dem Hauptkampf
«Iii L«n . Das Interesse des Publikums konzentrierte sich vielmehr
Km ?s Erscheinen der bei solchen Gelegenheiten stets anwesenden

t
n*en - Reben der Vertretern der amerikanischen Regierung

^ >tn selbstverständlich auch Rewyorks populärer Bürgermeister
Walker nicht , ebensowenig vermißte man die promi -" Vertreter von Kunst, Wirtschast und Film . Es war alles da,öu einem Ereignis von solcher Bedeutung gehört.

Trübes Wetter machte den Veranstaltern in den Nachmittags -
stunden große Sorgen . Man erwog bereits eine Verschiebung der
Veranstaltung um 24 Stunden . Abends besserte sich aber dann die
Wetterlage , sodaß der Kampf gesichert war . In großem offiziellem
Rahmen fand am frühen Nachmittag das Wiegen der Teil
n e h m e r mit für uns ungewohntem Zeremoniell im Newyorker
Staatsgebäude statt . Die deutsche Boxsportbehörde war durch Ee-
neralkonsul Dr . Schwarz vertreten . Sharkey brachte 205, Schme -
ling 188 englische Pfund .

Verlauf des Kampfes.
In der e r st e n Runde begann Sharkey sofort anzugreifen

und landete mehrere Kinnhaken ; aber auch Schmeling konnte ins -
besondere seinen Linken gut gebrauchen. Die erste Runde wurde für
Sharkey gebucht .

Auch die zweite Runde war für Sharkey : hier war Schme -
ling noch schwach und mußte u . a . einen harten Herzschlag einstecken.Er konnte lediglich einen linken Kinnhaken anbringen .

Die dritte Runde zeigte zunächst einen Nahkampf. Schmelingkonnte einen rechten Kinnhaken landen , während Sharkey mit Rip -
pen - und Mundschlägen antwortete . Schmelings Mund blutete . Auch
diese Runde wurde für Sharkey gebucht .

Zn der vierten R u n d e , die für Schmeling erklärt wurde,wurden harte Schläge ausgetauscht. U . a . landete Sharkey einen
zweifelhaften Schlag, worauf die Menge mit wildem Johlen ant -
wartete .

Der glückliche Sieger Sharkey .
Auch in der fünften Runde war Schmeling in die Ver -

teidigung gedrängt . Sharkey gelang u . a . ein schwerer Schlag in
die Herzgegend. Die Runde wurde Sharkey gebucht .Die s e ch st e und siebente Runde waren unentschieden.Beide Gegner versuchten , im Nahkampf die gegenseitigen Schläge
abzuwehren.

Auch die achte Runde , bis zu der keiner Müdigkeit zeigte,fiel an Sharkey , während sich von hier ab eine Ueberlegenheit be-
merkbar machte .

Die g . bis zur 14 . Runde waren Runden Schme -
l i n g s , dem es gelang , Sharkey linkes Auge z>u schließen und meh-
rere harte Schläge anzubringen . — In der 15 . und letzten
Runde steigerte sich der Kampf bis zur Wildheit . Sharkey konnte
mehrere Schläge landen . Die Runde wurde ihm gutgeschrieben und
er zum Weltmeister erklärt .

Die Entscheidung r i e f a l l g e m e i n e n T u m u l t hervor .
Sharkey war über sie am meisten erstaunt . Sie ist überraschend, da
Schmeling mindestens acht Runden gewann . Zwei Ringrichter hatten
sich für Sharkey und einer für Schmeling ausgesprochen. Die Auf-
nähme war sehr geteilt .

Schmeling über feinen Kamps.
Newyork , 22. Juni Schmeling erklärte über seinen Vox -

kämpf: „Es gab nur einen Menschen , der über die Entscheidung
überraschter war als ich : Das war Sharkey ! Ich war

genug für weitere 15 Runden . Sharkey war zweimal durch
ink

'
shaken am Zusammenbruch. Ich betrachte mich nicht als

Verlierer . Die Entscheidung war gegen mich, aber das berührte
nicht die Frage der Ueberlegenheit . Sharkeys Fortlauf -Taktik machte
es mir unmöglich, ihn zu stellen ".

Interessant ist, daß während der Presseübertraguna nach der
13. Runde durchgegeben wurde „Informatorisch für Redakteure :
Schmeling Sieger !"

„Wie kann jemand gewinnen, der dauern forllänfl"
Zu dem überraschenden Punktsieg Sharkeys über Schmelingwerden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Der Sxreche

'
r HumpHries verlas den Richterspruch erst nach

einigem Zögern , weil er den eigenen Augen nicht traute . Sharkey
selbst schüttelte nach Beendigung des Kampfes in Schmeling Ecke
feinem Gegner die Hand, weil er sicher annahm , daß die Richter
Schmeling als Sieger anerkennen würden . Schmeling selbst
fragte : ,Wie kann jemand gewinnen , der dauernd
fortläuft ?" Sharkey erklärte später , er freue sich auf den Re-
vanchekampf vorausgesetzt, daß Schmeling genug Geld habe. Das
nächste Mal müsse er sich aber mit dem Eeldanteil des Heraus -
forderers zufrieden geben.

Kein Protest Schmelings
gegen die Entscheidung der Schiedsrichter .

Newyork , 22. Juni . Schmeling hat die Entscheidung der
Schiedsrichter ruhig aufgenommen und Sharkey herzlich zudem Erfolg gratuliert . Der Manager Schmelings, Joe
Jacobs , erklärte auf die Frage , ob er gegen tie Entscheidung bei der
Newyorker Boxkommission ' protestieren werde, es habe doch keinen
Zweck . Schmeling strebe einen Revanchekampf an ; es sei aber
zweifelhaft, ob er bewilligt werde.

Amerika triumphiert .
Die Situation nach dem Kampf .

Jack Sharkey ist die große Revanche geglückt ! Zwei Jahre
mußte er warten , ehe ihm wieder Gelegenheit geboten worden ist.
gegen den bisherigen Titelhafter Max Schmeling anzutreten , der im
Sommer 19S0 nur durch den vielumftrittenen Tiefschlag den höchstenTitel des Boxsports zugesprochen bekam . In diesen zwei Jahren hatte
sich die Ansicht der Boxexperten , die im wesentlichen — wenigstenswas den Kampfverlauf anbetrifft — gegen Schmeling war , gewan-
delt. Abgesehen von der formalen Entscheidung, herrschte die Auf-
fafsung vor , daß Schmeling bis zur vierten Runde so wenig gezeigt
hatte , daß er tatsächlich schon der Verlierer war . Den Erklärungender Schmeling -Getreuen , der deutsche Weltmeister habe zu Beginndes Kampfes nur den ersten Ansturm Sharkeys sich leerlaufen zu
lassen um selbst zum Gegenangriff überzugehen, schenkte man keinen
Glauben . Als jedoch Schmeling nach dem gleichen Schlachtplan
Young Stribling entscheidend schlug , und Sharkey dem
ehemaligen Mittelgewichtsmeister der Welt Mickey Walker nur einen
recht mäßigen Kampf lieferte , schlug die Stimmung zu Schmelings
Gunsten um. Eine Entscheidung war nur im Kamps selbst möglich .Sie ist zu Sharkeys Gunsten gefallen , aber es muß anerkanntwerden, daß Schmeling seinem Gegner einen großen
Kampf lieferte und daß er seinen Titel mit Recht geführt hat .Es standen sich im Ring zwei fast gleichwertige Gegner gegenüber.Die Begegnung war ein Treffen , das sich den großen Kämpfen frü¬herer Jahre würdig einreiht . Entscheidend ist, daß Jack Sharkey denTitel wieder für Amerika gerettet hat , weshalb auch sein Sieg inder amerikanischen Presse mit Enthusiasmus gefeiert wird . Immer -
hin ist kaum anzunehmen , daß Sharkey lange seinen Titel mit Er -
folg verteidigen kann, da er sich für einen Boxer bereits im gefähr-
lichen Alter defindet . Der Erfolg am Ende seiner Laufdahn ist jeden-
falls Sharkey zu gönnen. Er gehört zu den wenigen Größen des Box-
jports und hatte nur das Unglück , in einer Zeit seine Kämpfe zuliefern , da in Dempsey und Tunney besonders schwere Gegner den
höchsten Titel der Welt in Händen, oder wie man es vielleicht bessersagen kann, „ in Fäusten" hielten .

Der nach den ersten Erwartungen für viele überraschende stär.
kere Publikumserfolg ist wohl darauf zurückzuführen gewesen da»die sportlich interessierten Kreise Amerikas sich von dem Kampf eine
besonders Delikatesse versprachen: denn man wußte, daß es bei beiden
Boxern um noch mehr ging als um die Erringung des höchstenTitels . Für Schmeling sowohl wie für Sharkey war es eine Fragedes Ehrgeizes , als Sieger aus dem Match hervorzugehen. Schmeling
ist wegen seines Tiefschlag -Sieges gegen Sharkey vielfach gejchmähtworden . Die Tatsache, daß der Erfolg nur auf einen äußeren GUicks-
fall zurückzuführen war . lastete wie ein dunkler Fleck auf seinerKarriere und seinem Rekord. Zweifellos hatte sich Schmeling durch
seinen Sieg über Young Stribling schon genügend requalifiziert .
Aber andererseits war ein Stribling niemals das , was heute noch
Sharkey ist. Der amerikanische Boxer ist mehr durch ein geschicktes
Management , als durch boxerische Fähigkeiten so weit nach vorn ge-
kommen , daß er Schmeling herausfordern konnte. Stribling war
zwar sehr schnell und ein technisch recht guter Boxer , aber er hatte ,wie man es in Fachkreisen nennt . .^Lutterhände "

. ihm fehlte jeder
Punch . daher fanden sich in seinem Rekord auch nur k. o. - S !ege gegen
zweitklassige Gegner . Einen Mann von der Härte Schmelings konnte
Stribling niemals ausknocken . Sharkey ist ein gefürchteter Schläger.Er war selbst einem Dempsey gefährlich und gehört zu den wenigen
Kämpfern der großen Zeit des Boxsports .

4®tzifr
Ö n -K^ xlach 2875 M
. Vli ^ W'Qlett 2875 M

^ rig 100 M mehr

benzin -sparenden
Schnellgang
also 6 Vorwärtsgänge , auto¬
matischen Starter , Ein • Druck -
Zeniralfchmierung .hüdraulifch .
Vierradbremfe , fich felbft nach¬
stellende Federgehänge , Tief¬
rahmen , Nelson - Bonalite - Kol -
ben , Ganz -Stahl - Karoffe u . a . m.
besitzt der neue Hanomag .
Er ist der einzige Viersitzer
unter allen Automobilen der
Welt , der so hochwertig aus¬
gerüstet ist und der trotzdem
zu diesem niedrigen Preise zu
haben ist . Es ist ratsam , bevor
fie lieh fürden Kauf eines Auto¬
mobils entscheiden , den neuen
Hanomag zur Probe zu fahren .
Er ist mehr wert als er kostet
und er leistet mehr , als durch¬
schnittlich geboten wird .

! Pr« ise ab Werk :"Kusine 4sitzig
RM .

| Sang 100 M mehr Illustrierte Drucksachen kostenlos .

Hanomag
K»lr ra ' "Vertretung : Herlan & Gramling

J *' uhe , GerwIgstraBe 53 , Telefon 765

Hochwertige
Sommerkleider,

ärmellos ,
100—11« cm lau ?,
ITIK. 7 .-, 5.'. 3.-, 2.-

BaiMÄmiwtel
Mk . 8.—, 5.—

Damenmiintel
IYIK. 30 .-, 20 .-, 10 .«

Daniels
Konlettimishaus

Wilhelmslr. 36
1 Tre» pe.Ratentaufcrbkommen.

Wer poliert
fachinänn. Möbel auf.
Ellanaeb . u . F>.W. 1«3Ä
an die Badische Press«
Filiale Werdcrplah .

Hausfrauen
Z Soling . Gemüsemesf .
I .2V M , 2 et . rostfrei
1.20M , 1 St . Brotmess .
1.60M . Voreinsend. od .
Nach » . Friesia -Vcrsand
Freiburg i . B .r 1« !.

(A80SS)
Erdbeeren

mm Einmachen direkt
vom Erzcuaer , frische
Ware . Vestellunaen bei
H . Völler. A .- Vnlach.
Grllnwinklerstr . 17.»

Kind
von « uter . auch diS-
kret . Herkunft, wird in
fcftr gt . Pslepe ßenom.
Angebote unt . 9)16687

an die Bad . Presse.

Tausende
von menschen

verdanken ihren
gesunden tiefen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

l 'sFl . RM . 2 .25
Vi Fl . RM . 4 .—
Ltr . Fl .RM. 6 .75
Zu haben in der
internationalen

Apotnehe
am Marktplatz .

Herzenswunsch
Dame , ev. , in den

mittleren Lebensjah -
ren , v . vornehm . Her-
»ensbild . u . Gefinn . ,
durchaus tücht . Haus -
srau , sehnt sich nach
einem eigenen glück¬
lichen Heim , gereift
durch schwere Schick-
salsschläge, in » roher
Zurückgezogenhet' le-
bcnd. surlit ans diesem
Wege einen treuen
Lebenskameraden mit
gleicher Herzensbilda .in sich . Stellung , etwa
40—50 JH. alt . Arzt od .
Theologe bevorzugt ,strengste Verschwiegt).Schöne Aussteuer od .einige tausend Mark
vermögen vorbanden .Lsferten u . SHa642 an
die Badische Presse.

Kaulgesuctie

Französisch!
lür al e . Nachhilie, Kon¬

versation, Giammatik
WEIHMÜLLER

Auslandsdeulscher.franz
Sprachlehr.,30 lahrePrax.

Passage 1, Tel . 1883.

Sflcinet,
moderner
zu raus, gesucht . ■Off.
m . Preis? u . 36808 an
die Badische Presse.
Gebrauchte, gut erhalt .
Des- o . Wmslöte

und Pikkolo
preiswert zu kaufen
gesucht . (15851a)
Kinz, zum Sternen ,Sandweier . ( 15851n )

Kaufe zu böchsten Preisen fcö . Quant . P ' atin .
18061t -. u . Alt -Gold . Gebisse . Nhr .. Kett . Rinae .lAwerbuch , jcvi tiaiseritrabe IZo. 1 Tr . (5387

Zu jeder Sfunde
frisch und gesund zu sein , ist mehr wert als
ein paar Groschen ! Sie können Ihre natürliche
Frische und körperliche Elastizität erhalten durch

Fochfenberger
das Kölnisch Wasser des Kenners .
Versuchen Sie bitte täglich mehrmals ein paar
Tropfen ; die angenehme , wohltuende Wirkung
erhöht Ihre Spannkraft beträchtlich . Aber nur

Fochfenberger
sollte es sein I Erstens ist es genau so gut , zwei¬
tens billiger u . drittens führt jedes gute Fachge¬
schäft in Originalflaschen zu 50,77,122 u . 207 Pfg .

Fochfenberger

liefert schnell und preiswert

Buch - und Kunstdruckerei

F. THIERGARTEN , KARLSRUHE I. B .
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, ,G» sind von unseren gemeinsamen Freunden bei Frau Löser

gut ori ? ntiert worden "
, stellte van Duzen fest . „Wir sind tatsächlich

Geschäftsfreunde ; nur gibt es Geschäfte , bei denen es nichts schaden
kanp^ wenn man seinen Partner im Auge behält .

"

„Lassen Sie die Gegenseite auch uberwachen ?"

„Nein . Ich betrachte nämlich meine Geschäfte in Dresden , so -
weit sie mit der Firma Kindjcher zusammenhängen , als abgeschlossen.
Damit habe ich Ihnen unter Umständen schon mehr verraten , als
gut tut . Falls Sie noch mehr erfahren wollen , dann schlage ich
^zhnen vor , sich einmal mit Herrn Co . zu unterhalten .

"

„Mit wem ? "

„Mit dem Herrn Co . der Firma Kindscher ! Er nennt sich
Schiffner . Zur Zeit läßt er sich gerade von dem Zeitungsverkäufer
erzählen , was wir beide in der letzten halben Stunde getrieben
haben . Dort hinten in der Ecke können Sie das edle Paar sehen.
Versuchen Sie mal dort Ihr Heil ! Wie ich allerdings Herrn Schiff -
ner kenne , dürfte er kaum geneigt sein , sich mit Ihnen zu unter -
halten .

"

„Wer weiß . Auf jeden Fall will ich
's versuchen . Wollen Sie

so liebenswürdig sein , meine Rechnung für mich auszulegen , wenn
ich nicht wieder an Ihren Tisch komme ? "

„Gern . Im übrigen bitte ich Sie , sich heute als meinen Gast
zu betrachten, da ich Sie zu diesem kleinen Spaziergang veran-
lagt habe ."

„Dann also herzlichen Dank und auf Wiedersehen !"

Lächelnd sah van Duzen seinem Begleiter nach , als dieser sich
dem Tisch des Herrn Schisfner näherte . Sein Lächeln erstarrte aber ,
als er beobachten muhte , wie der Chemiker von dem Teilhaber der
Firma Kindscher und Co . freundlich begrüßt wurde — so , wie man
einen guten Bekannten begrüßt , den man an ungeahnter Stelle
vor sich auftauchen sieht . — In der Tat waren Thiel und Schiffner
schon bekannt miteinander . Thiel hatte sofort den Mann mit der
schiefen Nase wiedererkannt , den er in der ihm unvergeßlichen
Nacht daran gehindert hatte , gewisse Papiere in der Wohnung
Lottes an sich zunehmen , und der allem Anschein nach später Lottes
Bankguthaben abgehoben hatte .

„Ich habe mir zwar gedacht , daß wir uns bald wiedersähen "
,

wurde Thiel begrüßt , „aber doch nicht , daß das schon heute abend
der Fall sein würde . Nehmen Sie doch , bitte , Platz ! Wollen Sie
mit Kognak fortfahren ? "

„Danke ! Ich ziehe Kaffee vor .
"

„Wie Sie wollen . . . Herr Ober , noch einmal Kaffee , bitte ! —
Wenn Sie übrigens zum Kaffee übergehen wollen , weil Sie für
die Unterhaltung mit mir frisch sein mochten , dann muß ich Ihnen
sagen , daß Ihre Maßnahme durchaus ungerechtfertigt ist. Erstens ,weil unsere Unterredung kaum länger als fünf Minuten in Anspruch
nehmen wird, ' dann aber , weil Sie mir unrecht tun , wenn Sie
argwöhnen , in mir einen Gegner sehen zu müssen ."

Schiffner fuhr nach einer kleinen Pause fort '
„Ich habe unsre nächtliche Begegnung nicht vergessen . Damals

hielt ich Sie für einen Kollegen , Hrst , als ich ersühr , daß Sie zu
Fräulein Ostermann gehören , also zu Ihrem Besuch in deren Woh -
nung berechtigt waren , wurde mir klar , daß ich Ihnen dankbar sein
mußte , weil Sie mich nicht der Polizei übergaben . Und so etwas
vergesse ich nicht , Herr Doktor . Ich bin gewillt , mich für Ihren
Dienst erkenntlich zu zeigen , und ich bin im allgemeinen nicht
knauserig . Ich habe so den Eindruck , daß Sie mich einiges fragen
wollen , und bin gern bereit , Ihre Fragen zu beantworten .

"
„Ich habe Sie tatsächlich einiges zu fragen , und da Sie andeuteten ,

daß Ihre Zeit begrenzt ist , will ich ohne Vorrede anfangen . Frage
eins : Warum halten Sie Fräulein Ostermann in Ihrem Häuschen
gefangen ? "

„In welchem Häuschen ? "
„Ich dachte , Sie wollten meine Fragen beantworten ? "

„Dann dürfen Sic nicht sinnlos fragen Verehrtester ! Sie
glaube » doch nicht , daß Fräulein Ostermann

"
sich jetzt noch am selben

Platz befindet , wo der englische Inspektor sie aufgestöbert hat ? Da
ich keine Zeit habe , Ihre Fragen erst zu korrigieren und dann zu
beantworten , will ich für Sie fragen . Erste und heute letzte Frage :
Wo befindet sich Fräulein Ostermann ? Antwort : In Sicherheit .
Von Ihren Freunden in der Pension Löser wird vermutlich niemand
sie finden . Falls Sie selbst aber im Laufe des morgigen Vor -
mittags — sagen wir : gegen elf Uhr — hier in diesem angenehmen
Lokal vorsprechen , wird man Ihnen die Adresse mitteilen und Sie
bitten . Fräulein Ostermann - aufzusuchen . Ihre weiteren Fragen
wird Fräulein Ostermann persönlich beantworten , der Sie , was ich
Ihnen nicht übelnehnien kann , vielleicht mehr glauben werden als
mir . Sie müssen entschuldigen , wenn ich Sie jetzt herausschmeiße ,
aber mir ist bekannt , daß der Herr , mit dem Sie hierherkamen , von
einem Mann beobachtet wird , der es zum Glück vorgezogen hat , auf
der Straße zu warten . Es liegt aber keineswegs in unserem gemein -
samen Interesse , wenn dieser Mann erfährt , daß wir beide uns
kennen . Er würde das einem gewissen Herrn Füller berichten , der
es fertigbrächte , Ihr Zusammentreffen mit Fräulein Ostermann zu
verhindern . Da Ihr Begleiter im Begriff ist, aufzubrechen , bitte
ich Sie , sich ihm anzuschließen . Aber eins muß ich noch betonen :
Wenn einer der Herren in der Pension Löser erfährt , was ich mit
Ihnen verabredet habe , dann wird nichts aus Ihrem Wiedersehen .
— Gute Nacht , Herr Doktor ! Es ist ganz gut , daß Sie Ihren Kaffee
nicht getrunken haben . Sie hätten vielleicht schlecht danach geschlafen .

"
Herr von Duzen war recht schweigsam auf dem Heimweg ; dafür

war aber der junge Chemiker jetzt außerordentlich gesprächig . Es
zeigte sich , daß er gut plaudern konnte , wenn er dazu aufgelegt war ,
und das , was er jetzt über die einzelnen Gäste der Pension Löser
zum besten gab , war recht amüsant . Nur über den einen Punkt , über

Mittwoch , den 22. Juni 1932 .̂

den van Duzen gern etwas erfahren wollte — die Beziehungen des
Chemikers zu dem Teilhaber der Firma Kindscher und Co . —, gerao°
über diesen Punkt wußte Thiel zu schweigen .

■k

Obgleich Thiel den von Schiffner bestellten Kaffee nicht mehk
getrunken hatte , schlief er nicht viel in dieser Nacht . Er malte Fj
immer wieder sein Wiedersehen mit Lotte aus , und obwohl M
bisherigen Erfolge bei der jungen Dame eigentlich nicht übertrieben
ermutigend waren , wurde sein Träumen immer hoffnungsvoller uno
beglückender . Er kam sich vor wie ein kleiner Junge in der Naa?
vor seinem Geburtstag , und schon kurz nach sieben trieben ihn
Unruhe und Erwartung aus dem Bette . . -

Es war ihm ganz angenehm , so früh auf zu sein , und er verlas
ohne Frühstück die Pension . Es wäre ihm peinlich gewesen
Bundesgenossen zu belügen , wenn es ihm auch Spaß machte , dag "
allem Anschein nach weitergekommen war als die anderen . <

So wurde er auch nicht Zeuge der Unterredung , die seine Vun
desgenossen eine gute Stunde nach seiner Flucht zusammenführte .

Füller und Närz wußten von einem gründlichen Mißerfolg j»
berichten . Als sie das kleine Wochenendhäuschen des Herrn KindjÄ "
erreicht hatten , mußten sie feststellen , daß das Nest leer war .
hatte zwar einen Posten dagelassen ; es war aber den beiden f
gelungen , diesen zu überlisten . Nur soviel konnte er dem Inspeki ^
berichten , daß die Reise zurück in die Stadt gegangen wäre und da»
das junge Mädchen unzweifelhaft der alten

'
Dienerin freiwm >S

gefolgt sei.
Als nächster berichtete Webern von einem ebenso vollkommen ^

Mißerfolg bei der Durchsuchung des Zimmers des Herrn van Duze ^
Hercik erzählte , daß Thiel dem Holländer am Abend zuvor t .

folgt wäre , und Füller ergänzte die Erzählung durch den Bel '^
des Mannes , den er mit der Überwachung van Duzens beauftt ^
hatte . Hiernach wäre Thiel den Abend über mit dem Hollände
zusammengewesen , und beide hätten sich allem Anschein nach tetI>
gut unterhalten . _ Ji

' Daraufhin wurde das Interesse an dem jungen Chemiker .
man zuerst nicht allzu lebhast vermißt hatte , allerseits rege .
mußte berichten , daß Thiel sein Zimmer bereits verlassen hätte n?
daß er selber keine Ahnung habe , wo der Chemiker geblieben lc,B
könnte . ,

„Haben Sie Ihn nach Ihrer Rückkehr gesprochen ? " fragte Full ^
Närz verneinte .
„Merkwürdig !" stellte Füller fest . „Wenn ich mich nicht lltJ '

interessiert sich Herr Doktor Thiel für Fräulein Ostermann . ^
ist doch beachtenswert , daß ihm das Ergebnis unseres nächtliche
Ausfluges gleichgültig ist .

"

„Mir ist das auch unverständlich "
, gab Närz zu. t

Hier fand das Gespräch eine Unterbrechung durch das Eintrete »
des Herrn van Duzen . •,

„Guten Morgen , meine Herren ! Ich wollte nur fragen , ob
wissen , wo Herr Doktor Thiel ist . Ich habe mich gestern so aut w
ihm unterhalten , daß ich mich freuen würde , diese Unterhalt »" »
heute fortzusetzen ."

(Fortsetzung folgt .) ^

SM jener Besonderen Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme beim

Heimgange unserer unvergesslichen Ent
schlafenen sagen wir herzlichen Dank .

Familie Ludwig und Otto Pfisterer

Familie Ferdinand Kamann.

Waschechte «
f Augenbrauen - und Wimpernfärbungen
I FriTier-saion Frida Schmidt

jetzt Kaiserstr .

jernfärbungen A
Schmidt
r. 207 , b. UT. )

Seegras
fein gewonnene ?,prima
Ware , abzugeben .
Hirschstr . 18, im Hos.

Notverkauf !
Speisezimmer

in eiche , spottb . abzug .
Möbelschreineret

Hnmboldtstr . S. *

iO

184L

■ Karlsruher
Lienerüranz

Unser Ehrenmitglied , früherer
XI . Vorstand und Fulderpräsi -
dent , 110485

Herr Privatier

Wilhelm Devin
ist am Montag , den 20 . ds . Mts .
heimgegangen .

Die Beerdigung findet morgen
Donnerstag , nachm . 2 Vi "Uhr ,
statt .

Unsere Herren Sänger versam¬
meln sich um 2 V* Uhr vor der
Friedhof kapeile .

Der Vorstand .

Unsern verehrl . Mitgliedern aur
Kenntnis , daß unser Ib . Ehren¬
mitglied und Ehrenvorsitzender

Wilhelm Devin
unerwartet rasch verschieden ist .

Der Verstorbene war Mitbe¬
gründer unserer Vereinigung und
uns allen ein erfahrener Berater
und treuer und lieber Kollege .

Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren !.

Die Beerdigung findet morgen ,
Donnerstag , nachm . Vi 3 Uhr ,statt und bitten wir um voll¬
zählige Beteiligung .

Der Vorstand .
Karlsruhe , 22 . Juni 1932.

zu verkaufen

uiegenumzug
4

Modelle modernerSchlafzimmer
I Eiche Birnb .

m . Nußb . pol .

| 420 .- 580 .-
Keine Ramschware .

Garantie für gute
Arbeit .

möbeihsus Freundlich
137 -39 Kronenstr . 37-39 |

sgnMmer
eichen, neuste Modelle .
180 br. Schrank mit 3
voll . Türen , alle Ecken
niiftb . uol . » . stark ge¬
rundet . Waschkommode
m . uM

'
i . Mm . , Nachtt .

imMa 5vl„2 Bcttstellen
2 Stühle au QQPi .
d. bill .Preis
Dasselbe m . nnHbaum
vol . Mittel - 11 X
tiiee nnr
MhWni-Mlasz.
vol . , 180 br . Schrank
m . Frisiertoilette kom-
vlett an dem /IQn
bill . Preis

im Möbelhans
öeiter . WMr. 7
Schlafzimmer

mit gilten Rotzhaar -
Matratzen f . nur 100. Ä,,
Chaiselongue

neu , 35.# , ebenso Näh¬
maschine. Sinnet , und
Waschmange , sehr bill .
weg . Auflös . d . Haush .

Mayer ,
Rüppurrerstrahe 108.

TRAUER - ANZEIGEN
DANKSAGE- KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F. THIERGARTEN
Buch- .tt . Kunstdrucke « ! / Tel . 4050-4054
Verlag der Badischen Presse / Karlsruhe

Schlafzimmer
mit 2 gr . Schränken ,
gut erhalten , alles
weiß Schleislack lack. ,
komplett, aus eigenem
Gebraiich billigst ab-
zugebe » !
Speisezimmer

ebenso aus eigenem
Gebrauch , Sicherst gut
erhalten , i » Eichen,
komplett , imkerst billig
abzugeben . (IMK )

Anzusehen bei
Storch & « ichn ,

Möbelfabrik ,
Dnrlach b . Finanzamt .

Weitzemaillierter

lövxW , mit Heizschl.
u . Boiler , loegen Auf -
löfutifl d . Betriebs zu
jedem Gebot zu ver -
kaufen . Interessenten
belieben Angevote nnt .
H6807 an die Badische
Presse einzureichen .

Backofen
für Konditorei , billig
zu verkaufen . Anzus .
Kaiserstrafte SO <Hof ) ,
bei Kirchenbauer . *

Badeeinrichtung .
Emailivanns m . Gas -
osen. in gt . Zustand ,
sowie kl. Herd billia
m verkaufen . ( FH1S21
Bürgerst ! . 21 , i . Hof .

itiits-Möliel
AussergeuiBhni. uerkaul
aus m . Lager Waldst . 6
Hochniod. Schlafzimmer
Wohnzimmer u . Äiich .
zu weit herabgesetzten
Preisen . Sehr günstige
Gelegenh . f . Brautleute

Karl K it n z l e r ,
Waldstrafte 0. (1W »

Infolge sehr gün¬
stigen Einkaufs sind
wir in der Lage ,
ein echt eichenes ,
ganz neues

in moderner , eleg ^
Ausführung in . ah-
gernndeten . nunb .
votierten Ecken, zu
dem nnglaubl . bil -
ligen Preise v. nur

«2V..
abzugeb . Das Zim -
mer besteht aus
dreitürigem Garde -
robeschrank m . In -
nenspiegel u . nnz -
bäum voliert . Ma -
ser - Mitteltüre . 2
Rettstellen . Wasch-
kommode m . weih . ,
echter Marmorpl . .
2 Nachtschränkchen
m. Glasvlatten . 2
Stühlen u . Seind -
tuckhalter . Für Ver -
lobte besond . gün -
stige Kanfgelegenh .

Karl TIM & Cid.
Möbelhaus .

Herrenstrane 23.
aegeniib . d . Neichs -
bank . (10507)

Rasch
verhauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie, weil entbehrlich
gern abstosseu möchten

Einiieilspreile
Di « Nachfrage

nach unseren Ein¬
heitspreis -Schlaf¬

zimmern war sehr
groß . Bin Zeichen
dafür , daß Viele
erkannt haben , wie
günstig diese An¬
gebote sind ! -

1 . Einheitspreis

175.-
I >as Schlaf -/,im¬

mer wird in Ma¬
hagoni - oder Gold -
birkenfarbe gelie¬
fert . Es besteht
aus 2 Bettstellen ,
2 breite , moderne
Nachttischen , 1
W aschkommode m .
Spiegeilaufsatz , 1
Garderobeschrank ,
2 Stühle , 1 Hand¬
tuchhalter .
2 . Einheitspreis

275 .-
Dieses Zimmer

ist eoht Eiche , in
schönem braunem
Ton gebeizt u . be¬
stellt aus : 2 Bett¬
stellen , 2 Nacht¬
tische mit weißem
Marmor . 1 Wasch¬
kommode m . echt .
Marmor u . Spie¬
gelaufsatz , 1 Gar¬
derobeschrank , 2
SttiJile , 1 Hand¬
tuchhalter .
3 . Einheitspreis

375 .-
Ein schweres ,

eich . Schlafzimmer
mit Nußbaum ab¬
gesetzt . alles voll
gearbeitet u . abge¬
sperrt mit dreitür .
Garderobeschrank
u . Innenspiegel . %
für Kleider , % für
Wäsche .

Es liegt in Ihrem
Interesse , diese so
günstig . Angebote
auszunützen .

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstrafle 22
(neben Colosseum )

Lieferung auch
nach auswärts frei
Wohnung . - Be¬
queme Teilzah¬
lungsbedingungen, .
- Garantie .

Ständiges Li&srer
über 200 Zimmer
und Küchen .

Kostenlose Auf¬
bewahrung bis zu
2 Jahren . 110513

in 10 Ausführungen

Küchenbüfett
(125 cm) , Pitschpine ,
Herd, wtz . , 45 cm bill .
z . b . Märiens ». 108, III

I Zwangsverkauf ! ]
Echte Pirseriejpiciie
1 Herrenzimmer-Teppich
1 Speisezimmer -TepDich
sowie 3 Kleine echte Verbinder

werden zu jedem annehmbaren Preis uerkauft !
Kur/entschlossene Kassakäufer wollen Offerten unter

A 8182 K . R . 1365 an die Bad . Presse einreichen .

Wohnzimmer
eiche gebeizt mit
Nußbaum . best ,
aus 1 schwerem
BUfett mit "Vitri¬
nenaufsatz , gebo¬
gene Facetschei -
ben , Nußbaum -
wulstlei sten ,Schie¬
ber mit Einlage ,

Silberkasten , 1
schweren Tisch , 4
echte Lederstühle
a . Federpolsterung

245 .
UM-Krämer

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 30 u . 24.

Stutzflügel
flute Marke,

hat preiswert
zu Verlans« »

b. Staissut
Pianolager

Erbvrinzenstratze 4,
beim Rondellplatz .

(10510)

Eich. Treppen
auch eins . Sinsen , sehr
billig zu verkaufen . "
Porzelt . Klosestr . 37.

Me-Einrichtung
Porzell .-emaill . Wanne
und Vaillant -Gasbade -
ofen billig zu verkauf.

K . Bing & Sohlt ,
Schiwcnstrafte 69,

Telefon Nr . 2102 . «

(National ) u . Schreib¬
maschine billig abzug .
Müller , Lauterbergstr .8

Mehrere gebr ., weiß «

Rastafter Herde
gut erhalt ., ab lö XM
zu verkaufen . ( lü4«9)

Ganz , Waldstr .
' Str. 13. Telefon 188«..

1 echter Perser . 1,7 *
8,8 m , selten schönes
Ttiick . 2 echt . Brücken ,
mehrere Lelaemäidc
vreisw . nur an Privat
abzugeben . Angehöre
unter H . 3 . 1582 nn
Baö .Pr . sil .Hauvtvost .
Kupferne Waschkessel

mit Feuerungen , K'vh-
len - u . Gasherde kauf.
Sie gut u . billig beim
Fächmann . Freien Per -
sand nach auswärts .
Reparat . >verd . sachg .
aufgeführt . PH . Kranz ,
Schlosserei , Waschteffel,
Herde u . vergleichen .
Gartenstr . 10. *

Pianos

Sattler - Nähmaschine ,
Schneidcr -Nälim . !! >.// .
« chiihm.- Rähm . 75 .// .
Staad . Herrenstr . Ii.

( FH193S )
Wegen Todesfall

S .- u . Serrenrad
der. neu , gute Marke ,
spottb . zu Verls. Postk.
genügt . O . Becker,Dnrlach , Kelterstrafte 7.
Herren - « . Damenrad
«illig abzugeben . 121 720

Kaiscrallee Nr . 23.
(f Meliert vaden .

Nene blau « Tvangen -
schuhe . Gr . :ft; schwi,
steif. Herrenhnt , W.58,
bill . zu vk . Rheinstr .2 ",
vart .. Eina . Nuitsstr .

( FH18Ü21

Für Alpinist - n V
Touristen neue frU #
arbeitete
mit durchgezogener
gel« , » «wände , ,
bill . zu verkf. Cy .jw 5'
H .F .4S67
Presse Fil . ^

Weisses W- llkl m
Svortkl . ) ,

ß kl . fÄ >
osen sür ©aA i, '!
beizen snr ' J Cjifaty
verkaufen .. tV
Borkstr.

Wittes Schl ^ verN'
200 :110 : 100 «lL c[t .
od. geg . ^ ,
tmischen Hunter H. 4 %(«"
die Badiswe »
Filiale Haupw "'

billig und doch gut
bei

Ii. S±i3CiS9Ut
Pianolager .

Erbprtnzenstrafte 4
beim Rondellplatz .

(10509)

für Schlafzimm e/ o0 #
Fenster von B .v ,

für Wohn -, Eß '
Herrenzimmer 9„

Fenster von ^
Stores m . Handarbeit v .3 .

^
Stores , Meterware von 2 -

Paulschiriz
Gardinen - Spezialha ^ scU0)

Waldstr . 33 , gegenüber d. <̂ °

m
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Im Umkreis von Villingen.
Bon unserem Villinger Mitarbeiter .

§«Ii? Dllrrheim , bekannt durch Solbad und
tt, S ?. erfreut sich immer steigenden Besuches . Un -
jr ».^ hrung von Landrat Heß nahm die Orts -
ta t » reiburg des Vereins Badische Heimat den
|L °" und seine Sehenswürdigkeiten in Augen -

!>- Mit großem Interesse wurde die Salz -" im Siedeverfahren in der Saline ver -

S '!-
Bürgermeister Wanninger stellte sich als

er liebenswürdiger Weise zur Verfügung .
'»ilb« heimer Trachtentanz wurde als Ueber -

besonders freudig aufgenommen . — Die
«ixj. ^ tskolonne hat die langen Winterabende zur
Wbt 11 theoretischen und praktischen Ausbildung
&ie tri ' Kolonnenarzt Dr . Harras hat eine für
tot ~|ten Hilfeleistungen gut ausgebildete Kolonne
>>̂ .̂ lte . Zwei vorhandene Unfallmeldestellen
ftttio» Wesentlich zur Vervollständigung der Schlag -meit der Männer vom Roten Kreuz bei .

^ achbargemeinde Dauchingen erhielt
M « Kameradschaft der ehemaligen IvSer aus
^ ^ en gern gesehenen Besuch . Es galt zunächst ,83. Lebensjahre stehenden Altveteranen
Lk '

^ ud Häuser einen Besuch abzustatten .
>>» svP°Jt !elretäx Eckerl e - Villingen überbrachte

ge des Hauptausschusses der ehemaligendie v - ,

Das Unglück beim Kembser Kraftwerkbau.
Zu dem gemeldeten Unglück beim Kraftwerkbau Kembs , bei demvier Menschen den Tod fanden , wird noch folgendes bekannt : Einige

Transportschiffe , welche auf dem freien Rhein Eisentransporte an

befahl
mit sieben Mann besetztes Boot kippte um . Drei Mann konnten
sich an Land retten , die übrigen vier wurden von den reihenden
Fluten fortgetrieben . Ihre Leichen konnten bisher noch nicht ze«

oldene Ehrennadel . Im gemütlichen
und der

aus der Kriegs - und Frie -
uift men '€ ' n dem Kriegerverein' "Pelle wurden alte Erinnerungen . o_

^Itw der alten und jungen Generation ausgetauscht . Für den
ikĥ ^ ranen Hauser wurde dieses Beisammensein zu einem

i» 25jährige Dienstjubiläum des Ratschreibers Konrad Heine
fc«j„

a PPel war Anlaß genug , um die ganze Gemeinde auf die
bringen Nachdem zuerst die Ratschreiber des Bezirks>n gemeinsamer Sitzung über Berufsfragen sich aus -*

»t|(h • hatten , wurde unter Anteilnahme der Gemeinde durch
TOn 6et Freithale r -St . Georgen im Namen des Bezirks -
^UbjTff und durch Bürgermeister Reiser für die Gemeinde dem
X>ie v.1 der verdiente Dank ausgesprochen . Hier zeigte sich so recht ,^ ^ Eemeindebürger mit ihrem Verwaltungsbeamten in den

zufrieden gewesen sind.

^er^ .̂ eterzell hat Postagent Stockburger einen Gesang -
^ ederkranz ) beieinander , der sich hören lassen kann . Nach

[" au* .Tagwerk wird das deutsche Lied gepflegt , und beim GesangKit» ;
' as Herz des Sängers dabei . Kein Wunder , daß im Sänger -'^ Mer Zuspruch ist.

tebf j!0 früher die Mönche ihre pfundigen Karpfen hüteten , herrscht"lunter Leben . Der Klostersee in St . Georgen (Schwarz -

Bad Dürrheim im Schwarzwald .
wald ) erfüllt heute für den Körper eine andere Mission als ehedem .
Das schöne Wetter sieht am Strand einen lebhaften Betrieb und
statt der Karpfen tauchen Schwimmer beiderlei Geschlechts aus dem
Wasser .

Die Stadt V i l l i n g e n unterhält am Ostrand des Stadtwaldes
in der Nähe von Pfaffenweiler ein schön ausgebautes Kinder -
waldheim . Erstellt mit Mitteln der Stadt , der Krankenkasse und
gütigen Spenden , hat das Kinderwaldheim in den wenigen Jahren
seines Bestehens schon sehr viel Gutes erreicht . Vorbeugen ist besser
als heilen heißt das Losungswort , deshalb werden jährlich schul -
Pflichtige Kinder für mehrere Wochen hierher zur Kur eingewiesen .
Auch mit noch nicht schulpflichtigen Kindern wurden schon erfolg -
reiche Kuren durchgeführt . In drei bis vier Wochen wird wieder
frohes Kindertreihen diese schöne Stätte beherrschen .

Das parkähnlich ausgebaute Frei - , Luft - , Schwimm - und Fa -
milienbad hat infolge seiner günstigen Lage sich eines großen Zu -
spruchs zu erfreuen . Besonders die Tage , ioo Familienbad ist , geht
die Besucherzahl auf die vierstellige Zahl hinaus . Gegen den Strom
kann man nicht schwimmen und so muß auch die Stadtverwaltungden Wünschen auf Freigabe der Tage für Familienbad entsprechen .Den Wert des Familienbades in fremdenpolitischer Hinsicht hat erst
jetzt wieder der Verkehrsverein unterstrichen . vgn .

wollten Sprengstoff an die Kommunisten
verkaufen.

Zwei junge Mannheimer zu Zuchthaus verurteilt .
Mannheim , 22. Juni . Der vierte Strafsenat des Reichs -

jf hat am Dienstag , wie aus Leipzig gemeldet wird , unter
des Senatspräsidenten Dr . Bünaer zwei junge Mann -

Wu '
£ ° i ? Müller und Walter Leonhardt wegen gemein '

ltEäip , schweren Diebstahls und wegen gemeinschaftlichen Ver^ °"s gegen . § " - - — — - - — -1% c .
^ verurteilt .

7 des Sprengstoffgesetzes zu je zwei Jahren Zucht -
w ; v . . . . Beiden werden sieben Monate und zwei Wochen

uuenen Untersuchungshaft angerechnet .
{.

'* jungen Leute stammen aus guten Mannheimer Familien .
Äe * n ' ,n Oktober vorigen Jahres aus einem Steinbruch in der
Niftr »

n Schriesheim Sprengstoff entwendet , den sie an die Kom -
!>« ^ . ^erkaufen wollten . Die Polizei kam aber alsbald hinter
Nebiu a* un d konnte den Sprengstoff sicherstellen . Zu einem
pt Qc

1 an die Kommunisten war es nicht gekommen . Der Senat
Kio° die Angeklagten die nach § 7 des Sprengstoffgesetzes zu-

^ " ndeststrafe ausgesprochen . Die weitere Anklage wegen
nfl , um Hochverrat wurde fallen gelassen , weil man nicht

Vit \ ®a B die Angeklagten aus politischen Beweggründen ge-
F haben . Beide wollten sich durch den Verkauf des gestohle -

prengstoffes nur Geld verschaffen .

Zwei Scheunen niedergebrannt.
b . Eiersheim , Amt Tauberbischofsheim , 22 . Juni . In einer

der letzten Nächte brach in der Scheune des Landwirts Johann JosefMüller Feuer aus , das rasch auf die Scheune des Landwirts
Robert Wolf übergriff . Die beiden Scheunen standen binnen
kurzer Zeit in hellen Flammen und brannten vollständig nieder .

b . Schlotzau , Amt Buchen , 21. Juni . Zum Bericht über den
hiesigen Brand muß noch hinzugefügt werden , daß nicht nur die
Scheune , sondern auch die Stallungen sowie ein angebauter
Schopf des Ratschreibers und Landwirts Valentin Götz voll -
ständig niederbrannten , während vom Wohnhaus nur der Dächstuhl
zerstört wurde . Die Fahrnisse sind versichert . Der Schaden ist sehr
beträchtlich .

Bevorzugung ortsansässiger Handwerker .
Emmendingen , 21 . Juni . Noch einem Beschluß des Gemeinde -

rats sind von jetzt ab alle Baulustigen die von der Stadt aus ihrem
Liegenschaftsbesitz einen verbilligten Bauplatz erhalten , verpflichtet ,die Arbeiten des Neubaues an ortsansässige Bauhandwerker zu ver -
geben . Den letzteren obliegt wieder die Verpflichtung , möglichst
nur Facharbeiter und Hilfsarbeiter aus Emmendingen zu be-
schäftigen .

borgen werden . Die Ertrunkenen sind sämtliche Deutsche und zwarsind es der 43 Jahre alte verheiratete Johann Urban aus Hal -
tingen , der 23 ahre alte Georg Fuß er aus Neustadt (Pfalz ) , der
36 Jahre alte Hermann Sehringer aus Efringen und der
35 Jahre alte Panther aus Breslau . Da das Unglück sich auf
französischer Seite ereignete , so liegt die Untersuchung vornehmlichin den Händen der französischen Behörden . Sie ist noch nicht abge -
schlössen .

Eine folgenschwere Kahnpartie.
Wo blieb die Frau ?

Konstanz , 21. Juni . , Der 37 Jahre alte Bäckermeister Josef
Traubenkraut aus Mayen ( Rheinland ) , zuletzt in Leimen
( bei Heidelberg ) wohnhaft , unternahm am Montag abend mit sei -
ner 6 Jahre älteren Ehefrau eine Kahnfahrt . Dienstag nacht gegendrei Uhr erschien Traubenkraut vollständig durchnäßt bei der schwei-
5er Zollstclle und gab ziemlich verworrene Auskunft über den Ver -
bleib ssiner Frau . Man vermutet , daß die beiden wegen zer -
rütteter Vermögensverhältnisse gemeinsam den Tod in den Wellen
suchen wollten . Traubenkraut wurde zunächst unter dem Verdacht der
Tötung aus Verlangen in Untersuchungshaft genommen -

*
nz . Spöck, 21. Juni . (Unfälle bei der Heuernte .) Der Landwirt

Karl Wolf fiel beim Heuholen in Karlsdorf vom beladenen Wa »
gen und trug unter anderen Verletzungen einen Armbruch davon ,
jo daß er mittels Auto in seine Wohnung hierher verbracht werden
mußte . — Während der Heuernte fiel einem hiesigen Einwohnerin Karlsdorf ein beladen « Heuwagen um . Der 75jährige Land -
wirt Friedrich Stober in der Friedhofstraße , der auf dem Wagen
Platz genommen hatte , trug bei dem Sturze schwere Verletzungendavon , so daß er in sehr bedenklichem Zustand darniederliegl . Ein
ebenfalls auf dem beladenen Heuwagen mitfahrender hiesiger Land -
wirt kam mit dem Schrecken davon .

) ( Bretten , 21 . Juni . (Tödncher Sturz aus dem Fenster .) In
Maulbronn fiel der Seminarist Tränkle scheinbar in schlaftrunkenem
Zustande aus dem Fenster d: s Schlafsaales . Er bl .eb mit zerschmet¬
tertem Schädel liegen und verstarb nach wenigen Stunden im Kran «
kenhaus .

— Mannheim . 21 . Juni . ( Tödlicher Verkehrsunfall .) Montag
abend fuhr der 18 Jahre alte Ausläufer Adam Gipp ^ rt in der
Kaiserallee beim llebcrholen einer Straßenbahn direkt in einen ent -
gegenkammenden Straßenbahnwagen . Er muß !« mit schweren Ver -
letzungen in das Ludwigshafener Krankenhaus eingelieseri wcrden ,wo er bald darauf verstarb .

Tauberbischofsheim , 21 . Juni . (Vorsicht mit der Sense .) Als ge-
stern der Landwirt Bleich aus Königsheim auf se .nem vollbela -
denen Heufuhrwerk nach Hause fuhr , wollte sich unterwegs ein be-
freundster Landwirt mittels der Sense , die er mit Wucht in das
Heu st . eß . am Wagen hochziehen . Dabei traf er den auf dem Wagen
liegenden Blesch so unglücklich , daß dieser mit schweren Kopfver -
letzungen nach Tauberbischofsheim ins Krankenhaus eingefiefert wer -
den mußte .

Sühne für einen blutigen Familienstreit .
Neckarhausen , 22 . Juni . Hier trug sich im Januar eine schwere

Bluttat zu , die ihre Ursache in einem seit langen Jahren zwischen
den Familien Brecht und E g n e r währenden Streites , wegen
eines Wegerechts hatte . Als an jenem Tage der junge Egner über
den Hof der Familie Brecht fuhr , ging Friedrich Brecht mit einer
Hacke gegen ihn vor . Brecht sen. sprang hinzu und versetzte Egner
mit einem Beil einen wuchtigen Schlag auf den Kopf . Fritz Brecht
warf dem Schwerverletzten noch einen Stein ins Gesicht . Egner
wurde in das Hirschhorner Krankenhaus eingeliefert , wo er fünf
Stunden später starb . Der Totschlag fand nun vor dem Schwur -
gericht Darmstadt seine Sühne . Brecht sen. erhielt wegen Totschlags
fünf Jahre Zuchthaus unter Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte auf die gleiche Dauer , die beiden Söhne wurden wegen
Körperverletzung mit Todesfolge bestraft und zwar Wilhelm Brecht
zu 2 Jahren 6 Monaten , Fritz Brecht zu I Jahr Gefängnis .

ek. Ettlingen , 22. Juni . Eine der ältesten Frauen von hier ,Witwe R a st ä 11 e r , konnte bei noch guter Gesundheit ihren 80. Ge¬
burtstag begehen .

OOO km ohne Motorstörungen
legten insgesamt 20 der gebräuchlichsten Personen - und Lastkraftwagen in absolut serien¬
mäßiger Ausführung während der 30 -TAGEFAH RT auf dem Nürburgring und der 60tägigen
DEUTSCHLANDFAHRT 1932 ausschließlich mit STANDARD - BETRIEBSTOFFEN zurück . Sie
bewiesen damit höchste Leistung und Zuverlässigkeit bei größterWirtschaftlichkeit . Wo immer
STANDARD - Betriebstoffe verwendet werden , verbürgen sie Erfolge .
Auch Ihr Wagen wird leistungsfähiger und wirtschaftlicher

mit
BENZIN ESSO • MOTOR Ol L
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Der lüfte Tannenhonigtau im Schwarzwalö.
Sollen die Imker mil ihren Bienen in den Schwarzwald wandern ?

Was das Institut für Bienenkunde dazu meinl .

Im Gebiet des Schwarzwaldes und der Schwarzwaldvorberge
wird 5er würzige Tannenhonig geerntet , dunkelgrün in der Farbe ,
souosit er von den Weitztannen stammt , mehr rotbraun , wenn er von
Rottannen geliefert wurde . Unter günstigen Umständen tritt dsr
Honigtau auf den Tannen in so reichlichen Mengen auf , daß er
Nadeln und Zweige , sämtliches Unterholz und den Waldboden mit
einer süßen , klebrigen Schicht überzieht und gelegentlich von den
Bäumen tropft .

Der Tannenbaum ist dann ein Masfentrachtgebiet , in das die
Imker von nah und fern mit ihren Bienenvölkern herbeiwandern .
Oft stehen an günstigen Wanderplätzen tausend und mehrere Bienen -
Völker beisammen und doch bleibt der größere Teil des Honigsegens
noch ungenützt . Das Wandern ist mit Mühe und Kosten verbunden .
Diese spielen bei guter Ernte keine Rolle . Da aber die Tannentracht
leider sehr launisch ist, nicht nur in manchen Iahren überhaupt ver -
sagt , sondern sich auch in ihrem Beginn und Verlauf schwer über -
sehen läßt , haben schon viele Imker Enttäuschungen erlebt . Im vori -
gen Jahre hörte die Tannentracht , nachdem sie die letzten Juli - und
die ersten Augusttage recht gut eingesetzt hatte , infolge des dann be¬
ginnenden wochenlangen Regenwetters schlagartig auf . Die meisten
Imker hatten Zeit und Geld für die Wanderung umsonst aufgewandt .

Das Institut für Bienenkunde in Freiburg bemüht sich
deshalb , unter Mitarbeit zahlreicher praktischer Bienenzüchter , die
Bedingungen für das Auftreten des Tannenhonigtaues näher zu
erforschen , um eine einigermaßen zuverlässige Voraussage geben
zu können . Es wird Jahre dauern , bis brauchbare Ergebnisse vor -
liegen , auch dann wird jede Voraussage stets durch Wetterumschläge
widerlegt werden können . Nach den diesjährigen Beobachtungen
zu schließen , darf in den meisten Gegenden aus denen Berichte vor -
liegen , mit einer Tannenhonigernte gerechnet werden . Den wan -
verlustigen Imkern kann deshalb zum Wandern zugeraten wer -
den , immer wieder mit dem Vorbehalt , daß diese Voraussage nur
für ungefähr gleichbleibende Witterungsverhältnisse gilt .

Die Massenaufstellung von Bienenvölkern auf engem Raum ,
wie sie auf den Wanderplätzen meist nötig ist, bringt eine große
Gefahr mit sich ; das ist die sehr erhöhte Möglichkeit der llebertra -
gung von Bienenkrankheit ^ n . Es sollte daher niemand ,
dessen Völker ansteckende Bienenkrankheiten haben , einen solchen
Wanderplatz aufsuchen und die Besitzer oder Leiter von Wander -
ständen sollten von den zuwandernden Bienenzüchtern vorherige
Untersuchung der Bienenvölker auf ansteckende Krankheiten ver -
langen . Bei der starken Verbreitung der Nosemaseuche , gerade in
diesem Jahre , wird dies nicht immer leicht durchzuführen sein und
doch ist es dringend erwünscht , da einige kranke Völker sehr zahl -
reiche andere Völker gerade aus den Wanderständen anstecken können .
Wer mit nofemakranken Völkern wandern will , der gehe nicht auf
einen Wanderstand , sondern auf einen Platz für sich . Die Wan -
derung ist ja für viele unbedingt nötig und wichtig und soll mit
allen Mitteln gefördert werden .

Bienen im Kampf mil Dieben .
— Tiergarten -Niederlehen ( Amt Oberkirch ) , 21 . Juni . Als in

der vergangenen N '.cht Diebe versuchten , einen Bienenstock zu ent -
wenden , fielen die Insassen des Stockes in hellen Scharen über die
Täter her unÄ richteten sie so übel zu , daß die Flüchtenden mühelos
von der Gendarmerie erkannt und festgenommen werden konnten .

Großer Erfolg der mitlelbadischen
Zuchtgenossenschast.

Kürzell (Amt Lahr ) , 20 . Juni . Auf der 38. Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Mannheim vom 31. Mai
bis 5 . Juni war das Höhenfleckvieh ( Simmentaler ) in zahlreichen
Exemplaren und in bester Körperform und Ausgeglichenheit hervor -
ragend vertieren . In der Untergruppe jüngerer Zuchtgebiete hat
der Verband mittelbadischer Fleckviehzuchtgenossenschaften , Sitz Frei -
bürg , sich mit einer Sammlung von drei Farren und neun Kühen
an der Ausstellung beteiligt . Im Preisrichterurteil über diese
Sammlung wurden die Ausgeglichenheit in Körperform und oer
hohe Adel sowie die großartige Milchleistung der Tiere sehr lobend
anerkannt .

Demgemäß waren auch die erzielten Preise : Es erhielten der
Verband für seine Sammlung im Wettbewerb mit den Fleckvieh -
m̂chtverbänden von Unterbaden , Hessen und Thüringen einen ersten
Preis , Sieger - und Ehrenpreis , Zuchtgenossenschaft Lahr , die auch
mit einer Sammlung ihrer Tiere vertreten war , einen zweiten
Preis . Für Einzeltiere errang die Gemeinde K ü r z e l l für ihren
Farren Michel einen ersten und Ehrenpreis . Besonders imponie -
rend an diesem Farren war trotz seines Alters von acht Jahren
fein gutes Gangwerk , das allgemein bestaunt wurde .

Die Farrenhaltungsgenossenschaft Ichenheim erhielt für den
Farren Humboldt - Max einen ersten Preis . Da dieser Farren in
Oberbaden gezüchtet war , mußte er in der Abteilung „Aeltere Zucht -
gebiete " ausgestellt werden , und er stand im Wettbewerb mit den
besten Farren aus Oberbaden , Württemberg (Oberschwaben ) ,
Bayern und Erfurt . In diesem heißen Wettbewerb erhielt der
Jchenheimer Farren einen ls - Preis , so daß ihm also der Ruhm
zukommt , der fünftbeste Fleckviehfarren Deutschlands zu sein . Einen
zweiten Preis erhielt die Gemeinde Meissenheim für den ausgestell -
ten Farren Sultan .

Bezüglich des weiblichen Viehes wurden zahlreiche mittelbadische
Tiere im Formenwettbewerb ausgezeichnet . Außer dem Formen -

Wettbewerb fand bei der Prämiierung auch noch eine Bewertung der
Milchleistung statt . Gerade hier hatte der Verband Erfolge , die
geradezu glänzend zu bezeichnen sind ! von zehn zum Wettbewerb
angemeldeten Tiere konnten sieben Stück mit Auszeichnungen be-
dacht werden .

Der Verband der mittelbadischen Zuchtgenossenschaft erhielt ins -
gesamt im Sammlungs - , Formen - und Leistungswettbewerb für seine
zwölf ausgestellten Tiere nicht weniger als 23 Preise im Gesamt -
betrage von 2730 RM .

Bei den täglichen Vorführungen im großen Ring erregte aber
nicht nur die Schönheit der vorgeführten Tiere Interesse und Bei -
fall der Zuschauer , sondern auch die ganze , damit verbundene , hei -
matliche und bodenständige Aufmachung , da die Tiere durch Leute
in der malerischen Riedtracht vorgeführt wurden , deren Attribute :
Pelzmütze , rote Weste und weiße Hosen , freudigen Beifalls auslösten .

Alles in allem kann man den Verband zu diesem großen Erfolg
nur beglückwünschen , und es ist zu hoffen , daß die Züchter auf den
von der Leitung anerkannten und gewiesenen Wegen weiter ar -
beiten . Badens Ruhm in Punkto Viehzucht wurde aufs neue be-
festigt und von Mannheim aus in alle deutschen Gaue hinaus -
getragen .

Die ersten Kaiserftühler Frühkartoffeln.
Riegel a . K . . 21 . Juni . Der erste Kaiserftühler Frühkartoffel -

markt fand heute nachmittag um 4 Uhr beim Reichsbahnhof in Rie -
< fi ii cv> V - .. S. ^ ... CT?^ R1 (ifnv Tlv -iJv .-

Tagung der badischen Sanitäler inUeberlingek
— Ueberlingen , 20- Juni . In Anwesenheit des Kommissars

die Freiwillige Krankenpflege in Deutschland . Re ^chsmimster a.

Dr . Gzßl e r , fand am Samstag und Sonntag in Ueberlingen
zweite Landesversammlung der badischen Männervereine vom ^ - .
Kreuz statt . Bei dem Begrüßungsabend überbrachte der Terrno ^
delegierte der Freiwilligen Krankenpflege . Ministerialrat A r ~
berger , die Grüße der badischen Regierung , während der oao ^
Frauenverein vom Roten Kreuz durch seine Präsidentin , Frau ~
Karlsruhe , Wünsche übermitteln ließ . Der Präsident des
Männervereins vom Roten Kreuz , Dr . Pertz - Karlsruhe , fo>o

aller v"
zum Zusammenschluß der Sanitäter unter Hintansetzung «**- - „
sönlichen Ansichten und Wünsche auf . Die Landesversammlunk
Sonntag vormittag war außerordentlich gut aus allen Teilen
Landes besucht. Den Jahresbericht erstattete Präsident Dr . P « tz- ,
badische Männerverein umfaßte Ende des Berichtsjahres 215 -R ^
neu , darunter fünf Neugründungen , mit insgesamt 20 600
gliedern . Die Zahl der tätigen Mitglieder nahm um 200 zu , dtt o
der zahlenden um 60« ab . In über 70 000 Fällen wurde 1931
Hilfe geleistet . Von den 6500 aktiven Mitgliedern haben U® p t
bereit erklärt , in den amtlichen Sanitätsdienst einzutreten .
Rechenschaftsbericht von Reg .- Rat O t t - Karlsruhe wies den eri ^
lichen Vermögensstand von 83 000 RM . nach . Dieses Vermöge
notwendig für den Fall , daß der größte bisherige Zuschuß, die M ^
Wohlfahrtsrente , in Wegfall kommt - Die Kolonnen erhielten ,u,
Bad . Männerverein und dem Deutschen Roten Kreuz njejentlw •

schüsfe , während die Staatszuschüsse geringer sind. qllltt
Als Ort der nächsten Tagung wurde Offen bürg gewählt ., Jj ,

Schluß der Tagung wurde dem Präsidenten Dr . P e r tz eine >

sterte Vertrauenskundgebung zuteil . Der Nachmittag brachte
großangelegte Uebung zu Wasser und zu Land , an der sich r sl
sechs Kolonnen des Bezirks beteiligten . Dazu hatten sich auch
Egon von Fürstenberg und Markgraf Berthold ^

o"
"M

gel statt . Von den Mitgliedern des Vereins Kaiserftühler Fruhkar - Baden eingefunden . Nach der Uebung bewegte sich ein statW ..
innren 40fl Zentner aufaeiabren . Erlöst wurden Festzug mit einigen hundert Sanitätern , der Bürgermiliz ©"L

« v — durchtoffelproduzenten waren 4M Zentner aufgefahren . Erlöst wurden
7 bis 7,30 RM . je Zentner . Die Sortierung war ausgezeichnet . Der
Markt wurde völlig ausverkauft .

Obertirch . 21 . Juni . lObstgrohmartt .)
Kirschen 10—21 Pfg . pro Pfund .

Erdbeeren 14—25 Pfg .,

lingen . den Schwertletänzern . Trachtengruppen usw . dli
Straßen der festlich geschmückten Stadt . Mit der Beleuchtung ^
Münsters und alter Baudenkmäler , sowie einer Dampferfahrt ^
Monrag vormittag fand die in allen Teilen gut verlaufene Ta«

ihr Ende .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Heidelberg .

▲ Mühlhausen bei Wiesloch . 20. Juni . lKretzen -Tag in Mühl -
Haufen .) Am Sonntag , den 19 . Juni , fand der erste große „Kletzen -
Tag " in Mühlhausen statt . Aus Ettlingen , Karlsruhe , Bruchsal ,
Langenbrücken , Heidelsheim , Heidelberg , Mannheim , Friedrichsfeld
und vielen anderen Orten sind Vertreter des Kretzengeschlechtes er -
schienen. Der unermüdlichen Arbeit von Postinspektor Julius
Kretz , Karlsruhe , ist das Zustandekommen des Tages zu danken .
Morgens 10 Uhr fand ein levitiertes Hochamt , nachmittags die
eigentliche Kretzentagung statt . Prof . Kretz aus Bühl sprach über
Sinn und Zweck der Familienforschung . Anschließend erzählte Julius
Kretz an Hand einer großen Ahnen - und Stammtafel vom
Kretzengeschlecht . Seine interessanten Forschungen brachten ihn nach
großen Schwierigkeiten bis ins Jahr 1460 , worauf mancher Adel
stolz wäre . Die Urahnen des bekannten Müllergeschlechts , sind viel -
leicht in Tirol (Graz ) zu suchen. Als greifbares Ergebnis des Tages
ist die Drucklegung eines Familienbuches geplant .
Kreis Baden .

Rastatt , 22. Juni . (Ablehnung eines Planes zur Arbeitsbeschaf¬
fung .) Am Montagabend hatte sich der Rastatter Bürgerausschuh
mit dem Projekt einer Trockenlegung von Wiesengelände zu beschäf-
tigen , das bereits im Mai zur Beratung gestanden hatte und sowohl
im Stadtrat wie im Bürgerausichuß abgelehnt worden war . In -
zwischen hatte der Oberbürgermeister das Projekt umgeformt , dahin -
gehend , daß die fragliche Arbeit nicht im Wege des freiwilligen
Arbeitsdienstes , sondern in städtischer Regie unter Beschäftigung von
100 Arbeitslosenfürsorgeempfängern und Wohlfahrtserwerbslosen
während einer Dauer von etwa sieben Monaten durchgeführt werden

'
sollte . Dieser Antrag , der im Stadtrat wiederum der Ablehnung
verfallen war , wurde auch von der Mehrheit des Bürgerausschusses ,
von dem unter anderem die niedrigen Löhne bemängelt wurden , ao -
lehnend beschieden . Kommunalpolitisch interessant ist in dieser An -
gelegenheit , daß der Oberbürgermeister dem Bürgerausschuß eine
persönliche , nicht durch den Stadtrat vertretene Vorlage
unterbreitete .
Kreis Offenburg .

x . Zell a . H., 22. Juni . (Notizen aus der Gemeinde .) Leider
ist auch unser schönes Heimatstädtchen von der allgemeinen Not der
Gemeinden nicht verschont geblieben . In zwei Sitzungen kam der
Gemeinderat zur Ablehnung des Voranschlages . Trotzdem wird
dieser dem Bürgerausschuß vorgelegt , damit auch die Oeffentlichkeit
Einblick in den betrüblichen Stand der Finanzen erhält . — Die Stelle
der Hauptlehrerin M . Strätz , die aus Gesundheitsrücksichten in den
Ruhestand trat , wurde eingespart . Als Ersatz wurde ein Schulprak -
tikant angewiesen . — Aus sozialen Gründen soll auch hier der
Nacht - , Heiz - und Kochstrom verbilligt werden , was natürlich für
die Stadtkasse , da die Gemeinde die Stromversorgung in eigener
Regie hat , eine spürbare Einbuße bedeutet .

h . Offenburg , 21 . Juni . (Todesfall .) Im Alter von 68 JaA „t
starb hier Herr Musiklehrer Carl Weber . In Offenburg g

*r
wandte er sich früh der Musik zu und brachte es auf der
Bratsche und dem Cello zu großer Meisterschaft . Hierher zur» ^
kehrt , war er als begehrter Lehrer tätig , und mancher ausg ^ l
nete Geiger und Cellist ist aus seiner Schule hervorgegangen .
Webers Wirken um das musikalische Leben Offenburgs ist nw 1

gebens gewesen .
Sch . Lahr . 21. Juni . (Neues Schiitzenhaus .) Die hiesige j

gesellichaft von 1526 wird durch die Opferwilligkeit ihrer M « 3 ' /
und das Entgegenkommen der Handwerksmeister im Anfang jfj
Spätsommers ihr neues Schützenhaus einweihen können . Dieses ^
auf den vor einigen Jahren bei der Dammenmühle eingeri «
Schießständen erstellt werden .

Kreis Freiburg .
s . Eichstetten a . K .. 21. Juni . (Historische Ziegel .) Bei !

gegenwärtig stattfindenden Umbau des Anwesens von Herrn r }t<
Schumacher wurden auf einer Seitenfläche des Daches zw ^ je¬
dem 17. Jahrhundert stammende Ziegel mit eingebrannten ([i
fchriften vorgefunden . Sie tragen beide auf der Unterseite ! J .
Jahreszahl 1688 und den Herstellungsart Nymbug
Einer der Ziegel trägt außerdem den Spruch : „Sich wie ' p
( dürstet ) mich — mich wahrlich auch ." Der Ortsteil , in
in dem nahen Dorfe Nimburg die durch Jahrhunderte &etlU
Ziegelei befand , heißt heute noch Ziegelhof . Jt

Eichstetten a . K ., 21 . Juni . (Diamantene Hochzeit .) Li
körperlicher und geistiger Frische konnten hier am Sonntag y
Theodor Hofeler und Frau , geborene Bernheim ihre diain^

"

Hochzeit feiern . Der Ehemann , Kriegsteilnehmer von 1870 71 ,
im Alter von 83 Jahren , während seine Frau 80 Jahre zählt

Ossenburger Musikleben.
Jubiliiumskonzert des Orchestervereins .

hh . Der Orchesterverein Offenburg durfte am Freitag abend
mit der Abhaltung seines 50 . Orchesterkonzertes ein schönes Jubi -
läum begehen . Nachdem der Offenburger Orchesterverein durch die
tatkräftige Initiative des verstorbenen Gaswerksdirektors S ch i l-
l i n g im April des Jahres 1320 ins Leben gerufen worden war ,
dachte wohl niemand daran , daß der Orchesterverein einen so glän -
zenoen Entwicklungsgang nehmen würde . Jetzt , nach der Absol -
vierung von 50 Orchesterkonzerten , darf sich der

'
Orchesterverein mit

Fug und Recht zu einem vollen Erfolg gratulieren . In 50 Orchester -
konterten widmete sich das Liebhabero

'
rchester , unterstützt durch Be -

rufsmusiker und auswärtige Gäste , einer intensiven Pflege des
Musikgutes . Auf den Programmen erscheinen die erlauchtesten
Namen und Werke unserer Klassiker und Romantiker , daneben
wurde auch der modernen Musik , besonders in den letzten Jahren ,
verständnisvolle Aufmerksamkeit geschenkt. Es gibt wohl kaum ein
Gebiet wertvoller Musik , das der Orchesterverein nicht gestreift
hätte . Der Orchefterverein Offenburg stand von seiner Gründung
bis zum Mai 1330 unter der Leitung von Werkdirektor Ernst
Schilling , dessen Wirken noch heute in seinen Reihen unvergeß -
lich ist, jetzt hat Professor Carl Boegner die Leitung inne . Als
erster Dirigent wirkte bis zum Jahre 1327 mit bestem Erfolg
Musikdirektor Karl Fink , dann übernahm der städtische Musik -
direktor Karl Schlager die musikalische Führung bis zum 43.
Konzert . Die beiden Dirigenten haben aus unserem Liebhaber -
orchefter Erstaunliches herausgeholt und sich bleibende Verdienste
erworben . Nunmehr hat Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l den
Divigentenposten übernommen , nachdem er schon einmal im Dezember
1327 zum 23. Orchesterkonzert das Orchester geführt hatte .

Das 50. Orchesterkonzert nahm , wie erwartet , ebenfalls einen
glänzenden Verlauf . Der geschlossene, farbensatte Klangkörper des
Orchesters machte das Jubiläumskonzert zu einem musikalischen Er -
eignis und es erwies sich wiederum , welche Spitzenstellung der
Drchesterverein im musikalischen Leben Offenburgs einnimmt .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts .

In den einstweiligen Ruhestand versetzt : Rektor Karl Bai er in
Baden -Baden ! Saiwtlehrer Alibert Heckmann in Mannheim : Musik¬
lehrer Eduard Obergsell , zuletzt an der Realschule in Pforzheim .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
Ernannt : Gendarmcrie hauvtwachtmeister Emil S ch in i d I e in Wangen

zum ^ endavmer >eoderivachtm « ister und Obcrwcrk -führel Friedrich Z i m-
ni e r bei der LanöcsarbeitSanstalt Kislau »um Inspektor .

Zur Ruhe aesevt aus Ansuchen : Gendaruierieinsoektor Eduard Köhler
in Konstanz .

Uralt Gesetzes i « den Ruhestand aetreteu : GenSarmerieobeniiachtineister
Lwd 'wig Naumann in Grieben , Obevpileoer Anton Ritdenauer an
der >Heil - und Pflegeanstait Wiesloch und Polizeikoininissär Friedrich W a a ?
in Mannheim .

Wollen Sie sieb

eine Existenz gründen ?

Wollen Sie Ihr Geschält vergrößern oder Ihre
Ersparnisse anlegen ? Die kleine Anzeige in der
Badischen Presse wird dann Ihr bester Ver¬
mittler sein . Auch Sie werden wie die vielen
Tausend vor Ihnen bestätigen : Die kleine
Anzeige in der Badischen Presse
hilft immer !

Kreis Waldshut . ...
) ! ( Waldshut . 22 . Juni . (Eine historische Inschrift

gejtellt .1 Am oberen Tor in Waldshut wird die Reproduktion ^
alten Inschrift angebracht , die bis zum Jahre 1800 die Innen ji
des Tores zierte . Beim Uebergang der Stadt von Oestertt
Baden mufzte die Inschrift entfernt werden . Die Tafel >'*

2,20 Meter breit und 1,10 Meter hoch .

Kreis Villingen . F
sth . Wittenbach , Schwzw ., 21. Juni . (Verschiedenes .) 2ln

des Stiftungsfestes des hiesigen Radfahrervereins , der nun l u
„ ^

besteht , fand hier am Sonntag ein großes Treffen statt . * ,0 ?
fahrervereine waren mit etwa 3000 Mitgliedern zur Feiel
nen , die in Anbetracht des guten Wetters einen schönen "

nahm . — Eütenbach wird wegen seiner schönen Lage imw ^ ^
von Fremden besucht . Der Ort liegt 865 Meter ü . d . M . ' '

sitic1'
Mulde und ist auf beiden Seiten von Bergen und Tannenw ^^ k»

umgeben . Vom nahegelegenen Brend aus hat man bei «V
Wetter eine wunderbare Alpensicht und sieht die Vogesc^

>«

privater Seite wurde ein Strandbad angelegt , das sich
liebtheit erfreute . Infolge des darneiederliegenden Eewervc ^
die Gemeindeverwaltungen alle Anstrengungen , den o
verkehr zu heben .

Kandelskammer Konstanz.
• Konstanz , 21. Juni . Unter dem Vorsitz von Präsident j„ti/

mann hielt die Handelskammer Konstanz ihre 120. Bolloe
lung ab . Kammersyndikus Braun erstattete den Tätigkel ?:
Die Jahresrechnung 1331 und der Voranschlag für 1332 ffiU t £,

g tcii. :
Ministerium des Innern genehmigt . Auf dem Gebiete des
wesens hatte die Kammer mehrfach Gelegenheit , sich zu dem
einer dritten Aenderung des badischen Grund - und Eewer m

gesetzes zu äußern . Durchgesetzt wurde die Einführung Luct 1'1-:
[teuer , wobei allerdings zu bemängeln ist, dag die Konsun .̂ ^
von dieser Besteuerung ausgenommen sind. Besonders
die Tätigkeit der Kammer auf dem Gebiete der Devisenbe
tung . — Im Anschluß hieran erstattete stellvertretender ^ .,1 ^
Dr . Seeholzer einen Bericht über die gegenwärtige jmt»

läge . Er stellte hierbei fest, daß sich im Kammerbezirk
nehmen mehr befindet , das voll beschäftigt ist. Die ^ „^n, ,d
entlastung sei im wesentlichen ausgeblieben . Dr . Bruggs " Mlj ,
rettor der Maggi G .m .b .H . erstattete einen eingehenden ^ j<i.

über die Sitzung des Landesei >enbahnrates vom 15 - .T^ fizi ^ .Ji
Hierbei kam wiederum der dringende Wunsch nach Ele «
der Rheintal - und der Schwarzwaldlinie zum Ausdruck .

^flrirfYSmrtttti nrtfitn t« otnom moHorovt ß +oTtuitCtGradmann nahm in einem weiteren Referat Stellung
der zukünftigen Gestaltung des deutsch- schweizerischen wt ^
und berichtete hierbei über die Bemühungen der Kam ^

^ .halc » y
Zustandekommen einer für die beiden Grenzgebiete et U
gelung des gegenseitigen Warenverkehrs . Syndikus
richtete über die durch die Erweiterung des K 27 des M .f ,
Wettbewerbsgesetzes durch einen §

' 27a geschaffene
Frage der Durchführung der Kraftverkehrskontrolle ^ u>1' cit'
Situs Braun und Speditionsdirektor Blum Stellung .
hierbei sowohl der Güterfernverkehr , wie der gewerbuai
kraftverkehr behandelt .
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Ein Kinderfes! auf dem Kotzenwald.
Dachsberg - Heimattag .

Dort , wo der Südschwarzwal 'd allmählich nach dem Hochrheintal
verebbt , zieht in Nordsüdrichtung rechts des durch seine Romantik
Weithin bekannten Hauensteiner Albtals der Dachsberg . Er ist' ein Gewaltiger wie etwa der Feldberg , Hochkopf oder Belchen , aber
JMt seinen 950 Metern über dem Meere immerhin eine Erhebung ,

sich sehen lassen kann . Das ist der Dachsberg im engeren Sinn .
3m weiteren Sinn bezeichnet man als Dachsberg jenen Höhenzug ,

sich zwischen der Hauensteiner Alb und Ibach hinzieht . Ueberall ,
toohin man blickt , sind Wald , Wiesen und Felder und dazwischen
Malerisch zerstreut eine Anzahl von kleinen , zerstreut liegenden
Dörfern : Wolpadingen ^ Wilfingen auf dem « orderen
^ erg und Wittenschwand , Urberg , Ibach auf dem hin -
teren Berg . Nach Süden gestattet der Dachsberg wundervolle Sicht
" ls Rheintal , ja hinüber nach den schneebedeckten Gipfeln der Alpen ,
^ ach Osten in das Hauensteiner Albtal und hinüber nach dem
? ?chenschwanderberg . Im Westen breitet sich der ausgedehnte Kirch -
[Pielwald und der Kleinfreiwald aus . Nordwärts bilden waldbe -
deckte Höhen den Uebergang zum Feldberggebiet .

Nördlich von Wolpadingen steht auf stolzer Höhe eine
Einsame Tanne . Weit ins Land hinein ist sie ein Wahrzeichen des
Dachsberges , über den südlichsten Schwarzwald vom Gugeln bis
?um Randen . Ja , diese Tanne , die man von den Höhen rings umher
erblickt, ist ein lebendiges Wappenbild des Hauensteinerlandes . (Die
ehemalige Grafschaft führte eine Tanne im Wappen ) . Zu dieser
Höhentanne zogen am 13. Juni , einem schönen, sonnigen Sonntag ,«je Schulen Urberg , Wittenschwand , Ibach , Fröhnd .
Wolpadingen , Hierbach und Wilfingen . in Wort ,« ang und Spiel die Liebe zur Heimat zu bekennen . Feierstimmung

über der Menge , die aus der Umgebung herbeigeeilt war . über
®e

.n Kindern den Erziehern und den andern Dachsbergfreunden . Die
Minder sind ja so leicht zu begeistern , und so sah man überall strah -
« nde Kinderaugen und lachenden Kindermund , als Hauptlehrer
Hombach ( Fröhnd ) in einfachen , schlichten Worten die Einführung ?-
® otte zu dem „frohen Stündli " sprach . Es folgte die Begrünung*">rch die einzelnen Schulen . Ihr schloh sich ein Heimatspiel an , das
von den Kindern vorzüglich wiedergegeben wurde . Eingeflochten
waren in das Spiel verschiedene Lieder ; der Vorderberg sang unter
^cr Stabführung von Hauptlehrer King (Hierbach ) das „Dachs -
Herglied

" (Text und Komposition von Kreisschulrat Eisinger .<valdshut ) . Geleitet von Hauptlehrer Bürgesser ( Ibach ) , sangen
^ >e Schulen des Hinterberges „O Schwarzwald , o Heimat "

. Den Ge-
lamtchor „Treue Liebe bis zum Grabe " dirigierte Hauptlehrer
Hombach . Freudigen Widerhall fanden Spiel und Lieder bei
Uein und arofe. Frisch und munter kam die Huldigung an die
Hnmat in Wort und Sang von den Kindern zum Vortrag .
. Nach den Schluß - und Dankesworten des Kreisschulrats Eisinger ,«er die Anregung zu diesem Heimattag gegeben hatte , ließen hübsche
^ igen und Turnspiele die körperliche Darstellung auch zu Worte
Zinnien . Bei einem Stafettenlauf , an dem sich alle Schulen betei -
i ' gten . überreichte der Sieger an Kreisschulrat Eisinger eine von
~ct> Lehrern des „rauhen Berges " gewidmete Adresse , die von
Dauptlehrer Bürgesjer künstlerisch gefertigt wurde und folgenden
Wortlaut hat : „Es ist ein tiefes Wort , daß nicht allein vom Brote
M der Mensch . Ein jeder braucht noch Höheres ! Braucht Glaube ,
^ ottoertrauen . Gefühl für Schönheit ? Mut und Freud ' zur Güte ,

herzenswarme Liebe für die Seinen , für Heimat , Volt und für
Vaterland .

"

, Jedes Kind bekam eine Wurst und einen Wecken, die in dan -
enswerter Weise von den einzelnen Schulgemeinden gestiftet wor -

waren .
» . In alle Winde zerstreuten sich die frohen Kinderscharen die
Irlich gestimmten Dachsbergfreunde . In die Herzen der Kinder

^ >e ein zartes Pflänzchen gesenkt , das fortwachsen wird , die Liebe
L; Heimat , zur angestammten Scholle .

10 . Hanauer Kampfspiele
am 1k . und 17. Juli 1SZ2 in Freiste « .

In den Jahren , die dem Kriege folgten , wurden , wie überall ,
so auch im Hanauerland ( Bezirk Kehl , in allen größeren Landorten
Futzballvereine gegründet . Einer dieser Vereine war der Sport -
verein F r e i st e t t . der am 30. Juli 1921 aus der Sportabtei¬
lung des Turnerbundes Freistett hervorging . Bereits im Jahre 1923
trat der Sportverein Freistett mit seiner ersten größeren Veranstal -
tung hervor . Es war ein Versuch , er gelang , dank der Unterstützung
einiger befreundeter Nachbarvereine . Es seien hier insbesondere der
FV . Kehl , FV . Offenburg , der Fußballverein Rastatt , Sportleute
aus Baden -Baden genannt . Wenngleich die Unterstützung der Be -
völkerung , sowie der Nachbarnereine sehr gering war , ließen sich die
Freistetter Sportler nicht entmutigen . Und so kamen die 2. Hanauer
Kampsspiele zustande . Zum ersten Male weilten nun der Polizei -
Sportverein Karlsruhe hier , der den Freistetten bis heute treu ge-
blieben ist und der zu den beliebtesten und erfolgreichsten Kampfspiel -
besuchern geworden ist. Sein Kommen brachte es mit sich, daß die
weiteren größeren badischen Vereine wie KFV . , Phönix Karlsruhe ,
VfR . Mannheim , FC . Freiburg , Rugbyclub Pforzheim , Universität
Freiburg usw . in den späteren Kampfspielen hier weilten und Herr-
lichen Sport boten .

Die dieses Jahr stattfindenden 10 . Kampfspiele sollten ursprüng¬
lich in größerem Rahmen stattfinden . Es sollte dieses Mal ein „Fest "
feilt . Leider sind die wirtschaftlichen Verhältnisse nicht dazu getan ,
große Feste zu feiern . So werden auch dieses Jahr die 10. Hanauer
Kampfspiele im Rahmen ' ihrer Vorgänger als sportliche Veranstab -
tung abgehalten werden . Schon heute ergeht daher der Ruf an die
Sportvereine und Turnvereine in Süddeutschland : Bleiben Sie den
Hanauer Kampfspielen treu ! Auf an den Rhein nach Freistett am
1«. und 17. Juli 1932 !

Sportfest des Kraftsportoereins „Germania"
Liedolsheim .

Am Sonntag veranstaltete der Kraftsportverein „Germania "
Liedolsheim ein Sportfest , das einen harmonischen Verlauf nahm .
Die leichtathletischen Wettkämpfe und das Gewichtheben wurden
schon vormittags ausgetragen . Nach einem Umzug durch den Ort
fanden nachmittags die Kämpfe im Ringen statt , die äußerst
interessant waren . Den unterhaltenden Teil führten Musikverein
„Lyra " und Gesangverein „Einigkeit " in anerkennenswerter Weise
durch .

Folgende Resultate wurden erzielt :

Leichtathletische Wettkämpfe : 400 Meter - Lauf :
1. Gotthold Husser - Hochstetten 59 Srk . ; 2 . Heinrich Haas - Hochstetten
59 Sek . ; 3. Fritz Koch-Liedolsheim 02 Sek . — Hochsprung : 1 . Gott¬
hold Husser - Hochstetten 1,55 Meter ; 2 . Heinrich Haas -Hochstetten
1,50 Meter ; 3 . Fritz Koch- Liedolsheim 1,40 Meter . — Kugelstoßen :
1 .Gotthold Husser - Hochstetten 8,80 Meter ; 2 . Heinrich Haas - Hoch¬
stetten 9,10 Meter ; 3 . Fritz Koch-Liedolsheim 9,25 Meter . —
Ringen . Schwere Klasse : 1 . Karl Ratzel -Linkenheim ; 2 . Wilh .
Zeh -Weingarten . — Mittlere Klasse : 1 . Karl Ritz -Linkenheim ;
2 . Albert Roth -Liedolsheim . — Leichte Klasse : 1 . Oskar Rotengaß -
Weingarten , 2 . Richard Seitz -Liedolsheim . — Gewichtheben .
Schwere Klasse : 1 . Gustav Bolz -Liedolsheim 110 Pfd . (einarmig
Reißen ) . 180 Pfd . (zweiarmig Stoßen ) ; 2 . Hermann Seitz -Liedols -
heim 110 bezw . 180 ; 3 . Emil Seith -Liedolsheim 115 bezw . 170. —
Mittlere Klasse : 1 . Robert Zimmermann - Liedolsheim 105 bezw .
190 ; 2 . Alb . Roth - Liedolsheim 100 bezw . 170 ; 3 . Theodor Ratzel
100 bezw . 170 . — Leichte Klasse : l .Albert Roth -Liedolsheim 80
bezw . 135 ; 2. Richard Seitz -Liedolsheim 80 bezw . 130 . — Leicht¬
athletik (Jugendklasse ) : 1. Ludwig Seitz -Liedolsheim ; 2 . Erich
Bühler -Linkenheim . — Tauziehen ; 1. Kraftsportverein Liedols -
heim ; 2 . Athl .-Abt . Linkenheim .

Handballspiel Stuttgart— Karlsruhe .
Einer Einladung der Stuttgarter Handballarbeitsgemeinschaft

( DT . Meisterklasse ) folgend , entsendet am kommenden Sonntag der
Karlsruher Turngau eine Handballmannschaft nach Stuttgart ge-
gen eine Städtemannschaft von Groß --Stuttgart . Da Karlsruhe schon
seit Jahren keine großen Spiele mit zusammengesetzten Mannschaften
gepflegt hat , bereitete die Mannschaftsaufstellung doch erhebliche
Schwierigkeiten . Die Gauspielleitung hat sich, um eine größere Ein -
heitlichkeit in der Mannschaft zu gewährleisten , entschlossen, bei die -
sem Speil nur auf 3 Meisterklassenmannschaften zurückzugreifen und
bei den weiteren Spielen die anderen Vereine zu berücksichtigen . Die
Mannschaften stehen beim ersten Spiel nunmehr :

Schneider Helm .
Tbd . Durlach

Brömme Meier
Tbd . Durlach Tv . Durlach

Gimbler Vetter Schneider Gottsr .
Tv . Durlach KTV . 40 Tbd . Durlach

Hodapp Lochmann Hannecke Semmler Burst
KTV . 46 KTV . 40 KTV 46 Tbd . Durlach Tv . Durlach

Als letzte Vorbereitung spielt diese Mannschaft am Mittwoch ,den 22 . ds . M t s . aus dem Platze des Tbd . Durlach ,abends 7 Uhr ein Uebungsspiel gegen die erste Mannschaft des
Tbd . Beiertheim .

Wärmeres Wetter ?
Eine über Polen liegende Zyklone verursacht in Deutschland

unbeständiges und kühles Wetter mit zeitweiligen Regenfällen , wäh -
rend die Karpathenländer gegenwärtig ziemlich heiteres und sehr
warmes Wetter mit Nachmitragstemperaturen über 30 Grad haben .

In West - und Mitteleuropa steigt jetzt der Luftdruck , weshalb
damit zu rechnen ist, daß die östliche Störung allmählich ihren Ein -
fluß auf unsere Witterung verlieren wird .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
^SufJbnüT

Stationen In
Meeres »
Niveau

763 .^
764 . 1
764 .8 «
765 .7 =

765 .4 .
638 .0

Tem¬
peratur
0 °

Gestrige
Höchst,

wärme

Klebrigste
Tempcrat

nacht«

Schnee¬
höhe
cm

Wette ,

12 19 11 Regen
9 15 8 Nebel

12 19 11 bedeckt
11 20 11 Regen

8 16 7 bedeckt
7 15 S Stegen
7 14 5 bedeck »

10 16 8
2 8 1 — Regen
4 10 3 — „

Wertheim
Königstnhl
Sarlsrnb «
Baden -Baden
Billingen

IBadDnrrbeim
St . Blasien
Badenweilcr
Keldbera ^
Schauinsland

Wetteraussichten für Donnerstag , den 23. Juni 1932 : Zeit -
weife aufheiternd , aber noch nicht beständig . Einzelne Ge-
witterregen . Am Tage etwas wärmer und zum Teil schwül bei
westlichen Winden .

Reisewetter für Deutschland vom 22. Juni .
Die Witteruugsverhältuisse haben sich in Deutschland seit Dienstag

noch nicht gebessert . Es ist allenthalben für die Jahreszeit kühl . >
",n

den östlichen Provinzen und an der Kiist « herrscht lebhafter Nord - und
liegen Mittwoch früh

laus .
~Nordostwind Ausgedehnte Reaenzonen

über dein unteren Rheit . egevtet und S ü d d e u t f ch l a n d . Ii »
den Berge » macht sich stärkerer Temperatnrrnckgang sühlbar , der aus der
Z u a I v i fe e bereits zu 5 G r a d K alte geführt bat .

Wasserstand des Rheins .
Bafel . 22 . Juni , morgens f> Uljr : 125 Ztw .. gest . 11 Zinn .
Kehl . 22 . Juni . morgens 6 Uhr : ;ti7 Ztm . , gest . r> Ztm .~ it, 22. jj

' ~ "

Wassertemveratnreu beute friih 8 Uhr :
Bodenliee b . Konstanz 14 Grad .
Rbein b . Karlsruhe 17 Grad .
Rapvenwört (Badebecken ) 17 Grad .

{Kleine •frnxeigen aus (Baden
| Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise : !
[ Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschriftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebühr 25 Pfennig .

Die obenstehenden
®rwäß , Anzeicen -
«*feise haben nurl Ur kleine An/ .ei -
®e n von Privaten
Und bei Voraus -
Dezahlnnit der In -
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Gültigkeit .

te« !5 ua >e Vertreter
u. . ' chc Geschäfte lanb -Mche
liir Artikel bei .

an Ä°boie u . ® 15848n
fit-

* 1' Bad , treffe .

wuchtige Leute
lum gesucht.
C .» Vertriebe eine ®

Saus -
v -Ä , Artikels . Hoher

Offerten
bte L Nr . 36785 an
-
^ vadische^ P

/ riOllt-ReisenÄe!
wshM -SAmr
den (VL ®öfl?rjK>ft<n we -
wei» ? ° rtfchwierigkeit
moesi ' nter Preis ab -
tai folanac Vor -

^urch Srich
w

' ' ' • ttebl/RS . 201.

Allem -

Sften I tt ««sucht für
^ rew . ^ rk .-Schlasier .
MuÄM -S Konser -
ZruW ^ crfahren für
5 °vit !°

, und Gemüse .
1A> m erford .

%$r
Söet Kaufmann

«« Bezirk Ba -
in den

> efüh?Jne J« ' ,W t«n
Itlffl ist, sofort
ÄUer Z t . Offerten

an
Press «.

Von groner Gcsellfch .
werden noch

einige Serre«
für de» Außendienst
aefncht . Nach erfolg -
reicher Probezeit er -
folgt feste Anstellung .
Bew . unter HN 4553
an d. Badische Presse -,
Filiale Hauvtvost .

Beschäftigung
findet Arbeiter
bei einer Einlage von
ca . 1500 RA » . Sicher ®,
vorhanden . Ofserten
unter Nr . J1V383 an
die Badische Presse .

Kinderl . Ehepaar sucht

Haustochter
mit Kenntnissen im
Haushalt und Nähen ,
di« sämtliche Haus¬
arbeiten willig verrich
tet . Gewährung von
Familienanschluß fetzt
entsprechende Bildung
voraus . VergÄtg . nach
Uebereinkunft . Nur
Bewerbungen mit Lc-
benslans und neuestem
Bild , die dies . Voraus -
setzuugeu entsprechen ,
uut . Nr . P1VM7 an die
Bad . Presse erbeten .

Iüng . Shanfseur find
Arbeit » r Weinbdla .
bei Jnteressen -Mnlage
o. 4—500 .U . lSicher -
stellg . f . Angeb . unter
!> «7W an d . Bd . Pr .
Reelle Sache oh . Kav .
Dame « n . Herren ges.
z. Vertrieb eines sehr
gut . Bedarssart . nach
t>ef . System f . d . einz .
« ez . v . Karlsruhe bis
Offenba . einschl . Tägl .
Geld . Ang . u . C158Z5a
an die Sladische Preise .

?
Bertreterlin » f . leicht
verkauf ! . Artikel b.
loh. Verb . ges . Näh .

. oftenl . d . Schlief, ?
Sreibnrg i . Br .

2 Lehrmädchen
für Büro und Verlaus
zum 1. Juli ««sucht.
Angebote mit Zeugnis -
abschrifteu unt . WK741
an die Bad . Presse .

Haustochter
die Kenntnisse im
Haushalt und Nähen
besitzt, von kinderlos .,
älteren Ehepaar bei
Familienauschluß und
Vergütung gesucht .
Ausführlicher Lebens -

lauf m . jüngstem Bild
ist zu richten unter
Nr . » 10185 an die Ba¬
dische Presse .

Sofort tüchtiges , nettes
Mädel für Wirttc »aft

(l . Servieren bewanv .)
n . zur Mithilfe in der
Küche gesucht . Offerten
mit Bild unter Q 26«
an die Bad . Press «.

Suche für meine Toch -
ter , 18 Jahre alt ,
Stelle fiir Haushalt
anzulernen . Auf Ver -
gütung wird weniger
gesehen . Gut « Behand -
lung und Erziehung
erbeten . Besuchte 2 I .
die Nähschule . Offert ,
unter Nr . OAi7 an die
Badische IPresse .

Suche Vertretung
für

EM -Lothringen
von nur solventer , lei -
stuugssähiger Firma ,
gleich welcher Branche .
Offerten unt . H .L .4 .̂ .1
an die Badische Presse

Wo
arbrttSlofer

Mehgergeselle
g-^ .-nt .

Aushilfe
machen ? Angebote unt .
DS7W an Bad . Presse .

Tüchtig «

Stenotypistin
(Sekretärin ) bew . i . all .
vork . Büroarb . . sucht
Stellg . (evtl . halbtags )
geg . besch. Ansprüche .
Offerten unter P 67V6
an die Bad . Presse .

Haushälterin
Frl ., Mitte 4« , bisher
elbst . in Geschäft tätig ,
irm in d . Führung d .

Haushalts , sucht sich
per 1 . Juli zu ver -
ändern . Geschäftshaus
bevorz . od . a . zu ein -
zelnem Herrn . Offerten
unter Nr . » 15834a an
Die Badische Press « .

So -nirigc
4 U . 3 Z .-Mn .
Südweststadt , per 1.
Oktober von Beamten
gesucht . Angebote unt .
S .W . 14W an die Bad .
Press « Fil . Werderpl .

Fräulein sucht
Zimmer

Selsen Büro - u . Haus -
arbeit . Angebote unter
H .T .4558 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Durlach .
Auf 1 . Oktober vreis -
wert venu , herrsch .

z z .'Miiiim
gr . Diele . 2 Man -
sarden usw . . S. St .,
Scheffelftr . S . nächst d.'Lergb .-Halteft . Äuzu -
seh. 10—5. Näh . S. St .
daselbst . Eisengrein .

Schöner öominer-
uusentWlt im

Renchtal!
Zwei gut modl . Zimm .
mit voller Pension pro
Tag 2.50 M : bis 3 M
Kinder 1 .50 - 2 M ) zu
vermieten . Angeb . unt .
G15WSa an d . Bd . Pr .

2 FllinilienWs
in Knielingen , « roßer
Gart ., steuerfrei , preis -
wert »u verkaufen . An -
zahluug ca . 5000 Mk.

Offerten unt . OlMK
an die Bad . Press «.

immobilen

Celegenheitswus.
Gutgehende Metzgerei
vestehend seit 38 Jah ^
ren in Amtsstadt Mit
telbadens weg . Krank
heitsfall preiswert zu
verkaufen . Angeb . « .
© 15761a an d . «
difche Presse .

Gewandtes

Büfett¬
fräulein
22 Jahre alt , aus
guter Familie , vrima
Zeugnisse , sucht Stel -
lung . Eintritt ev . so¬
fort . Off . u . S158SV -,
an Bad . Presse .

Welche Groftfirnm hat
Interesse an

Laden
beste Lage in Ort mit
über 5000 Einwohner
Mittel >bad«ns . Ange¬
bote unter R15847a an
die Badische Press « .

Einfamilien -Haus
Weststadtlage , 4 Zimi -
mer . Garten , we« zugS -
Halver sofort günstig
zu verlausen . Geringe
Anzahlung . Ang « böte
>, . H .B .45A an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schwarznmldhäuscheu
zu vermieten od . Som -
merwohnung , auch ein -
zeln möbl . Zimm « r .
In schön . Lage allein -
stehend , 4 Zimmer ,
Küche , Garten , »» mit -
telharer Nähe Bahn -
Hof , Badanstalt , Metz-
ger , Bäcker . Milch ,
Butter , Schwarzbrot
kann initgegebeu werd .

Lufkurort
vberharmcrsbach .

Frau Josef Danner .
Witwe . <1WS2)

Bäckerei und
Feinbäckerei

Suche per sofort oder
später eine nachweisb .
gutgehende Bällerei zu
pachten . Sicherh . kann
gestellt werden . Off . u .
FK757 an d . Bad . Pr .

Kolonilllwuren-

mit schöner 3 Zimmer
Wohnung u . Mansarde
in gut « r Log « , wegen
anderem Unternehmen
preisw . zu verkaufen .

Offerten unt . FIKSW)
an die Bad . Presse .

Gut gebendeBäckerei
mit modernem Back¬
ofen u . schöner Woh -
nun « nebst landwirt¬
schaftlichen Grund¬
stücken in Weingar¬
ten bei einer !̂lnzah -
lung von ca . 5000 b.
10 000.z? zn verkaufen
od . langsristia zu ver »
nachte » . Angeb . unter
fei 5716a an d . Ba¬
dische Presse .

Etagenhaus
gut « Lage , bei 10000 *«
Anz . zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . F .W .I3MI
F1W10 an die Badische
Presse Fil . Werderpl .

GartengrundstN
Niihe Bulach —Beiert¬
heim , ju taufen ge¬
sucht. Preisangebot «
unter Nr . 36788 an
di« Badische Presse .

ygggjgg
Alleinsteh . Dame fucht
2—3000 Mark
aufzunehmen gegen
gute Sicherheit und
zeitgemätzen Zins .

Ofs . u . H .N .4573 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Tit. Teilhaber
mit ca . 1—2000 Marc
zur Gründung eines
gewinnbring .Unterneh -
mens ges . Eilang . unt .
H.K .455O an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Gl 4000 Mk.
zur Alblösung der Ge -
bäudesonderfteuer « es .
Angebote unter TK740
an die Bad . Presse .

800 bis 1000 Mark
für Erweiterung eines
guten Geschäftes sofort
gesucht , la Sicherheit .

Off . u . H .H .4568 an
B . Pr . Fil . Hauvwost .

4/16 Opel
versteuert u . zugelassen ,
in ciiiwandfr . Zustand ,
für 300 Mk . zu verkauf .
Durlach , Adlerstraste 4,
Werkstatt . <10435)

Dramn . Foxterrier
Berk . Rüden „ Jeoman
v . Schillingshof "

, fett .
Rassetier , herrschaftlich
erzogen , Enkel von
internar . Champ . Pa -
tria Perfektion . Auch
4 M . alt . Jungtiere
feit . ff . rein engt . Zucht
Stammbaum . Stolze ,
Rastatt , Badenerstr . 37

Hypotheke
von 11000 Mark

an 1 . Stell « auf groß .
Geschäftshaus v . pünkt -
lich. Zinszahl , gesucht .
Nur Selbstgeber . Im
wlben Hanfe findet
ältere Dame oder Herr
bei gut . Pflege Dauer -
aufnahm « . Angebote
unter Nr . MI5844a an
die Badische Press « .

Personen -Wagen
8/3« , prima Zustand ,
Spottpreis 750 .— Kasse
zu Verl . Angebote unt .
6)6780 au Bad . Presse .

Kautgesucfte ; 1Stutzflügel
Marke Schiedmayer ,

fast neu , zu Verls , od .
g« g . Pianino mit «nt -
sprechend . Aufpreis zu
vertauschen . Ang . unt .
a» 15774a an Bad . Pr .

200 ccm Motorrad
gesucht , gebraucht , sehr
gut erhalten . Modell
31/82 . Parzahlg . An -
geböte unter <5l5777a

Zu verkaufen i 1
1 1 ^

Plane
für Lieferwagen , neu ,
b . abzugeben . (FiH-lgöv

Sofienftraste 49.

Zu verkaufen

Zrehstrommotor
5 PS . , mit Transmif -
sion evtl . g« g . 3 PS .
Schleifringmotor und
Bohrmaschine zu ver -
lauschen . Offert , unter
TO5826a an Bad . Pr .

an d . Badische Presse .

DiKioii. B . m . UL
2 Sitzer offen , auch
reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht . Augeb .
u . H .K .4570 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gebrauchte Scki-uh -
machernAimafchinc ,

1 Walzmafchine , sowie
1 Agopresse billig zu
verlausen . Zu ersrageu
unter Nr . 2 :15849a in
der Badischen Prelle .

Zu kansen gesucht ein
luftbereift . Lastwagen -
anhänger (5—7% To . I .
automat . Bremse . An -
aebote m . Pritschenar . .
Fabrik , etc . unter Nr .
1415791a an die Bad .
Pr Es kommen nur
gute Fahr , in Betr .

Großes

Liiiterloeibchen
(Prachtstück ) Hirfchge -
weihe und Rehgehdrne
preisw . zu vkf . Off . u .
86771 an die Bad . Pr .

Zu verlausen :
Meygcrcimaschine ,

Blitz u . Wols , nebst
Füllmaschin « , komplett ,wie neu , 1 Federmey -
»erwägen , 1 Pferd ,
leichter Schlag wegen
Geschäftsaufgabe . *

Karl Häffelc .
i . Adler , Heidelsheim

bei Bruchsal .

Limousine
lod . Cabr .) . bis 6 St .-
P2 . . nicht über 2 I .
alt . zu kausen gesucht .
Ausführt Ang . mit
äufterst . Preis unter
B 6748 au d . Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen :
l Motorrad 350 cem
Cchüttoff . ob . gest . . fa -
brifiicn , für 575 RM .
1 RSU . - Motorai » 2n0
cem , 3 Gang Kette , in
Neuwert . Znft .280 RM .
Angebote unt . J15841a
an die Badische Presse .

Schwarzer rassenrei -
ner Dackel zu verkf .
Gellertftr . 2« , 4 . St .

Riesenschnauzer -Rüde
zu verkauf . Turuplat !
Karlsruher Turnverein
Karlsruherweg 49.

<FH1S2S >

Suche gut erhaltenes
Herrenfahrrad
Angeb . an Hub . Schott ,
Tabaksorsch .-Justilut .

Forchheiin b . KarlsruheDentlche Doglle
lii Jahre alt . stock - u .
schürfest , aiinstia zu
verkansen . *

Gesluaelliof
Weilenbiiracr .

Au am Rhein .

NSU .-Motorrad
stener - u . führerfchein -
frei , m . elektr . Bosch -
lichtc-nlage 275 .41 z.vk.

H . Himmelstein ,
Rastatt -Niederbnhl .

(15825a ) Briefwechsel
zwecks evtl . sp . Heirat
wünscht ig . Dame . 24
I . , niit nur ernst . , g«-
bildet ., christl . gesinnt .
Herrn nicht unt . 30 I .
Adresse zu erfrag , unt .
Ol »8!i7 in d . Bad . Pr .

25 BienenoMer
Stand - u . WaUd« rbau -
ten , badisches Vereins -
maß , zu verkaufen bei
Robert Becker , Imker .
Etzenrot b. Karlsruhe .

MSlw )

4/16 Pö . Lpellli .
i . einwandfr . Zustande ,
für den Spottpreis von
250 . K zu verlaufen .
Cftr .HöPstnger , Durlach
Weingartenerftr . 1. *

Witwer . 45 I ., wünscht
mit einem Frl . bekannt
zu werden zwecks bald .

Heirat .
Angebote unter MC>7G3i
an die Bad . Presse .

tterschi6dms

Wand - u . Ziegel -
schindel

Ktstenwerk Kimmig ,
Bad Griesbach .

Auto -Kamerad
m Zu gemeinsam « ii
Wochenend -Ausjabrlen
suche ich einen gebildet .
Herrn im Alter von '■£>
bis 30 Jahren , der sich
an den Betriebskosteir
beteiligt . 3/1« PS . Ha¬
ll o mag , auf 100 kra
ca . 7 Liter Benzin .
Angebote unt . SD103S6

an die Bad . Presse .
Umzug

5. Juli , von Karlstor ,
2. Stock , nach Bahnpost
4. Stock , 3 Zimmer u .
Küch» ohne Keller /
Preisangeb . n . P6774

an die Bad . Presse .

Schenkamme
ausbilfsw . sof . gesucht .
Zuschrift , unter T67V7
an die Bad . Presse .

Wer ist im Bezirk
Karlsruhe Züchter von
Eroten ? Antwort uut .
lUimä an d . Bad . Pr .

Möbelauw
10' m , fährt » . Strecken
leer zurück, a»n 29 . i>.

Wiesbaden —.;'»arlsr .,
am 20.—25. 7 . Karlsr .—Triberg . Beladung
erwünscht . »

Gebr . Kr " st ,
Ettlingen . T '̂ l . '.51.

Näharbeiten
jeder Art billig in u .
ausser Hause . Karle ,
Nclkenstr . 3, 4 . Stock .

tNHlSSH
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feinste Qualitäten , zum Aus - 5

B ^ ^ uchen • • • jedes Paar
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Zwangs-
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , Seit '<M .

Inui 1932, vormittags
8 Uhr , werde ich in
Neuburgweier . Tr « ss-
Punkt beim Rathaus ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckunaKwege
öffentlich versteigern :

1 kompletter ^ Schlaf¬
zimmer , Heu , ca . 8
Ster Holz , 4 Schweine ,
1 Prilfchenwagen , ein
zUeiderschrank , 1 Ver¬
tiko , 1 Nähmaschine .
Karlsruhe . 21 . 6 . 1932.

Wiedeniann ,
Gerichtsvollzieher .

Die Verewigung der
Neuhausbesiger

Karlsruhe und Umaebnna lädt hiermit ihre
Mitglieder ein zur ordentlichen

GemMlsWUHlM 1932
am Donnerstag , den 28. d . M . , abds . 8 Uhr ,
im Schremvv - Zaa l III . (10586)

Amtliche Anzeigen

SanDesfnnoOalmaol Bell.
Die Wählerlisten liegen vom Samstag , den

25. Juni , bis einschließlich Samstag , den
2 . Juli 1932, aus dem Evang . Gemeindeamt ,
Lammstrahe 28, aus , und zwar Werktags vor -
tnittags von 9— 12 und nachmittags von
3—5 Uhr .

Innerhalb der Auflegungsfrist kann jedes
Mitglied der Landeskirche Einsicht in die
Liste nehmen und beim Kirchengemeinderat
seine Aufugbme in die Liste beantragen oder
Einspruch erbeben .

Wir inachen noch besonders darauf auf -
merksam , das?, wer nicht in der Wählerliste
steht , nicht wählen darf , auch wenn seine
Wahlberechtigtina unbestritten ist.

Karlsruhe , den 22. JiMt 1932. (10538)
Der Evaim . -vrot . » irmriigemcindcrat :

Dr . D ö l t e r .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den W .

Juni 1932, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Herrenstr .
Nr . 45« , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
uugs 'wetie ösftntlich
versteigern :

1 Büfett , 1 Klavier ,
1 Diwan , 1 Bild , 1
Kinderdreirad , 1 Kin -
derklappwagen , eine
Rolle Linoleum , eine
Ziukbadewcmne sow . au
Ort und Stelle mit
Bekanntgabe im Verst .«
Lokal 1 grötz . Posten
Banmaierial u . -Werk-
zeuge . <10537)
Karlsruhe . 22. 6 . 1932.

Winterhalter ,
Gerichtsvollzieher .

(tßev
sucht
der
findet

durch eine kleine
Anzeige in dei
Badischen Presse
selbst in schwie¬
rigstenFällendas
was er wünschtI

Offene Stellen

KohlengroMiandlung sucht
zum sofortigen Eintritt

«M « « Reilevertreter
tür Baden und Pfalz.

Bedingung : Kohlensachmann mit eingehenden Branche -
kenninissen sowie möglichst Kenntnis der badischen und
pfälzischen Kundschaft , « christliche Bewerbungen mit Lebens ,
laus , Lichtbild , Zeugnissen , Gehaltsansprüchen nnd Rese -
renzen sind zu richten an Ala - Haasenftein & Vogler ,Mannheim , unter G . läää . ( 218185)

^ vt3 ° V

^ , Öß8
Denken Sie
letzt schon an
ihren umzugi

Extra -Preise !
Landhausgardinen - 99
mit Spitze und £ insatz Meter Mmmmm

-.60
1.20
1.10

1 .95
1 .40

Spitze

Etamine
150 cm breit , klein gemustert • • ■ Meter

Voile
ca . 112 cm breit , farbig bedruckt • Meter

Vorhangstoff
ca . 120 cm breit , fein gestreift - • Meter

Faltenstores
in riesiger Auswahl , 220 cm hoch , Meter

Jacquard -Rips
ca . 12Ü ein breit , in vielen Farben , Meter

■ '.'Bfniwna
Alleinsteh ., alt . Fräul .,
durchaus folid it . eh
sucht bei alleinst . ält .
Herrn auf 1 . Oktober
Stellung als

WirtlAsterin.
Angeb . uut . F .W .1435
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

EWm .-Wschen
mit 4 Zimmern , klein .
Garten , Brunnen im
Hof , hinter d . KFV .-
Platz (Eubst . d . Linie
5) auf 1 . Juli für 50
Mk . zu vermieten . An -
fragen bei Laurson ,
Walvring 27 . (10W0)

Mädchen
das kochen gelernt hat .
schon in Stellg . war
u . gute Zeug « , besitzt ,
sucht auf 1. od . 15.
Iult Stelle f . tagsüb .
Angeb . unter H «798
an d. Badische Presse .

Zu vermieten

Marg arme «
Altrenommierte , bedeutende Fabrik
sucht für den Platz
Groß - Karlsruhe
einige tüchtige , bei der Kolonialwaren -
und Bäcker -Kundschaft gut eingeführte

St eisen de
gegen Gehalt u . Provision , Nur wirklich
fachkundige Bewerber wollen sich
melden unter Angabe von Referenzen .
Zuschriften erbeten unter A8181/A24381 an
die Badische Presse.

Seriöse Zwecksparkasse sucht
tüchtigen Bezirksdirektor
Günstige Tarife — kurze Wartezeit —
hohe Bezüge . — Bewerbungen von
Herren aus der Bau - und Zweckspar ,
ka -ssenbranche bevorzugt . 15735

Allgemeine Spar - und Kreditkasse
G . in . b . H .

Frankfurt a . M .. Industriehaus .

Bezirksgeschüflsstellen
für Württ . Zwecksvarkasse lNeugründnnai
in Süddeutschland zu vergeben . Herren mit
eigenem Büro aus BersicherungS - oder
Bansvarbranche bevorzugt . Seriöse Ab¬
wicklung und giwstige Tarife bieten flei -
feinem Herin gutes Einkommen . Angebote
unter S . M . 210« an die Jnvalidendank
Ann .- Erve » .. Stuttgart . (A818 ;l )

IunIIes

Mädchen
vom Lande als Bei -
liilse für Küche und
Haushalt , nicht über
17 Jahre , auf 1 . Jim
gesucht . (10491)

E . Haeberle ,
Rheinstrasie 53.

Die

örasftmi
hat keine Sorgen bei
Dienstboten Wechsel . Die
Badische Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Offene Stel -
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Suche für « in StolO '
nialwarengeschäft eitt
weder unabhängig «
Flliil od . ält . M
Wohnung mit 2—3 Z .
kann evtl . dazu gegeb .
werden . Angebote uut .
L15«43a an die Ba -
dischc Presse .

Arbeit
sofort a . längere Zeit
dch. Strümpfe stricken
bei hohem Lohn , fter «
ticre Ware wird abge¬
nommen . Nur ganz
kleines Kapital ersor -
derlich . Angebote nnt .
D 10328 an d. Bd . Pr

Stellengesuche

Männlich
und

Möbelschreiner
23 I . alt . sucht Stel -
lung . Bei genügender
Sicherheit ^können etwa
1500 . « -bestellt werd .

Angebote u . Pl 'MLa
au die Bad . Presse .

Junger
Gebrauchsgraphiker

sucht Arbeit v . 1 . Juli
bis 15. Oktober . Offert ,
u . H .3 .4590 an Bad .
Presse Ml . Hauptpost

Kaiserftr .. Schatten -
feite , grobes Ladens
lokal mit Büro . Sow
terraiu , und 2 . Stock
zu verm . . evtl . das
Hans zu verkaufen .

Gg . Sleischmanu .
Augustastrabe g .

Tel .. 2724 . (10155)

350 qm Büro - und
Lagerräume . sowie
mehr . Garagen , s. schön
eingericht . , m . Eins .,
Weststadt . sof . od . spät ,
sehr billig zu vermiet .

Offerten unt . £ 2314
an die Bad Presse .

Schöne , groste
Büro- und

EelWtsriiume
günstige Lage zur
Stadt u . z. Bahuliof ,
geeignet für Grossisten ,
Versicherungen etc . <ea .
315 gm ) , auf sofort
oder später preiswert
zu vermiete » . Anfr . an
Unterberg & Helmte ,

Mtterftrafie 13/17,
Telefon 2220 . (10630)

7 Zimn -
Muni

Kaiserstrahe 209
3 Treppen , ver 1.Okt. zu vermieten .
Preis 135 (5766

Barr & Elend .
Bankgeschäft ,

Telefon Nr . «223.

Schöner Lagerraum ,
a . als Werkstätte ge-
eignet , vreisw . zu tun .

'
Näheres bei Schlaier .
Adlerstrc .be la . III . *

BeicrtlMmcr -Allee 32,
hochherrschastl ., große
6 Zim .-Wovnung
1 Treppe , sof . beziehb .,
zu vermieten . (17 :js2 )
Näh . daselbst , pari .

6 Zim .-Wohnung
m . Bad n . all . Zubeh .,
Wendtslr . 17 . III ., aus
1. Okt . zu verm . Näh .
K.aiserallee 113, Pt . r .
Sonnige , herrschaftliche
8 ZiM .-WohNUW
in Gartenlage , Westst .,
zu vermieten . Zu ersr .
Eisenloftrstr . 24. 4 . St .

In unserer Spezial - Abteilung

CWfoG
lehrreiche Aufklärungs -Vorträge

über die neuen

Relorm-
cameiia windeln

durch eine Schwester .

Herrschaftliche
7 Ziinmerwohiiung

in best . Weststadtlag " ,
II . Stock , per 1 . Okt .
zu vermieten . Ossert .
unter # .8 .4592/810555
an Bad .Pr .Fil .Hanptp .

Karlstrabe 90
habe ich ca . 300 <zin

«ewerbl . Räume .
auch getrennt , zu vm .

Ga . Fleischmann .
Augustastrabe 9.

Tel . 2724 . (1015k )

3 Lagerräume
zus . 150 gm , Herrenstr .
Nr . 2Ä. pt ., ver 1 . Juli
zu vermieten . Zu er-
frag . das . 3. St .. m .

(S5H1&10)

Neuzeitliche Wohnungen
3 Zimmer Ritterstr.
4 „ August-Dürr-, Renk-Gartenstr.
3u . 4 „ Philipp - , Kaliwoda- , Brahmsstr'
4 „ Dammerstock (Einfamilienhaus.)

zu vermieten .
Näh . Stefanlenstr . 40 Ii . , Fernspr .2531

Täglich
2 Ausgaben

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLATT

Gröfjte und bedeutendsie Zeitung
Württembergs

Laden
mit 2 Zimmer - Wohiig .
billig ver sofort zu

ermieten . Angeb . u.
» 10195 an die Ba -

diiche Presse .

7 Zimmer
m . gr .Veianda .
Eröprinzenstr . 4
beim Ronbcllvlatz
ist die (10341
Bel - Etage
aus 1. Okt . evtl .
früh , zu vermiet .
Der vvakt . Ein -
teiluna weg . sehr
geeignet für Arzt
oder Anwalt .
Näh . ebenda im
Laden , parterre .

5 Zimt - Wohlig.
mit Mansarde und
Zubehör zu ver -
mieten . (10533)

Kaiserallee 127,
Mo » . Tel . 5802.

« unsenstrafte 7. l .
herrsch . 5 Z . -Wohnung
reicht Zubeh . , Warm -
Wasserheiz ., neuherg « .
richt ., auf 1 . Juli od .
spät , z . vm . Näh . III .
Schöne , geräumig «

5 3im .=2Boönunn
mit Ztr .-Hzg . . u . « in« .
Bad , j . fr ., sonn . Lage .
1. St .. per 1. Oktober
preisw . zu vermieten .
Näh . Eisenlohrstr . 47,
2. Stock . «

Herrliche
5 ZlNI . - MhNUNg
in schöner Oststadtlage
(Karl - Wilhelmstr . ) , 2
Treppen hoch, mit all .Zubehör 1. Sept . zu
vermieten . Näheres b.Philivv Mennes .Durlacherallee 35.

(1048« )

Tanzschule Hofheinz
Steinstraße , gegenüber der Gewerbeschule

Nur einmalige
GELEGENHEIT
Beginn eines Sommerkur »« *

Honorar 10 MK.
Garantie lUr volle Ausbildung .
Anmeldungen sofort erbeten .

Mob . große 3 Zim -
merwohnung mit scho-
ner Loggia . Neubau ,
Bahnhofs » , a . 1 . Juli
od . iväter billig zu
vermieten . Erfrag , bei
Conrad Wolf . Lauter -
berastraste 14 . KW 1424

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohming
mit Mansarde , Ve -
randa , Bad ii . Gart , in

Maximilirnisliu
an pünktl . Zahler so -
fort zu vermieten .

Angebote u . £ 15845«
an die Bad . Presse .

3 ZilN . - WohNNg
mit Mansard « , Bad
usw ., Zubehör , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Neckarstraß « lg , 2. St .
Zu ersragen 4 . Stock .

( NH1811 )
Herrschaftliche

Z z .-Wsdmm
in Villa m . varkartig .
Garten , geeignet als
Ruhesitz , sofort zu vm .
Dnrlach . Weiherstr . 8a

1-2 leere Räume
in bester Lage , l Tr .
hoch (Wasserleitung u .
Tel « fon vorh .) , in gut .
Hause (Nähe HauptP .)
per sofort od . später
billig zu verm . Näher ,
b . Beirr , Kaiserftr . 174
im Laden . *

Zimmer
2 leere

Mt .-Mnier
zu vermieten . Wasier ,
Gas u . el . Lichtauscbl .
Zu erfragen : (104K5 )
L« opolds -platz 7a , IV .
Gut möbl . sonniges

Zimmer
(Mittelstadt ) , sofort
gesucht . Angebote mit
Preis uut . £ 6810 an
die Badische Presse .

Schöne

4 Ziln . - Wohnlliig
m. Zubehör (hochpart.)in ruhig , gut . Hause
auf 1. Oktober an ver¬
mieten . (10153)
Näh

^ ^
-riedenftr . 10,

vln Zimer
mit Zubehör ^ 3 . Stock ,
monatlich 75 RM . zu
vermieten . Näheres pt
Hirschstr . «g. <i>H1924 )

At mW. Zimmer
zu verm . (FH1NS )
Hirschstr . 40, b . Boob .

Möbl . Zimmer , unter
2 die Wahl , zu ver -
mtet , evtl . leer .
ziti . vorm . od. nawm .
v . 4 Uhr an . HühswJ
strafte 30 , i .
Freundlich möbliertes

Manfardenziminer
el . L . . W .-Cl .. Neub .
Oststadt , bill . zu vm .
Buntestrane 1 . I . .
i>rdl . möbl . Mau !
zu vermieten . Seiter »
Herrenstr . Norov .
Zu verm . 1 sck. 3iv «
h. Lage . g. möbl .o . lecr .
Gartenstrabe 54 . ll »»

(10457 ?

At mW. Zimmer
m . Pension . Badb .. W
fr ., ztr . Lage,u ver « .
Beierth . Allee 5 . ll ., L

Schönes Zimmer
6x6 m mit fev . Eins .«
Kentralb . , nnmöbl .
möbl .. sof. in . Klavitk
in gut . Hause an
Mieter abzugeben . a(Wartcitstr . 1V. III . _̂

Schönes leeres Z>m-
mer zu verm . Hiriß^
ftr . 28 . III . ( ?V.Q1928»

Grohes helles leeres
Zimmer zu nm . A«Z-
v . 10—12 u . 3—5 . .
Geb hardst r . 33a . II —h

Möbl . Mansarden, ,
sos . zu vermiet . .
Wasser u . elektr . Liw^
B üraerstr . 21 . II . ^

At mW. Zimmer
mit oder ohne Pension
zu veriuieteu . Herren ^
strahe 1«, III .
^ ouniaec - möbl . Z >« -'
an solid . Herrn am
sofort zu verm . 9?£if2c
dauvtvoft . Blumen «
strafee 2, III . Stock . . ,

( FH192 Ä
2 gut möbl . Zim « «k

snr Ehepaar od . Dame ,
etw . Kochgelegeulieit .
Auch grobes Einzel -
zimmer leer od . moo>.
Näher . 11—2 od . 6-J ;
ünrlftt . 2 . II . ivftliWj

kutmödl . Zimmer
f. 2 Herrn od . Ehepaar
mit od . ohne Küchen-
benütz . sos . od . 1 . ' •
zu vermieten . D' et!,
Akademiestr . 40, 1 Tr .

(10539)

Moderne

8 Zim .-Wolinung
mit Zentralheizung , einger . Bad
und Personenaufzug am Ettlinger -
Tor zu vermieten . Näheres Ste -
sanienstr . 40. 2 . St . . Fernruf 2531

Mielgesucne

Sause Gebhard -
itrahe 3z lNeubau ) ,
z . Stock , ist auf 1 .
Juli 1932 od . früher
eine (10463)

i 3 -ffioönung
mit Badezim ., Man¬
sarde . Keller , Wasch -
küche u . Gartenanteil
billigst zu vermieten .
Näheres zu ersr . im
Büro Morr , Badischer
HandelSliof ( Marktvü )
Zimmer 10.
Grobe , schöne

13 -I006nnng
l Tr . hoch , mit Bad
u . Wohnmanfarde zu
vermieten . Näheres
LeopoldSvlad 7» . IV .

(10466)
Weiberseld .

Schöne

4 3im.-ffigfin9.
Preis 57 MC. sofort
i» vermieten . Ange¬
bote « Itter B 10194 an
die Badiiche Preue .

3 . - 3MII .
auf l . Sept . zu verm .
(Neubau ) , 30 Jl mo¬
natlich . Jöhliugen ,
Hauplstr . 28. 2 . Stock .

Neuzeitliche sonnige

3 Zim .-Wokjiuing
3 Tr . . 1 . Okt ., sowie
kl . Mans .- Woh « . sos.
zu verm . Klauprecht -
ltr . 17, v .. Tel . 4162.

. . «FH1931 ,
8 Zimmcrwohnnng

eing . Bad . Ztrhzg . . \o .
fort , u vermiet . Preis
70 NM . einsltil Hei -
znngskosten . Belchcn -
str . 27. Telcs . 856 . *

«SH1854 ,

Kaiserstraße 126
beste Lage (zw . Hauvtvost und Waldstrabe )

Weil in» 2 Schaufenstern
au ! 1 . Juli zu vermiete » . (5557)

Stäberes Telephon Nr . 562.

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern , eingerichtet für Kondi -
torei u . Kafse « , mit modernem Backofen und
Wohnung iZeutralheizung ) . in bester Lage
der Kaiserstrabe zu vermieten . Anfragen un -
ter (£10396 an die Badische Presse .

für "

fllein-Auto
In Stadtmitte ge¬
sucht . Angebote
unter Nr . E10398 an
die Badische Presse .

WerkstMe
belle , für ruhigen Be¬
trieb zu mieten ge-
sucht. Ang . mit Preis -
angabe unter L K7V0
an die Bad . Presse .

Suche Wohnung .
5 Zim . u . Bad , vart .
bis 1. Etage , zentrale
Lage , zum 1. Oktober .
Osferten mit Preis u .
S . C . 4584 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Aus 1. Okt . sonnige
5 3im . =2Bo(jnuna
Weststadt bevorzugt , zu
mieten gesucht . Osfer -
ten mit Preisangabe
unter $10809 an die
Badische Presse .

5 Zim .-Wohnung
mit Balk . od . Veranda
gesucht v . 2 Damen i .
ruh . Haufe , auf 1. Okt .
Nordwests ! , bevorz . Off .
u . E6804 an Bad . Pr .

Z . - WohNUNg
von Beamtensamil . (3
Erwachsene ) zum 1 .
Oklob . gesucht . Preis -
angeb . unt . S . O .4574
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Sonnige
4 Zimmer - Z . . .. . .

mit Zubehör , in der
Weststadt . auf 1. Ok>-
,u mieten gesucht. 3 »'
schrist . unter H (5 4->̂
an d. Badische Prenc .
Filiale Hauvtvost .

Schöne , sonnige

4 3im . = 2Boönunfl
mit Zubehör . part „
kl. Familie ver 1. C £';
gesucht . Angeb . unt »
H 6787 an d . Bd . ^

6onn . 3-4 Zim.'
Wohnung

mit Mans . , v . Staats
beamteu sos. od . fPJ ,
gesucht . Südwests «.
Vorzug ! . Offerten
H .J .4Ä40 an die B « ,
Presse Fil . HaupV ^

» Zim .- Wohng . , KaN >-
iner , Bad u . kl . G - r
teu , auf 1. Okt »b . ^
Beamt . zu mict .
Pr . nicht üb . 50 ■'<■■

Angeb . unter
an d. Badische Pr - »c.
Kiliale Hauvtvost . .

Kl . 3 ZimmcrwobuU '^
od . 2 Zitnm . m .
West- od . SUdweststaf

'
auf 1 . Okt . v . kl . ru °
Fam . (4 Erw .^ g« iu -^
Miete b . 45 M . Oi . j ,
H .K .4SS1 an die
Presse Fil . Hauvw ^ .

Höh . Beamtenwitn ^ f
m . 1 Kind sucht
1. Okt . geräumige

z Zimmcr -W - h« M .,evtl . ansgeb .

na »
25 lütt Beloönuns

demjenigen , der mir eine 2—z Zwi >n^rn >'' ver
mit Bad it . a . Zubehör im Zentrum . ßte
Stadt ivfort oder später besorgt A» g
unter O6813 an die Badifche Presse . — <>

Atelier
zu mieten gesucht . An -

eb . mit Preis unter
an d . Bad . Pr .

2 leere Zimmer
oder 1 grobes leeres
Zimmer in ruh . Sause
mit Bedienung v . tat .
stillen geb . Herrn ver
l . Ana . gesucht . Süd -
ftadt ausgeschl . Offert ,
u . HA , 4585 an Bad .
Pr . Nl . Hauptpost .

billig u . dochQu » ' 1' '

Versäumen Sie n , tf
U"SerSffil ^ J )


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

